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Daß Sel - entlim von ötalingra - llt unsterblich geworben
Sie SMruvve der 6. Armee wurde nach zweimonatigem Ringen von der tlebermacht Werwülttgt - Sie Rordgruvve setzt chrea Seldenkmnpf fort

* Berlin , i . Februar . I » Stalingrab ist
bi« Südgruppe der S. deutscheu Armee nach
zweimonatigem Ringen gegen die feindliche
Uebermacht , bei bitterer Kälte und nach Über»
menschlichen Entbehrungen am 81. Januar
von den zahllosen schweren Waffen, Panzern
und Flngzengen der Bolschewisten überwältigt
morden.

Bon allen Gerten schwer angegriffen, hat¬
ten die erschöpften Verteidiger Stück um
Stück ihrer Stellungen aufgeben müssen und
waren schließlich auf dem kaum 300 Meter
breiten Platz beim GPU . -Gebäude zusammen -
gedrängt worden. Aus Mangel an Munition
konnten sie weder die konzentrischen Angriffe
der Panzer abwehren, noch die offenen im
Trümmerfeld aufgefahrenen Batterien unter
Feuer nehmen, die mit ihren Granaten die
Reste des GPU .-Gebäudes zerschlugen und
damit den Widerstand der um Generalfeld¬
marschall Paulus gescharten Kämpfer zer¬
mürbten . Den von allen Seiten beranbran -
denden Bolschewistenmaffen stellten sich die
Grenadiere in dem zerschossenen und gespreng¬
ten Gebäude noch mit letzten Kraft entgegen.
Mit der Zerstörung aller wichtigen
Dokumente , Karten und Schrift¬
stücke setzten sie den Schlußstein auf das
Denkmal, das sie sich mit ihren unvergäng¬
lichen Taten schufen .

In den zerschlagenen Werkhallen der Trak-
torenfadrik dagegen setzte die n ö r dl i ch e
Kampfgruppe unter Führung des Gene¬
rals der Infanterie Strecker ihren heldischen
Abwehrkampf fort . Sie findet in ihrem uner¬
schütterlichen Kampfwillen die Kraft zum
Widerstand gegen die pausenlosen Angriffe
des Feindes . Die Bolschewisten schießen syste¬
matisch jede noch stehende Wand der weitläufi¬
gen Werkanlagen zusammen und werfen Sal¬
ven von Hand- und Wurfgranaten hinter die
Mauerstümpfe, um den Verteidigern jede
Deckungsmöglichkeiten zu nehmen. Die Mon¬
tagegruben . Keller und unterirdischen Gänge
bieten aber immer noch Schutz. Aus ihnen
heraus stürmen die unermüdlichen Kämpfer
vor , wenn sich feindliche Stoßgruppen zu weit
»orwagen und schlagen sie zurück. Auf diese
-n allem entschlossenen Männern konzentriert
nun der Feind seine ganze Uebermacht . Sic
aber halten immer noch stand.

*

Bon de» letzten Augenblicken des trotzigen
Ringens jener abgekämpften und fast waffen¬
losen Männer der Südgruppe von Stalingrad
liegt uns keine Kunde vor. Wir wiffen aber,
daß alle diese Männer , die ihren letzten Herz¬
schlag dem Baterlande widmeten, und ihren
letzten Atemzug dem Wort „Deutschland " lie¬
he», unsterblich geworden sind.

Wo in der Welt sich noch Ehre und Anstand
Nnd der Glaube an das Gute im Menschenge¬

seder wird gewogen
In Proklamationen nnd Reden» in erheben¬

den Kundgebungen und mitreißenden Appellen
Ist uns allen am zehnten Jahrestag der Macht¬
ergreifung noch einmal die schicksalhafte Bedeu¬
tung des uns ansgezwungenen Krieges nnd die
Notwendigkeit des totalen Einsatzes der gan¬
zen Ration aufgezeigt worden. Es wird als
besonderes Merkmal von allen Kundgebungen
berichtet , daß sie getragen waren von einem
Unerschütterliche « Siegesglaubcn nnd einer
fanatische « Entschlossenheit » alles für den Sieg
einznsetze«. Diese « Tagen des entschlossenen
Bekenntnisses folgen jetzt die Tage der Be¬
währung . Es ist leicht, sich von einer be¬
geisterten Versammlung hinreißen zn lasten .
Unendlich schwerer aber ist es» die Begeiste¬
rung mit Hineinznnehmen in den Alltag» sie
dort praktisch zur Wirkung kommen z« lasten »
wo man sich im Kampf mit Schwierigkeiten»
Unzulänglichkeiten und im Kamps mit der
eigenen Bequemlichkeit zu bewähren hat. Das
müffe« wir von dem 30 . Januar mitnehmen»
alle Zeit mit heißem und gläubigem Herzen
unsere Pflicht und noch mehr als unsere Pflicht
zn tn». Gewiß hat der Staat die Möglichkeit ,
den vollen Einsatz der Ratio « durch Gesetz zu
erzwingen, nnd Reichsministex Dr . Goebbels
hat keine« Zweifel darüber gelasten , daß
keinerlei Versuch zur Drückebergerei geduldet
wird . Der Minister hat aber auch der Ueber-
»engnng Ansdruck gegeben , daß der Appell an
den Idealismus , de « Fanatismus und die An¬
ständigkeit des deutschen Volkes genüge , nm
eine« Volksaus st and der nationalen
Kraftanstrengnug auszulösen. An unö
allen liegt cs nun , diesen stolzen Glauben zu
rechtfertigen und nns damit der Männer wür¬
dig zn erweisen, die in Stalingrad ei» erschüt¬
terndes nnd erhabenes Beispiel deutsche« Hel¬
dentums boten. Jeder einzelne wird gewogen
werde« , sorge jeder einzelne dafür» daß er nicht
zn leicht befunden wird ! " 6 . 8.

schlecht eine FlamNre bewahrt haben , da müffen
sich vor der Tapferkeit dieser Männer die Fah¬
nen senken. Ueber die Nationen hinweg und
die Kette der Geschlechter entlang reicht die
Ach'tung vor dem heroischen Ster¬
bender Kämpfer von Stalingrad , die , wochen¬
lang ohne Schlaf, pausenlosen Feuerüberfällen
ausgesetzt , preisgegeben allen Entbehrungen
und Mühfalen sich zur Treue für Führer und
Volk und zur Erfüllung ihrer letzten und
heiligsten Soldatenpflicht bekannt
haben, wie eS ebenso jene tapferen Soldaten
tun , die im Nordteil von Stalingr «»d immer
noch den Bolschewisten hartnäckigen Wider¬
stand leisten .

Jeder dieser Männer , die sich im entscheiden¬
den Augenblick als die Besten unseres Volkes
erwiesen Hahen, ist ein schwerer und harter

Verlust für «nS. Dennoch habe« fie mit ihren
Taten sich selbst vervielfacht . AuS ihre« Ge¬
beinen werden di« Rächer entstehen . Die
Trauer , dis das deutsche Volk um diese seine
Tapferste« empfindet, ist von anderer Art als
solche , die sich in schwarze Gewänder verhüllt.
Unsere Trauer gießt sich wie eine heilige
Flamme in unsere Herzen nnd brennt
in unS, um unS innerlich zn läutern und uns
reiner werden zu lasten. Deutschlands Kampf
ist längst über eine kriegerisch« Auseinander¬
setzung hinansgewachsen. Das Schicksal, daS
unS die Aufgabe übertrug , die Entscheidung
darüber herbeizuführen, ob daS Menschen¬
geschlecht den Glauben an daS Gute behalten
oder in der Furcht vor dem Bösen geistig ster¬
ben soll , verlangt reine Herzen und
saubere Hände . Bon Stalingrad nimmt

die Läuterung Deutschlands ihren ungestümen
Verlauf . Wer wie diese Männer her Süd-
gruppe von Stalingrad durch das Fegefeuer
blindwütigen Bernichtungswillens gegangenist
und die härteste Mutprobe bestanden hat. die
das Schicksal anfzuerlegcn imstande ist, wird
zum Sendboten unserer Weltan¬
schauung . Ihnen nachzuleben «nb nachzu-
sterben ist jetzt unsere heiligste Aufgabe .

Italienischer vrigadegeneral
an der Ostfront gefallen

• Rom, 1. Febr . Amtlich wird bekanntgege -
ben , daß Brigadegeneral Giulio Martinat ,
Stabschef deS Alpini - ArmeekorpS , am 26. Ja¬
nuar an der Ostfront den Heldentod fand .

Großer japanischer Seesieg bei den Salomonen
Ave » feindliche Schlachtschiffe und drei Kreuzer verfeutt - Japaner verloren nm 10 Flugzeuge

* Tokio » 1. Febr . Am 2V. nnd 80. Januar
kam es in de » Gewäster« der Salomonen bei
der R e n n e l l - I « se l zn einer See¬
schlacht » in der 2 seindliche Schlacht¬
schiffe nnd 8 Kreuzer versenkt wnr,
den. Ein Schlachtschiff nnd ein großer Kreuzer
wurden erheblich beschädigt. Rur eine geringe
Zahl japanischer FlngzSnge ging verloren.
Marineminister Schimada : Feindliche
Gegenoffensive vereitelt

Wie der Marineminrster Schimada am Mon¬
tag im Oberhaus zu der Sondermeldung über
die Seeschlacht bei der Rennell-Jnsel ausführte ,
wurden am 29. Januar zunächst ein feindliches
Schlachtschiff und ein Kreuzer versenkt . Die an¬
deren Verluste erlitt der Feind im Verlauf des
30. Januar durch die japanische Luftwaffe »
die mit starken Einheiten in den Kampf ein -
griff. Die Führermaschine des japanischen Ge¬
schwaders wurde von der feindlichen Flak tn
dem Augenblick getroffen, als sie einen Tor¬
pedo auf ein Schlachtschiff abschoß . Der Pilot
steuerte daraufhin sein Flugzeug direkt auf
das Deck des feindlichen Schlacht¬
schi f f e s , wo es fast gleichzeitig mit dem ex¬
plodierenden Torpedo auffchlug . Kurze Zeit

später begann das Schlachtschiff » n sinken .
Schimada erklärte weiter , durch den Verlauf
der See - und Luftschlacht bei der Rennell-Jnsel
seidiefeindlicheGegenoffensivever »
eitel ! worden. Gleichzeitig hob der Minister
die geringen Eigenoerluste der japa¬
nischen Marine als besonders bemerkenswert
Hervor.

Nach dem Bericht des Kaiserlichen Haupt¬
quartiers verloren die Japaner sieben Flug¬
zeuge» die sich im Direkteinsatz auf ihr
Ziel stürzten. Drei weiter« japanische Flug¬
zeuge find nicht zurückgekehrt .

Die Rennell - Jnsel liegt südlich von
Guadalcanar nnd ist Ser Salomonengruppe
südwestlich vorgelagert.

»
Die Australier hatten es gespürt, daß sich im

Pazifik wieder ein Sturm zusammenbraut.
Ihre Alarmrufe waren in de» letzten Tagen
stärker geworden, aber das Hauptquartier
Me. Arthurs hatte dazu geschwiegen» denn die
neue Seeschlacht war schon im Gange, als Enr-
tin um Hilfe schrie.

Zwei Tage lang tobte der 'Kampf tn den Ge-
wäffern der Salomonengruppe , vermutlich un¬
ter dem beiderseitigen Einsatz starker Lnftstreit»

kräste , von deren Zusammenziehung im Lauf
der letzten Woche die australische Presse wieder»
holt berichtet hatte. Dennoch konnte die beschleu¬
nigte Heranziehung amerikanischer Maschinen
den schweren Verlust nicht verhindern , den jetzt
die alliierte« Seestreitkräste durch die Versen¬
kung von zwei Schlachtschiffen und drei Kreu¬
zern erlitten .

Die Einbuße an großen Kriegsschiffen im
Südpazisik trifft die englisch-amerikanische See¬
kriegführung in einem ungünstigen Augenblick ,
da ein großer Teil ihrer Schiffe durch daS
Nordafrikaabenteurr gebunden ist nnd deshalb
di« Ergänzung der Südpazifik- Flotte nicht ohne
weiteres möglich sein wird. Nach Ansicht der
australischen Oeffentlichkeit ist schon tn den
letzten Monaten mancherlei versäumt worden,
auch fürchtet man, daß di« USA . noch we .
Niger Material nach Australien sen -
den . Bitter verweist man in Canberra darauj ,
daß die Kämpfe auf Neu-Guinea nicht vom
Fleck kommen , die Japaner hielten zähe in je¬
nen Stellen fest, die angeblich bereits vor Wo¬
chen in die Hände der Alliierten fallen sollten .
Man müffe mit einem Angriff gegen
Nordanstralien rechnen , der wahr¬
scheinlich weit heftiger durchgeführt werde als
all« früheren Versuch«.

522000 VM. Zeindkonnage im Januar oetjentt
3 « 10 Tagen 517 Sowjetpanzer zerstört — Unverminderte Heftigkeit der groben Abwehrschlacht

* Ans dem Führerhanptqnartier »
1. Febr . Das Oberkommandv der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Stalingrad ist die Südgrnpp « der
6. Armee unter Führung des Generalseldmar -
schalls Paulus nach mehr als zwei Monaten
heldenhafter Verteidigung von der Uebermacht
des Feindes im Kampf überwältigt worden.
Die Rordgrnppe unter Führung des Generals
der Infanterie Strecker behanptet sich noch
immer. Sie wehrje starke feindliche Angriffe
znm Teil im Gegenstoß ab.

An den übrigen Brennpunkten der großen
Abwehrschlacht im Osten dauern die Kämpse
mit unverminderter Heftigkeit an.
Versuche des Feindes » im westlichen Kankasns
unsere Abwehrfront zn durchstoßen » scheiterten .
Zwischen dem Kankasns nnd dem unteren Don
kam es nur z« Kämpfe « zwischen eigenen Nach¬
huten und dem schwach nachdrängenden Feind»
ohne das die Marschbewegnnge« der Masse «n»
sercr Truppe » gestört wurde«.

An der Donez - Front nnd südwestlich
von W o r o n e s ch kam es zu schweren stämp-
fen» die noch andaner«.

Am Ladoga - See grifs der Feind nach den
schweren Verlusten des Vortages »nr mit
schwächeren Kräften an. Alle Angriffe wurden
abgewiesen .

Durch Verbände des Heeres wnrben in der
Zeit vom 21. bis 81. Januar an der Ostfront
517 Panzer zerstört » erbeutet oder be¬
wegungsunfähig geschoffe«.

In Afrika wnrden heftige Angriffe «egen
die Stellungen der deutsch-italienischen Afrika»
Armee in Westtripolitanie« «nter erneute«
schweren Verlusten für de« Feind abgewie «
s e n. Die Kämpse «m die in Tunesien in
de» letzten Tagen genommene« Stellungen
halten an.

Deutsche Kampfflieger bombardiert«« erneut
den Hafen von B o n e. In LnftkLmpfe» nnd
durch Flakartillerie der Lnftwaffe wurde» im
Mittelmeerranm 15 nordamerikanische
nnd britische Flugzeuge abgeschos »
se «. Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.

Deutsche Unterseeboote versenkte » im
Januar 1948 unter schwersten Wetterbedingnn»
gen» die sich zeitweise bis znm Orkan steigerten.68 feindliche Handelsschiffe mit
408000 BRT . Zehn weitere Schiffe wurden
torpediert . Ihr Untergang konnte nicht beob¬
achtet werden» ist aber bei den schweren See-
gangsverhältniffe» anznnehmen.

Die Lnftwaffe versenkt « ans feindlichen
Geleitzüge« im Mittelmeer 18 Handels¬
schiff '« mit zusammen 114000 BRT .
nnd 2 große Zerstörer . Darüber hinaus
wnrden 87 Handelsschiffe mit 209 000 BRT „
ei» Kreuzer, zwei Zerstörer nnd zwei Bewacher
beschädigt.

Unter schwierigsten Samvfbedingnngen wur¬
den somit im Monat Januar mindestens
522 000 BRT . feindlichen HandelSschiffsranmes
vernichtet. ^

Bor einem Jahr gab daS Oberkommando
der Wehrmacht bekannt, daß im Januar 1942
insgesamt 400 800 BRT . an feindlichem
Schiffsraum versenkt worben waren , davon
867 000 BRT . durch die Unterseeboote, der
Rest durch Kampfflugzeuge. Im Januar 1943
haben allein die U -Boote 63 feindliche Han¬
delsschiffe mit 408 000 BRT . versenkt . Dazu
kommen 18 weitere Schiffe mit 114 000 BRT .
durch die besonderen Erfolge der deutschen
Luftwaffe im Mittelmeer , und zwar ohne Ein¬
rechnung des ansehnlichen Versenkungsergeb.

niffe - der italienischen Flugzeuge. Damtt be¬
trägt daS Gesamtergebnis der Versenkungen
durch Sie deutsche Kriegsmarine und Luft¬
waffe 81 feindliche Handelsschiffe mit 522 000
BRT . Die beschÄigten 47 Schiffe mit minde¬
stens 270 000 BRT . sind dabei nicht mitgcrech -
net, ohwohl viele von ihnen in den Stürmen
bestimmt gesunken sind. Die Steigerung deS
deutschen Versenkungsergebniffes im Januar
1943 gegenüber dem Vorjahr ist besonders be¬
merkenswert, weil die Wetterbedingungep sich
grundlegend*voneinander unterschieden haben .
Während im Januar 1942 der erste „Pauken¬
schlag von Neuyork" geführt wurde, der von
der Witterung begünstigt war und außerdem
auf noch unerfahrene amerikanische Abwehr
traf , hatte« die Unterseeboote im Januar 1943
sehr,schlechte W etter b e d i n g u n g e n
zu überwinden. Stürme bis zur Orkanstärke
und in den kurzen Zeitspannen dazwischen
weit verbreitete Nebel hemmten den Einsatz
der Unterseeboote in ungewöhnlicher Weise.
Dadurch wurde zwar auch der feindliche See¬
verkehr erheblich behindert, ja, ganze Geleit¬
züge wurden nach einer Feststellung der Lon¬
doner Preffe vom Sturm zersprengt. Aber den
deutschen Unterseeboot-Besatzungen genügte
das nicht. Sie setzten alle Kraft daran , unter
den schwierigsten Umständen dennoch die Zahl
der Schiffsversenkungen so hoch wie nur mög¬
lich zu treiben . Mit welchem Schneid sie eS
getan haben , davon zeugt das so erfreuliche
Monatsergebnis .

Tn diesemgewaltigsten Kampf aller Zeiten dürfen wir
nickt erwarten , dast die vorsekung den Sieg ver -

stkenkt . ts wird jeder einzelne und jedes Volk
gewogen , und was zu leiekt befunden wird , must fallen .

(Ans der Proklamation des Führers zum 30. Januar.

»« re und Halbmond
ln Tunesien

Von Dr. Wolfdleter von Langen , Rom
AlS am 12. November dt« Vorhuten der

Verbände Generaloberst von ArnimS Tu¬
nesiens Boden betraten , trat zu Ser in diesem
Augenblick erheblichen militärischen Ungewiß¬
heit — der Feind versuchte , sich in Eilmärschen
Tunis zu nähern — das politische Frage¬
zeichen. welche Haltung die 2,5 Millionen Mo¬
hammedaner dieses Landes einnehmen wür¬
den. Feindseligkeiten von fetten der arabischen
Welt hätten dem an sich schon schwierigen Un¬
ternehmen der Brückenkopsbildung neue, vor¬
erst unabwägbare Schwierigkeiten bereiten
können . Ueberlegungen dieser Art erledigten
sich schnell durch die fast durchweg
freundliche Aufnahme der Achsen -
trnppen von seiten der Musel¬
manen » die sich in vielen Fällen bald in
eine direkte Unterstützung für unsere Trup¬
pen wandelte. Arabische Nationalisten waren
in dieser Zett der ersten Feindberührung als
ortskundige Führer , als Helfer zur Auf¬
deckung verborgener gaullistischer Waffen- und
Treibstofflager, versprengter feindlicher Luft¬
landetruppen und jüdischer Anschläge nützlich.
ES entwickelte sich eine gewiffe Zusammen-
arbett , di« sich scharf von der Behandlung der
Mohammedaner durch die Briten abhob , die
zusammen mtt den Amerikanern in dem von
ihnen besetzten Tett Tunesiens mohammeda¬
nische Dörfer niederbrannten und Araber er¬
schossen, di« im Verdacht standen , die Sache
der Achse »nterftittzt z« haben.

Die Annahme von mohammedanischer Seite ,
daß die Gegenwart der Achsentruppen in Du -
nesien nicht zu einer Schmälerung der Rechte
der mohammedanischen Bevölkerung und ihres
anerkannten Hauptes , des Bens Sidi Mo¬
hammed el Monsef , führen würde, hat sich in¬
zwischen bestätigt. Die Maßnahmen der Be¬
satzungsbehörden trugen in zahlreichen Fällen
den Charakter einer Befreiung , die
Tunesien als Stiefkind der französischen Ko¬
lonialverwaltung unter den nordafrikanischen
Besitzungen dringen- bedurfte. Die nationale
Desturpartei erlebte als Ausdruck der politt -
schen Willensbildung der Mohammedaner
Tunesiens eine Wiedergeburt, ihre unter dem
französischen Regime eingekerkerten oder
zwangsverbannten Führer wurden befrett, die
für die MoSlems schwere wirtschaftliche Gefahr
durch daS Judentum wurde eingeschränkt . Sidi
el Monsef selbst erhielt die Möglichkett , manche
unter der französischen Verwaltung nicht ge¬
billigten Wünsche zu verwirklichen. Rein äu¬
ßerlich kam das in den häufigen Besuchen deS
Beys in der Hauptstadt »um Ausdruck , wäh¬
rend er unter der französischen Verwaltung ,
die khn antifranzöstschcr Gefühle verdächtigte ,
gehalten war , mit der Sommerresidenz Marsa
und der Winterresibenz von Hammam Lif vor¬
lieb zu nehmen.

Im Gegensatz zur französischen Verwal¬
tungspraxis hatten die Befatzungsbehörden
kein Jntereffe , den Einfluß des Bey auf sein
Volk zu schmälern . Er konnte eine Regie-
rungsneubildung vollziehen , die den Präsi¬
denten der Haittielskammer von Tunis , Mo¬
hammed Scenik, an die Spitz« des neuen
Kabinetts führte , das sich aus arabischen Na¬
tionalisten und guten Sachkennern zusammen -
setzte . Für die in der Verwaltung neu zu be¬
setzenden Posten wählte der Bey durchweg
Männer , die es verstanden hatten , vom fran¬
zösischen Einfluß frei zu bleiben. Zugleich war
dem Bey jetzt Gelegenheit gegeben , einzelne
Maßnahmen zur Festigung der kulturellen
und sozialen Einheit des Mohammedanertums
durchzuführen, die bis dahin an dem franzö¬
sischen Widerstand gescheitert waren. So
konnte u. a . die Errichtung des Ministeriums
zur Verwaltung der Äwquf .-Güter , einer Art
von Kultusministerium, , vor sich gehen , der
bald darauf die Stiftung der Ahilal al
Ahnier, der Hilfs - und Fürsorgeorganisation
für bedürftige Mohammedaner, folgte .

Diese im Sinne der Erstarkung eines
nationalen Eigenlebens des mohammedani¬
schen Bevölkerungsteils wirkende Entwick¬
lung mußte logischerweise eine Beschrän¬
kung der Macht des Judentums in
Tunesien einschließen . Die rund 90 000 Juden
in Tunesien, 5mu , sich die französische Politik
mit Vorliebe zur Niederhaltung deS arabi¬
schen Nationalismus bedient hatte, waren
von ihrer wirtschaftlich -finanziellen Bor¬
machtsstellung , bis zur Anmaßung überzeugt.
In dieser Ueberzeugung wandte sich wenige
Tage nach dem Eintreffen der ersten Achsen¬
truppen Une jüdische Abordnung an die Be¬
satzungsbehörde mit dem Vorschlag , daß gegen
Zahlung von 20 Millionen Franken die Ju¬
den in Tunesien von jeglicher Arbeitspflicht
gegenüber den Besatzungstruppen befreit
würden. Der Vorschlag wurde abgelchnt. Be¬
reits am nächsten Tage konnte die mohamme¬
danische Bevölkerung in Tunis zu ihrer Ge -
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traghrtntg füdtsche NrbeitSkolonne» beobach¬ten, die z» Aufräwmungsarbeiten in den
bombardierten mohammedanischen Stadtvier¬
teln eingesetzt wnrden.

In Anbetracht der fortdauernden vritisch-
amerikarnschen Terrorangriffe auf ryoham -
medanische Stadtteile und der dadurch hervor¬
gerufenen Opfer unter der Bevölkerung, deren
Zahl bisher über Tausend ausmacht, wurde
die von jüdischer Seite so anmaßend ange -
bstene Dumm« von 20 Millionen Franc dem
Judentum Tunesiens als Buße für die Aktio¬
nen ihrer Verbündeten auferlegt . Pon diesenMitteln werden durch die vorgenannte Ahi -lal el Ahmcr die Bombengeschädigten unter »
stützt. Juden , die trotz der in Tunis ange¬
brachten Maneranschläge, .die vor der Begün¬
stigung des Feindes warnen , die nächtlichenTerroraktionen der britisch-amerikanischen
Luftwaffe durch Leuchtfignale tu lenken ver¬
suchten, unternahmen den Versuch nicht zum
zweiten Male . — Ausnahmen zur Beschrän¬
kung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Juden ,die in einem kaum vorstellbaren Maße den
mohammedanischen Bevölkerungsteil in ihre
Zinsknechtschaft gebracht hatten, zeitigten trotzder bisherigen kurzen Zeit der Neuordnung in
Tunesien ein Aufblühen kommerzieller Tätig¬
keit, was an Hand der wiedereröffneten zahl¬
reichen mohammedanischen Verkaufsstätten in
den „Suks " der Medina deutlich wird. — Zu¬
sammen mit der Befreiung der nationalen
Führer ans französischer ZwangSverbannung
hat wohl kaum eine Maßnahme der Be-
sahungsbehörden so tiefe Genugtunng in der
mohammedanischen Bevölkerung TunesienS
hervorgerufen wie die Tatsache , daß nicht mehr
der verhaßte „Audi " über das wirtschaftlicheSein oder Nichtsein der Besitzer des Landes
bestimmt .

Diese Entwicklung in Tunesien aber wird
nirgends aufmerksamer als in Algerienund Marokko verfolgt, wo seit der britisch¬
amerikanischen Landung das Judentum eine
privilegierte Stellung gegenüber den Moham-
medanrru einnimmt und sich in scharfen Kon¬
trast zur Neuordnung in Tunesien die Stim¬
men auch im Feindlager mehren, daß die poli¬
tische und wirtschaftliche Entwicklung immer
stärker einem Chaos entgegeugehe . Die mo¬
hammedanische Welt Afrikas und des NahenOstens verfügt somit über genügend« Hand¬
haben zu Vergleichen, wer Freund , wer Feinddes Islams ist. ,

14 Trschiehnngen in Algerien
Die Jagd ans Franzose « und Mohammedaner

geht weiter
W. L. Rom. 1. Febr . So sehr auch die Briten

und Nordamerikaner bemüht sind, sich in Fran -
zösisch - Nordafrika gegenseitig den Rang abzu¬laufen . so einig sind sie aber in der unvermin¬derten brutalen Verfolgung ihnen nicht ge¬nehmer Franzosen und Muselmanen. Mel¬
dungen auS Tanger berichten über ein neuesBluturteil des alliierten Kriegsgerichts in
Constantine, wonach 18 Personen — Franzosenund algerische Muselmanen — zum Tode ver¬urteilt worden sind . Zur Begründung dieserterroristischen Bestrafungsmaßnahmen wird
den Verurteilten Ihre den alliierten Besatzungs¬behörden gegenüber feindliche Einstellung so-
wie ihre den J .ntereffen der Briten und Ameri¬kaner angeblich schädliche Tätigkeit vorgewor¬fen . Die Todesurteile wurden am Sonntag -
morgen vollstreckt. DaS amerikanische Kriegs¬gericht in Algier verurteilte weiterhin einen
algerischen Muselman zum Tode und einenanderen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit .

Sr« nmftten nicht, wofür sie kämpften° Paris , 1 . Febr . Die französische Wochen¬
zeitschrift „La Gerbe" berichtet ausführlichüber die Unterhaltungen , die ihr Vertretermit einer ganzen Reihe von französischen Sol¬daten aller Waffengattungen batte, die in Tu¬nesien von den Deutschen gefangengenommenwaren und jetzt freigelasien worden sind. Ausden Darlegungen der Zeitschrift geht klar her¬vor , daß sich die Soldaten in voller Un¬kenntnis der politischen Sachlagebefanden und daß sie herzlich wenig wußten,was sich in den letzten zwei Jahren in ihremMutterland zugetragen hatte, vor allem, wie
sich das Verhältnis Frankreichs zu Deutschlandin den Jahren nach dem Waffenstillstand ent¬wickelt batte.

Sie gehörten Truppenteilen an. die gleichzu Beginn des WestfeldzugeS wegen hoherVerluste aus der Front in de» Ardennen ber-auSgenommen worben waren , und dann nach- Syrien kamen . Bon Syrien schickte man siespäter nach Nordafrika. Bezeichnend für diepolitische Unterrichtung der Soldaten war dieAeußerung eines unter ihnen, der sagte , daßman ihnen ' seit zwei Jahren überhaupt nichtsüber die politischen Geschehnisse in Europa mit¬geteilt habe . Ein anderer erklärte , sie hättenes sich abgewohnen müssen, sich noch irgend-welche Gedanken zu machen, denn zunächst hät¬ten sie gegen die Deutschen Kämpfen müssen,dann in Syrien gegen ihre ehemaligen Bei -bündeten. die Engländer , in Âlgerien wie-derum hätten sie den Engländern und Ameri-Danern gegenüber gestanden und seien auch
f,ereit «ewesen zu kämpfen , aber man habeihnen Befehl gegeben , bas Feuer einzustellen ,und dann hätten sie nochmals Deutschen gegen¬über gestanden . Das sei zu viel für sie gewesen.größte Ueberraschung war fedoch fürdiese Männer , daß sie von den Deutschen , ihrenehemaligen Gegnern , befreit wurden, eine Tat -üe als eine der erstaunlichsten ihrerZeit bezeichueteu .

Am indischen Unabhängigkeits -tage kam eS bei einer Dtudentcnzusammen-kunft in Dacca zu schweren Zusannnenstößenmtt der britischen Polizei , bei denen zahlreicheStudenten schwere Verletzungen erlitten . Diebritischen Behörden ordneten die Schließungder Universität an.
Die Hnngerdemonstrationen inIndien werden immer häufiger, wobei beson¬ders der ärmere Teil der Bewölkcrung, der

sich kaum noch ernähren kann, Plünderungenund Ueberfälle durchführt.
80 britische und USA . - Flugzeuge ,die Angriffe auf Burma von indischen und

chinesischen Stützpunkten aus versuchten , wur¬den durch bas genaue Feuer der japanischenFlak heruntergeholt . Der eiserne Verteidi-
gungSring, den die japanischen Truppen um
Burma gelegt haben , läßt alle feindlichen
Einflugversuche scheitern.

Ein verwundeter erzählt von Statlngrad
_ „ y Mit btt $ 111 ins Lazarett — Die Kampfgemeinschaft zwischen Ruinen

'di ' Von Kriegsberichter W . Jungermann
P.K . Wie ein Teddybär streckt er seine Arme

von sich, als gehörten sie ihm nicht, so stehen sie
fast senkrecht neben ihm . Seit heute früh liegen
sie in Gips . Vorgestern erst wurden sie ihmvor Stalingrad zerschossen . Jetzt erinnert außer
den Armen noch der struppige Bart an die ver-
gangenen Wochen. So sahen wir uns wieder.Hunderte von Kilometer westlich Stalingrad in
einem Lazarett, und von allen Erinnerungenan jene gemeinsame Zeit vor einem Jahr glei¬tet bas Gespräch immer wieder ab zu den Wo¬
chen und Monaten vor Stalingrad . Immerwieder finden sich seine Gedanken dort , in der
weiten, weißen Steppe , in den Trümmern und
bei den Kameraden, die zur Zeit an dem
schwersten Frontenteil des Ostens kämpfen .
Frei vom Bann der Gefahr

AIS sich die He 111 am Morgen nach seiner
Verwundung vom Boden abhob , verblaßte zu¬
nächst alles , selbst die Schmerzen. Als entführeihn das Flugzeug in eine paradiesische Welt,
so erschien ihm die Zukunft nach all dem
Schweren der letzten Wochen und dem Druckder tausendfachen Gefahren. Endlich frei von
diesem blutgetränkten Boden, frei von dieser
jeden Morgen neu gestellten Frage , ob manden Abend noch erleben werde. Dann der
ruhige Flug nach Westen . Die Landung aufdem Flugplatz. Schneegestöber , umladen in
den Krankenwagen und dann das Lazarett . Ge¬
borgen in einem richtigen Haus mit Wändenund Decken und dichten Fenstern . Gebettet in
einem Bett und alles still. Keine Befehle, kein
Krepieren der Granaten , kein MG .-Feuer . nichteinmal das bekannte Geräusch der feindlichenJäger und das Brummen der Bomber . Selbstin der Nacht nicht. Gefesselt zwar an das Bettund doch frei von dem Bann , in dem ihn dieGefahren seit Wochen und Monaten hielten.
Monate in Trümmern gehäuft

So erschien es in den ersten Tagen. Doch
schon gehen die Gedanken wieder zurück an dieFront bei Stalingrad , die Front stand nachOsten , nach Norden, nach Westen . Im Südenlehnte man sich an, aber selbst von oben drohtediese Front . Seit es den Sowjets gelungenwar , mit einem massierten Aufgebot von Pan¬zern und schweren Waffen die Front im Nor¬den einzudrücken , begann die schwerste Zeit .Monatelang hatte man in Trümmern gehaust .Man hatte sich eingegraben bevor der Winterkam, in unendlich harten Kämpfen. Doch man
saß in der Erbe , in einigermaßen schützendenBunkern. Man war auf der Hut , Stunde fürStunde und lebte ein mehr als spartanischesLeben . Sparte mit Fleisch und mit Brot , spartemit Wasser , sparte mit Munition , nur nicht mitdem Einsatz des eigenen Lebens. Dann kamjener Einbruch. Material u » b Massestanden gegen Männer und Solda¬tentum . Zu stark war bas Uebergewicht . DieStellungen mußten aufgegeben werden, dieman sich , auf den Winter vorbereitend, mit so¬viel Mühe gebaut hatte. Alle hatten sie mitge¬arbeitet . in jeder freien Minute , bei Tag und
Nacht. Es war zur Gewohnheit geworden, baßder Posten das Gewehr mit dem Spaten ver¬
tauschte. Jetzt lagen sie hinter diesen Stellun¬gen . Eben die weite weiße Steppe . Hart ge¬froren der Boden, Zentimeter kosteten dieMühe von Metern . Kein Baum und keinStrauch, kein Haus , kein Hügel, kein Straßen¬graben. Aber sie klammerten sich an diesennackten Boden und hielten, solange er zu haketen war . und wenn ' sie ihn freigaben, so nurMeter um Meter , stets erneut dem lieber -
gewicht der Waffen Willen, Mut und Könnendeutschen Soldatentums entgegensetzend . Im¬mer im massierten Feuer der Salvengeschütze ,der schweren Geschütze und überschweren Gra¬natwerfer , stets gegenwärtig einem erneutenVorstoß sowjetischer Panzer . Das waren seineschwersten Tage.

Feuer unserer Abwehr stürzen, erdrücken
jenen, auch heute noch turmhoch überlegenen
deutschen Soldaten . Dies Gefühl hat keiner
von ihnen verloren , die von Stalingrab kom¬
men und noch vor Stalingrad liegen. Im La¬
zarett liegt mancher mit Schmerzen, bei diesemdie Arme, bei jenem die Beine in GipS. Die
Knochen gebrochen, aber nicht das Herz.
Die Rot schweihte sie zusammen '

Mit jedem Tag der Genesung, mit dem
Wiedererstarken der physischen Kräfte verblaßtdie Schwere jener Tage mehr und mehr.
Immer stärker werden die Bande mit jenenda vorn , zu deren Kampf-, Not- und Schicksals¬
gemeinschaft sie gehören, wirb die Sehnsucht
wach nach ihnen — als ob all das furchtbare nie
gewesen wäre. Sie sprechen nie vom Vater¬
land, von Pflichtgefühl, Gehorsam und Befehl.
All diese starken Worte kommen selten oder
gar nicht über ihre Lippen . Nicht nur , weil sie
sich unter Männern dieser Wort« schämten,
auch die Gedanken liegen ihnen fern. Aber
eines vergessen sie nicht : den Nebenmann, di»
Gruppe , die Kameraden. Mit ihnen und ihren
Leiden leben sie gerade hier im Lazarett . Und
jeder fühlt geradezu den stillen Borwurf jener
Kameraden, daß die Verwundung und das
Schicksal deü Nebenmann zwang, ihnen von der
Seite zu gehen . Im Zimmer nebenan liegt ein
Hauptmann , Kompaniechef in einem Panzer¬regiment und Ritterkreuzträger . 170 Panzer
erledigte seine Kompanie. 34 davon allein am
Tage seiner Verwundung . Jetzt beschäftigen ihn
die Gedanken, wie er zurückkommt zu seiner
Kompanie. Die Gedanken um jene da vorn sind
stärker als jene um das eigene Schicksal. Des¬
halb wirb das Wort Freude klein geschrieben
in diesen Lazaretten . Nicht der Toten und nicht
der Schmerzen wegen . Sie tragen sie, diese
Schmerzen und seien sie noch so groß. Aber
drüben liegen die Kameraden vor und in
Stalingrad und lassen auch sie in den Lazaret¬
ten nicht los . Diese Gedanken sind der Draht ,
der Front und Lazarett verbindet und in der
Hoffnung eint, all das erlittene heimznzahlen,

* Rom. 1. Febr . In Gegenwart des Duce ,
der Regierungsmitglieder und von Vertretern
der Partei und der Wehrmacht wurde am Mon¬
tag in einer Ortschaft Mittelitaliens die Feier
des 20jährigen Bestehens derfaschi -
st i s ch e n Miliz begangen. Mussolini wandte
sich dabei in einer Ansprache au die Schwarz-
Hemden.

Die Miliz , so führte der Duce ans . die durch
Beschluß deS Großrates der revolutionären
Kampfbünde entstand, feiert beute in der ihr
eigenen Atmosphäre ihr 20jähriges Bestehen .Es ist eine eiserne Atmosphäre des Kampfes
und der Entschlossenheit , in bet endlich die
Männer als das erscheinen, was ' sie sind und
gelten. '

Bon 1928 bis heute habt ihr in unzähligen
Schlachten durch Opfer und Blut eure Liebe
für Italien und eure unbedingte Hin¬
gabe zum Faschismus gezeigt . So seidihr der Weisung treu geblieben.

In diesem Krieg, dessen Ausmaß als über¬
menschlich bezeichnet werden kann , gilt mehr ,als je die Wahrheit« daß die Entscheidung bei I

sobald das Schicksal und die Führung die
Chance dazu gibt.

Die ganze Welt blickt ans Stalingrad
tt .1V. Stockholm , 1. Febr . Durch die ganze

Welt, selbst einen Teil der feindlichen , geht ein
Schauer der Ergriffenheit ob des Heldenschick¬
sals der Verteidiger von Stalingrad . das sich
seinem heroischen Ende nähert . — Die Mensch¬
heitsgeschichte kennt nicht viel Vergleiche zu
dem , was dort deutscher Soldatengeist an
Todesmut und Aufopferung vollbracht hat. —
Selbst auf der Gegenseite scheint man gewisse
Bedenken zu hegen angesichts der mythischen
Kraft , mit der ein solcher Kampf das Denken
und Fühlen der Deutschen für immer an den
Osten , an diesen Schicksalstrom Wolga, heften
wird , dauerhafter als jede rein vernunftmäßige
politische oder militärische Konzeption. Die
Ernennung des Generals Paulus zum Gene-
ralfeldmarschall hat nicht zuletzt deshalb und
wegen der ' dramatischen Begleitumstände in
der Welt einen so weitreichenden Widerhall
gefunden. Selbst auf feindlicher Seite scheint
man die Bedeutung dieser Ernennung zu
ahnen, die einer anderen, nicht minder viel
erörterten auf dem Fuße folgte, der des „U-
Boot-Admirals " Dönitz .

Die Stalingrad -Berteidigung und überhaupt
der Abwehrkampf im Osten zur Befreiung von
der furchtbaren Gefahr des Bolschewismus
wie der Kampf der U-Boote zur Verteidigung
Europas gegen die Angriffsdrohung aus dem
Weste» und zur Befreiung der Meere von
einer unerträglich gewordenen Seetyrannei , sic
sind durch einen tiefen Sinn miteinander ver¬
bunden. Was die Männer in den Trümmern
von Stalingrad und in den schmalen Booten
zwischen den Wracktrümmern der Weltmeere
leisten , sind — vom Ausland ist das vielleicht
bisweilen noch besser zu beurteilen als aus
dem rein deutschen Gesichtskreis — Beiträge ,
die still und zäh , aber unwiderstehlich und un¬
widerruflich eine neue Zeit heraufführen.

dem liegt, der eine Viertelstunde länger als
der Feind ftandzuhalten weiß , und daß die
letzte Schlacht die ist. die den Sieg bringt .

Erst nach 82 Monaten härtesten Kampfes war
es dem Feind möglich , einen Erfolg zu erzie¬
len, Das italienische Volk bat mannhaft und
mit römischer Ruhe die Nachricht der Besetzung
Libyens durch den Feind ausgenommen, weil
eine unerschütterliche Gewißheit in seinem Her¬
zen lebt : „Dort , wo wir waren , dort , wo un¬
sere Toten uns erwarten , dort , wo wir ge¬
waltige und unzerstörbare Spuren unserer Kul-
tur hinterlaffen haben, dorthin werden wir
zurückkehren ."

Schwarzhemdenl An diesem 30. Jahrestag
.antworten wir zusammen mit unsere» Kame¬
raden der Achse und des DreiervakteS auf das
unsinnige, verbrecherische und agttatorische
Dilemma von Casablanca, daß wir n i e nach -
geben werben, solange wir eine Waffe in
unserer Hand halten können .

Ihr werdet fortfahren , in der ersten Reibe
zu marschieren und werdet immer und überall
allen ein Vorbild sein . Ich weiß , daß ihr keinanderes Bomecht beansprucht ."

Großer Wahlschwlndel ln Syrien
Rur englandhörige Syrier find wahlberechtigt

„Wir werde» nle nachgeben ! "
20 Jahre faschistische Miliz — Ansprache des Duce an di« Schwarzhemden

Das Hnrra astatischer Stamme
Und mehr und mehr geht die Erinnerung zudiesen Tagen zurück und damit zu den Käme -raden , die sie weiter durchstehen müssen. Siewerden weiter im Feuer liegen, werden haus -halten mit jedem Stück Brot und mit jederKonserve . Sie hören bas Vellen der Panzer ,dre Einschläge der schweren Waffen, baS heisereKrächzen der Kommissare , das Hurra der an -greifenben Infanterie . Asiatische Stämme sindes meist, die beim Jnfanterieangriff in das

'IV. L. Rom, 1. Febr . Bei den unter dem bri¬
tischen Militärgouverneur SpearS in Syrienvor sich gehenden Wahlvorbereitungen bestehtfür England die Gefahr, daß bei einer freien
Wahl die Anhänger des nationalsyrischenBlocks
das Uebergewicht erhalten und damit dem bri¬
tischen Drängen , Syrien solle gleich dem Irak
den Dreierpaktmächten den Krieg erklären,Widerstand leisten würden . Um dieses Risikoder Volksbefragung in Syrien auszuschalten,haben die britischen Behörden im Einverneh-

Erfolgreiche Abwehr ln Trlpolllanseu
Fortgang der Kämpfe in Tnnefien — 23 Feindflugzenge abgeschossen

, * Avm» 1. Febr . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
, . 2ur westlichen Tripolitanien gingendie heftigen Kampfhandlungen feindlicher Pan -zerabteilungen und feindlicher Artillerie wei¬ter die stets auf unsere sofortige Abwehr stie¬ben . Fünf Panzer , einige Kanonen und zahl¬reich« feindliche Kraftwagen wurden ver¬nichtet.

In Tunesien gehen die Kämpfe in den imLaufe der letzten Tage von den Achsenmächtenerreichten Abschnitten weiter. Es wurden etwa100 Gefangene gemacht und 12 feindliche Pan¬zer zerstört.
In erbitterten Lustkämpfen schossen deutscheJäger zehn Flugzeuge ab, weitere vier feind¬

liche Flugzeuge wurden von der Bodenabwehrzum Absturz gebracht .
Unsere zur Sicherung eines im Mittelmeerfahrenden Gelettzuges eingesetzten Jäger ver¬eitelten den Angriff britischer Bomber und

schossen einen Beausighter ab . der ins Wasserstürzte.
Viermotorige amerikanische Bomber griffengestern dreimal Messina an, wo zahlreicheBomben abgeworfen und beträchtliche Schädenan vielen Gebäuden angerichtet wurden. DieZahl der Opfer wird zur Zeit festgestellt. Die

deutsch - italienische Bodenabwehr von ReggioCalabria und Messina schoß drei Liberator ab.
Eines der Flugzeuge , die am Angriff aufMessina mitgewirkt hatten , griff mit den Bord¬

waffen ein Haus bei Melito di Porto Salvo
jSüdküste voU Calabrien ) an. Es werden sechsTote gemeldet , darunter der Erzbischof der
Diözese , der sich auf Hirtenbesuch befand , und
fünf Zivilpersonen . Wejtere Einflüge fandenauf Catania , Trapani und Augusta statt , wo
Gebäudeschaden entstand. Die Zahl der Opfer
ist noch nicht festgestellt. Die Bodenabwehr
schoß drei der angreifendeu Flugzeuge über

Augusta ab , hie brennend abstürzten: einesüber Syrakus und ein weiteres östlich der
Halbinsel Magnift und das - dritte nordöstlichder Stabt . Die Bodenabwehr von Trapani
schoß zwei Flugzeuge ab , von denen eines bei
den Felseninseln Porcelli und Astnclli und ein
anderes nördlich der Stabt abstürzte.

Eine unserer Korvetten und ein Torpedo¬boot wurden vom Feind vor der tunesischen
Küste versenkt . Das sofortige Eintreffen von
Rettungsbooten ermöglichte die Bergung fastder gesamten Besatzungen .

men mit der gaullistischen Verwaltung zu fol¬
gendem Wahlvorgehen ihre Zuflucht genom¬men : Wahlberechtigt ist nur derjenige, dessenName in den amtlichen Wahllisten enthalten ist.Die Eintragung in die Liste geschieht jedoch
nach dem Urteil der Polizei , und zwar
gemäß der politischen Haltung des Wählers .
Wähler, die im Verdacht stehen, einer England
nicht genehmen Richtung anzugehören, werden
nicht auf die Liste gesetzt . Da es sich bei den
Wahlen nicht nur um solche für Kammer und
Senat , sondern auch für die Zusammensetzungder provinzialen und kommunalen Behörden
handelt, sind sie für Syrien besonders wichtig.Die ersten mit den Wählerlisten gemachten
praktischen Erfahrungen haben bereits jetzt
zur Entrüstung der nationalarabischen Kreise
gezeigt , daß die kommende Verwaltung abso¬lut im Sinne Englands und des Gaullismus
zusammengesetzt ist , und zwar unter völliger
Ausschaltung des nationalsyrischen Blocks .

Den japanischen Marin e einh ei •
ten gelang es , ein Schwimmdock von 8000
BRT . bei Schonan, das vor - et japanischen
Besetzung vom Feinde versenkt wurde, wieder
flottzumachen . Ein anderes Dock von 50 000
BRT ., das ebenfalls vom Feind zerstört wor¬
den war und als das größte Schwimmdock der
Welt bezeichnet wird , soll demnächst wieder be¬
triebsfähig gemacht werden.

Südafrika bereltel den Engländern Sorgen
Rene Unruhewelle nnb Sabotageakte — Mangelnde Kriegsbegeisterung

O .Sch . Bern , 1. Febr . Die Befürchtungen
der englischen Presse , die innenpolitische Lage
in - er Südafrikanischen Union werde wieder
neuen schweren Belastungsproben ousgesetzt
sein , bestätigen sich . Nachdem es in Prätoria
zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei
und schwarzen Arbeitern kam, hat in der Pro¬
vinz Transvaal nach einer mehrmonatigen
Unterbrechung wieder eine Welle von
Sabotageakten eingesetzt. So wurden
zahlreiche Telesonleitungen in - er Umgebung
von Johannisburg und Prätoria durchschnit¬
ten und die Hochspannungsleitungen von den
Elektrizitätswerken der Bictortafälle nach den
verschiedenen Grubengebieten mit Dynamit
zerstört. In Brakpan wurden die dortigen
mechanischen Werkstätten durch einen Bomben¬
anschlag teilweise zerstört. Dazu kam eine
Reihe weiterer kleinerer Sabotageakte.

Wie unsicher sich das jetzt in Kapstadt
tagende Parlament unter dem Druck der be¬
unruhigte » öffentlichen Stimmung gebärdet,

zeigt die Tatsache , -aß sich Ministerpräsident
Smuts — wie schon gemeldet — dieser Tage
gezwungen sah. jene Vorlage über die Ent¬
sendung südafrikanischer Gruppen nach Ueber-
see vertagen zu lassen.

Südafrika bleibt, wie die „Times " dieser
Tage erst wieder verbittert feststellte, ein
uneiniges Land mit einem Volk , das nicht wie
das Australiens und Neuseelands, einmütig
bereit ist , die Wehrpflicht und jedes andere
Kriegsopfer auf sich zu nehmen. Die Oppo¬
sition gegen Smuts , so erklärt die „Times "
weiter, sehe in den militärischen Erfolgen der
Sowjetunion nichts anderes als die Erhöhung
der Gefahr einer kommunistischen Beeinflus¬
sung der Eingeborenen Südafrikas , im deut¬
schen „Expansionsstreben" nichts anderes als
ein natürliches Bedürfnis nach Le¬
bensraum , und in jedem Entgegenkommen
der britischen Politik gegenüber Südafrika
nichts anderes als eine Gelegenheit zur Gel¬
tendmachung vermehrter Ansprüche .

^ Eichenlaub
für Generalleutnant Rodenburs

DNB. U « s dem Führerhauptguue «
tter , 1. Febr . Der Führer verlieh baS
Eichenlaub zu« Ritterkreuz des Eiferueu
Kreuzes am 81 . Januar 1948 de« General¬
leutnant Karl Rodenburg , Kommandeur
einer Infanterie -Division «ud sandte ihm foU
geudes Telegramm:

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
hafte« Einsatzes im Kampf für die Zukuust
unseres Volkes verleihe ich Jhue« als 189.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht daß
Eichenlaub zu« Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes . gez. Adolf Hitler ."
Als Kommandeur seiner oft bewährte« Di¬

vision hat er bei dem Ringen um Stalin -
grad durch Entschlußfreudigkeitund Kühnheit
Erfolge erzielt, die für die Kampfführung von
entscheidender Bedeutung waren und die der
Führer mit der Verleihung des Eichenlaubes
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes wür¬
digte.

Drei neue Ritterkreuzträger
vtttt . Berlin » 1. Febr . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au :
Oberstleutnant d . R . HanS-Christoph von

Spangenberg , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments ,

Major d . R . von Rochow , Kommandeur
einer Radfahr -Abteilung,

Oberstleutnant d . R . Leonhard N e ch a u s k y,
Kompanieführer in einem Grenadier -

(
Regiment.

, Freiherr von Neurath 70 Jahre
* Berliu . 1. Febr . Reichsminister . RrjchS -

Protektor Freiherr von Neurath , der am
2. Februar seinen 70. Geburtstag begeht , kann
an diesem Tage auf ein jahrzehntelanges her¬
vorragendes Wirken im Dienste für Volk und
Reich zurückblicken.

Am 2. Februar 1873 in Klein- Gladbach in
Württemberg geboren, war er seit 1901 im
Konsulardienst tätig , wurde Botschaftsrat in
Konstantinopel und trat im Jahre 1919 neuer¬
lich in den diplomatischen Dienst ein. Am
2. Juni 1982 wurde er als Reichsminister des
Auswärtigen berufen.

Die markantesten außenpolitischen Ereig¬
nisse nach der Machtübernahme, an denen Frei¬
herr von Neurath als ReichSaußen -
m in ist er maßgeblich Anteil hatte, und mit
denen sein Name für immer verbunden sein
wird , sind das Verlassen der Abrüstungs¬
konferenz in Genf am 14. Oktober 1933 und
der eine Woche später erfolgte Austrttt
Deutschlands aus dem Völkerbund, die Wie¬
dereingliederung deS SaargebieteS , die Ver¬
kündung der Wehvhoheit deS Deutschen Rei¬
ches und nach dem Abschluß des französisch-
sowjetischen ^Militärpaktes die Kündigung deS
Locarno-BerrrageS.

Im Jahre 193« folgte der Vertrag mit
Oesterreich und die grundlegende Aenderung
der Beziehungen des Reiches zu Japan und
Italien .

Nach der Erreichung deS «8. Lebensjahres
im Februar 1988 entband der Führer Frei¬
herrn von Neurath auf fein eigenes Ansuchen
vom Amte deS ReichSautzenministerS und er¬
nannte ihn unter Würdigung seiner großen
Verdienste zum Präsidenten deS neugebildete«
geheimen Kabinettrates .

Am 18. März 1939 ernannte der Führer
Freiherr » von Neurath zum Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren .

//Jeder Beamte wird sein Bestes leisten "
Aufruf Dr . FrickS

zur 5. Reichsstraßensammluug
* Berliu , 1. Febr . Reichsinnenminister Dr .

Frick hat zur Reichsstraßensammlung am
kommenden Samstag und Sonntag , die von
der Beamtenschaft und dem Handwerk
durchgeführt wird, folgenden Aufruf erlassen :

„Wieder einmal , zur 8. Reichsstraßeusamm-
lung im Kriegswinterhilfswerk 1942/43 . rufe
ich die deutschen Beamten auf. Ich zweifle
nicht, daß jeder Beamte sein Bestes
leisten wirb , um zu ihrem Gelingen beizu¬
tragen .

Angesichts der heldenhaften Opfer der Frout
wird es jeder Beamte in der Heimat als seine
selbstverständliche Pflicht betrachten , sich dessen
auch in diesen Tagen würdig zu erweisen und
zu seinem Teil dazu beizutragen , daß die
Sammlung zu einem besonderen Erfolg wird.

gez. Dr . Frick ."
Der Reichsbeamtenführer Neef hat einen

ähnlichen Aufruf an die Beamten erlassen , der
in der Aufforderung gipfelt, sich der sozialisti¬
schen Aufgabe mit ganzer Kraft zu widmen und
selber doppelt und dreifach zu geben .

dtiut} gnfvupi:
Der Reichsminister des Juneru

Dr . Frick händigte am Jahrestag der Macht¬
übernahme einer Gruppe von ehrenamtliche »
Bürgermeistern die vom Führer verliehene»
Kriegsverdienstkreuze aus . wobei er in einer
Ansprache die Wirksamkeit der in der länd¬
lichen Selbstverwaltung tätigen Männer dank¬
bar würdigte.

Die LandeSgruvve der NSDAP ,
in Frankreich beging den 80. Januar tu
würdiger Form im Palais Chaillot in Paris ,
wobei Landesgruppenleiter Neuendorf über die
Bedeutung der Kämpfe gegen den Bolschewis¬
mus und Staatsrat Boerger über den Krieg
als letzte große Auseinandersetzung zwischen
den jungen Völkern und dem Bolschewismus
sprachen.

Die retchSdeutsche Gemeinschaftin Vichy beging zusammen mit den Vertre¬
tungen der Wehrmacht und der deutschen Bot¬
schaft den 10. Jahrestag der Machtübernahmein der Zweigstelle der deutschen Botschaft , wo¬
bei Gesandter Krug eine kurze Ansprache hielt.

65 spanische Kadetten der Luft¬
waffe erhietten am Sonntag auf dem Flug¬
platz der Stadt Leon im Rahmen einer wür¬
digen Feier ihre Offiziersurkunde.

DaS spanische Segelschiff „Juan
Sebastian de Elcano" lief Montagvormittag
von Cadiz zu einer Jnstrukttonsreise »ach Ar¬
gentinien aus .
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Las Heldentum von Slalingrad ist verpflichtend für das ganze Voll
Ser große Appell der ReichSmarschalls an dir Wehrmacht «ad an die Männer and Frauen tn der Seimat rum zehnten SahreStag der Rachtergretsung

Am IN. Jahrestag - er Machtergreifung Wett .
Jjie berichtet . Reichsmarschall Görina eine
Ansprache an bie Wehrmacht , an die schaffenden
Männer und Krauen der Heimat unb an bie
äugend. Der Reichsmarschall führte u. a. aus :

Meine Kameraden!
Ihr steht heute hier als Abordnung der ge¬

einten deutschen Wehrmacht . Es soll bteS ein
«spell sein, der sich am heutigen Tage au alle
»ameraden der Wehrmacht richtet , wo immer
»uch sie in diesem Augenblick stehen unb ihre
Pflicht erfüllen. Ein Appell , um jenes Tages
*tt gedenken , da bas Schicksal - es Deutschen
Reiches sich von G^und auf änderte, jenes Ta¬
ues heute vor zehn Kahren.

Die damalige Lage kennt ihr all« am Vesten ,
Und Millionen unter euch batten damals eben¬
falls das ganze Elend zu fühlen, das »uf dem
deutschen Volk und in erster Linie auf seinen
arbeitenden Schichten lastete . Es war «ine Zeit,
i» - er Deutsche sein Haupt senken mutzt« vor
Acham über daS , waS in den lebten zwei Kahr,
irhnteu nach Schlutz des Weltkrieges stch äb-
Urspielt hatte. ES war ein Tiefpunkt unser«!
beschichte , so tief. Latz nur ganz starke Herze»
»och an eine Wiederaufrtchtuna glauben konn¬
te». Die Gegenwart selbst bot sich im grauen
Bend dar . So galt eS nun . für die Zukunft
Hand anzulogen und ein neues Reich aufzu¬
bauen . .Deshalb gedenken wir heute des TageS.
veil dieser Tag eine Schicksalswende im Ab¬
lauf unseres weiteren Volkswerdens darstellt.
aine Schicksalswende , an der damals auch
bie kleine Wehrmacht , die Reichswehr, nicht
Vorbeigehen konnte . Diese Reichswehr wurde
von jenen Machthabernnur als eine Art parla¬
mentarische Schubwache betrachtet . Sie dachten
Vicht einmal an die Möglichkeit . Latz ste nach
außen gegnerischen Uebergriffeu entgcgenzu-
treten hatte. Diese Reichswehr wurde nun um«
gebaut und z» einem gewaltigen Bolksüeer
umgestaltet.

Oie Kraft unserer Weltanschauung
Bei dieser Umgestaltung mußte von den Füh¬

rern wie von den Geführten nun eines erkannt
werden: Dah dieses neue Volksheer auch nur
auf der breiten Basis der neuen
Volksgemeinschaft aufgebaut werden
konnte . So wie wir im Volk eine neue Ge¬
meinschaft Ler deutschen Menschen untereinan¬
der und zueinander schufen, so wurde das auch
für die Kämpfer der neuen Wehrmacht not¬
wendig . Man hat früher immer aesagt: .4km
Gotteswillen , nur keine Politik in die Wehr¬
macht hineinbringen , das Reichsheer mutz sich
von jeder Politik fernüalten ." Soweit eS stch
damals um jene lächerlichen tageSvolitifchen
Erscheinungen handelte, war Lies richtig .

Aber, meine Kameraden, nur der kan«
kämpfe «, der mit leidenschaftlicher Seel«
Anteil nimmt am gesamte« Werde« seines
Volkes und vor alle« Dinge« a« der Welt ,
auschauung, auf Grund dere« die arotze

Politik gestaltet wird.
ES kst unmöglich , - atz ein Volk stch neu

wrurt und auf der granitenen Unterlage einer
Weltanschauung eint, die Spldaten aber drau¬
ßen stehen bleiben. Denn der Soldat ist ja
nichts anderes als ein Sohn des gleichen Vol¬
kes, der nur die Ehre hat. die Waffen für fein
Volk tragen zu dürfen. Wenn es überhaupt
in irgend einer Gemeinschaft unseres Volkes
notwendig ist , hart und kristallklar eine Welt¬
anschauung in stch aufzunehmen und zu ver¬
treten . so mutz dies in erster Linie in dem be¬
waffneten Teil des Volkes, in seinem VvlkS»
heer und fotner Wehrmacht der Kall fei». Nur
der, der hier zur Klarheit kommt , nur - er, der
daS Gedankengut dieser Weltanschauung, die
unser Führ » , geschaffen hat, ganz in sich aus¬
genommen hat, wird auch jene letzte Kraft
daraus empfangen, di« ste zu gehen vermag.
Sie tst nicht eine Weltanschauung - er Schwäche
oder der Zerstörung , auch nicht eines bequemen
Lebens, sondern unsere Weltanschauung gipfelt
-darin , datz das Volk ewig ist und dah jeder
einzelne verpflichtet ist. alles, aber auch alles ,
selbst sein Leben , z « jeder Stunde
für den Bestand seines Volkes ein¬
zusetzen und zu geben.

Diese Weltanschauung gab neu« Erkennt»
niste, und dem Soldaten geziemt eS in erster
Linie, mit offenen Augen, aber auch offenen
Herzen, stch diesen neuen Erkenntniffen hinzu¬
geben. Vor allem ist es die Pflicht der Führer -
schaft , hier ein Vorbild zu sein . Gewiß, die Ju¬
gend tst heute schon voll durchdrungen vom Na¬
tionalsozialismus , sie ist schon in den Jahren
der Schule in die Hitlerjugend und damit in
diese neue Weltanschauung hineingewachsen .
Sie bringt deshalb die nationalsozialistische
Weltanschauung als absolute Selbstverständlich¬
keit mit.

So kan« auch die Wehrmacht» uuser Volks,
Heer» ««r da»« eine Einheit bilde«, me»«
die in der »ationalsozialistische« Weltan »
scha««»g grotzgewordeue Jugend auch ei«e
Führerschaft findet, die ebeuso klar ««d
ebenso fest auf diesem K««dame«t steht

»«d führt.
Welche Kraft aus dieser Weltanschauung er¬

wächst und welche Segnungen ste zu bringen
vermag, das haben wir besonders stark in
diesen zehn Jahren erlebt . Es ist in diesem
Augenblick nicht meine Aufgabe — es würde
auch zu lange Zeit in Anspruch nehmen —,
euch , meinen Kameraden, auch nur die bedeu¬
tendsten und gewaltigsten Marksteine dieses
gigantischen Aufbaus wieder ins Gedächtnis
z« rufen . Denkt nur selbst noch einmal zurück
und laßt eure Gedanken noch einmal den
Weg zu jenem 80. Januar 1938 zurücklaufen,
so werdet ihr erkennen, welch eine Herkules- ,
arbeit unser Führer geleistet hat, um aus
dem damaligen deutschen Volk — zerrissen in
Parteien , Konfessionen , Stände . und Klaffen ,
stch gegenseitig hasten- und befehlend , außen¬
politisch ohnmächtig — aus diesem ganzen Brei
eine stahlharte Nation werden zu lasten .

Nach dem Kührer gestaltet sich die
Gefolgschaft

In früheren Zeiten hätte man eS nicht für
möglich gehalten, daß zehn Jahre genügen
würden , eine solche grundsätzliche Wandlung zu
vollbringen. Ab» zwei - Voraussetzungen

waren hi» gegeben , die eS möglich machten :
Ein im Grunde todanständigeS, braveS un-
tapferes Volk und einFührerwieAdolf
H i t4 e r.

Immer und überall kann man eine Gefolg¬
schaft nur beurteilen , wenn man ihre Führer
steht. Nach den Führern gestaltet sich die Ge¬
folgschaft. Wir haben dieses Beispiel ja an uns
selbst erlebt. Dasselbe Volk , dieselben Men¬
schen, die 4^ Jahre in allen Schlachten des
ersten Weltkrieges gekämpft und gefochten hat¬
ten, dieselben Menschen wurden nachher schwach,
schwach bis zur Feigheit , ja bis zur Erbärm¬
lichkeit. Zwei Jahrzehnte später wiederum sind
dieselben Menschen fähig , ein neues Schicksal
zu gestalten, werden sie wieder tapfer . Aller¬
dings strömt ihnen nun die Jugend hilfespen¬
dend hinzu. Sie werden wieder anständig. Und
warum ? Wir brauchen nur als Spiegelbild
die Führung anzusehen. Wenn wir die Füh¬
rung nach Ablauf des ersten Weltkrieges bis
zu dem Tage vor zehn Jahren betrachten,
dann allerdings wird uns auch klar, waS auS
dem Volk werden mußte. Denn diese erbärm¬
liche Führung mutzte selbst das beste zerstören.
Ihr Hauptverbrechen aber wir - immer in der
Geschichte bleiben, datz - er Geist dieser Füh¬
rung da- Ende deS Weltkrieges bereits über¬
schattete und dieses grauenhafte Ende deS
ersten Weltkrieges herbeiführte. Nie und
nimmer hätte der Soldat trotz - er schwersten
Kämpfe , die er zu bestehen hatte, sich damals
das Schwert aus der Hand ringen lasten . Die
gleitzn«rischen verlogenen Versprechungen von
außen und die Feighett der Gesinnung der
marxistischen Führung deS Volkes im Innern
brachten diesen Zusammenbruch zuwege , der
durch gar nichts MilttärischeS bedingt war .
Gewiß war damals die Zeit schwer und hart ,
ab» keinesfalls so , - atz ste eine Kapitulation
erforderte.

Immer die gleichen Gegner
In diesen 10 Jahren nun , tn denen der Auf¬

bau der neuen Nation vorgenommen wurde,
begann aber auch gleichzeitig der Kampf von
außen her gegen dieses Deutschland , das so«
eben den Kampf im Inner » beendet und sich
nneder geeint hatte. Dieser Kampf von außen
gegen Deutschland ist ja nichts neues . Immer ,
wenn das Deutsche Reich unter starker Füh¬
rung stark und einig wurde, traf eS jedesmal
auf die gleichen Gegner . In einer
wahnwitzigen Kurzsichtigkett erkannten die
Völker Europas nicht, daß Europa nur be¬

stehen kann , wenn ein starkes Deutschland als
sein Herz lebt. Aber noch etwas intereffantes
trat in Erscheinung . Die gleichen Gegner, bie
wir eben innerhalb des Reiches und Volkes
überwunden hatten, traten nun unter anderer
Formierung von außen her wieder gegen uns
an. Die Plutokratie , das heißt die Ausbeu¬
tung deS arbeitenden Volkes, der Bolschewis¬
mus , d . h. die Zerschlagung des Volkes unb
feine Versklavung und Verblendung . Beide
führt und beide vereinigt der
Jude ! Und wie überhaupt jeder von stch in
diesem Kampf, der zu einem zweier noch ge¬
waltigeren Weltkrieg geworden im erkennen
muß , haben wir letzten Endes in diesem Kriege
einen Kampf der Weltanschauungen und der
Raffen zu sehen. .

Darum sind in diesem Krieg bie Welt¬
anschauung und die aus ihr erwachsende Ein¬
heit von so grotzer Bedeutung und ganz be¬
sonders wieder von größter Bedeutung für
nnS , für die Kämpfer, für die Wehrmacht .
Denn sie soll' unS ja die Kraft geben . Wir
sehen es ja immer wieder, daß die Völker, die
innerlicher zerriffen sind, zwar zettweise Er¬
folge - avontragen können , aber letzten Endes
doch versagen.

Heut« find «ttr Deutsche durch eine Welt »
auschauung geeint, «»d wir vertrete« diese
Weltanschauungbis zur letzte« Konsequenz .

Vergesten wir aber nicht : Von allen unseren
Gegnern gibt es auch einen, der durch eine
Weltanschauung geformt ist. Und seien ste
überzeugt, mein« Kameraden, diese Sowjet¬
union wäre längst unter unseren Schlägen zu¬
sammengebrochen , wenn sie nicht durch die bru»
tale Prägung der Vertreter der bolschewisti¬
schen Weltanschauung tyrannisch zusammenge¬
halten worden wäre . Unb damit stehen wir
wieder beute nach autzen , wie einst im Innern ,
- er gleichen Kampffront gegen¬
über . Darum ging - er Kampf im Innern :
Ob Deutschland wieder auferstehen sollte oder
ob eS im Blutrausch des Bolschewismus unter¬
gehen mußte.

Heute geht eS nun um daS gleiche nach
autzen, nur daß der Kampf heute in anderer
Form geführt wird . Der Kampf damals ,
meine Kameraden, war auch durch ein Jahr¬
zehnt hindurch ein unendlich schwerer. Nur
wurde . er damals , selbstverständlich auf einer
sehr viel kleinere« Plattform ausgetragen .
Aber letzten Endes erfdrdert » von den
Kämpfern selbst die gleiche innere Härte und
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Drei neue Keldmarschälle
DNB. Set Ha , L Febr . Der Führer de»

fördttte mit Wirkung vom 1. Februar 1948
verdiente Oberbefehlshaber von Heeresgrup¬
pe« nub Armee« zu Generalseldmarschälle« :
Generaloberst vonKleist » Oberbefehlshaber
einer Heeresgruppe» Generaloberst Freiherr
von Weichs , Oberbefehlshaber einer Hee¬

resgruppe , Ge«» aloberst v « s ch, Ob» befehls ,
Haber einer Armee.

Mit Wirkung vom 1. Januar ISIS wnrde«
die Generale der Infanterie H e i » r i c i «ud
von Salmnth zu Generalobersten befördert.

I « der Kriegsmarine wnrde mit Wirkung
vom 1. Februar 1948 der Admiral Mar »
schall znm Generaladmiral befördert.

den gleichen inbrünstigen Glauben , so wie daS
heute auch fein mutz: Den Glauben an die
Größe - es eigenen Volkes.

Darum «nterschätze« Sie niemals , wie
wichtig es ist, datz die deutsche Wehrmacht
eine« einheitlichen , festgefügte« Block natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung darstellt.

Dann werben wir auch die Härteren sein , dann
wird, ebenso wie im Innern , auch hier der¬
einst das siegreiche Hakenkreuz , das Zeichen
unserer Ahnen, über dem Zeichen der Ver¬
sklavung emporsteigen . Und das ist ja letzten
Endes der innerste Sinn dieses Kampfes.

Jedenfalls wird die Geschichte znm 22. Juni
1941 einmal seststclle« wüsten : Hi» wurde der
gewaltigste, historisch bedeutendste , aber auch
kühnste und bewunderungswürdigst« Entschluß
von eine«» starken Herze» gefaßt.

Die Harke des Kampfes ins Gigantische gewachsen
Siegreich stürmte die deutsche Wehrmacht dann

in den sowjettschen Raum hinein. Sieg auf
Sieg folgte, maflenweise wurden die Divisio¬
nen des Gegners , wurden eine Armee nach der
anderen vernichtet. Aber mit den weiteren
Siegen wuchsen die Tiefe des Raumes , die
Entfernungen und bie Schwierigkeiten des
Nachschubes. Obwohl unerhörte Anforderungen
gestellt wurden, befand stch die ganze Wehr¬
macht im siegreichen Borwärtsstürmen . Da
wurde unserer seit Jahren ununterbrochen von
Sieg zu Sieg eilenden Wehrmacht die Schick¬
salsprobe gestellt. Nicht der Fein- , sondern die
Elemente erhoben sich und boten den siegreichen
Truppen zum ersten Male Einhalt . Der eisige
Winter - es Ostens brach in unvorstellbarer
Schärfe und Kraft herein. Auch hierüber
brauche ich zu euch nicht zu sprechen. Viele von
euch haben ihn erlebt, auch die Härte des
Kampfes, auch da und dort auftretende
Schwäche. Aber auch hier war eS wieder der
Führ » , der allen Schwächlingen »um Trotz
mit feiner Kraft die Ostfront gehalten hat. Und
aus seiner Kraft und seinem Genie trat , nach¬
dem die Wett im Winter 1941/42 glaubte,
Deutschland sei im Osten schon niedergeschmet¬
tert » mit den emporsteigenden Sonnentagen
die deutsche Wehrmacht zum neuen gewaltigen
Stotz an und warf aufs neue den Gegner
Schlacht auf Schlacht zurück.

ES folgte der zweite Winter im Osten , nicht
in der gleichen Strenge wie der erste. Wenn
auch der Winter nicht jene- Extrem erreichte ,
wie im vergangenen Jahr , so war er immer
noch eisig genug» um alles, waS sonst im Früh¬
jahr , Sommer - unb Herbst sich regte, um alle
Flüsse , Seen und Sümpfe wieder in eisige»
Bann zu schlagen. Dort , wo mau vorher mtt
einigen Kompanien halten konnte , weil vor
einem der gewaltige Sumpf , bas breite Fluß¬
bett, der weite See sich ausdehnte, war auf ein¬
mal EiS , und das ganze Gelände für den Geg¬
ner wieder gangbar . Nun standen die Kompa¬
nien nicht mehr hinter einem gewaltigen Na¬
turhindernis , sondern jetzt konnte nunmehr
ihr Mut und ihre Waffe das Hindernis für den
Gegner sein.

Mit den gewalttgen Masten, die er nun für
diesen Winter noch zusammengetrieben hat,
brach er da und dort tn Stellungen ein. Er
hatte ja das letzte herausgeholt und alles zu»
fammengefaßt, um überall , wo ihm irgendwie
die Gelegenhett günstig erschien, einzugreifen.
Ich bin aber der Ueberzeugung: DaS ist auch
daS letzte Aufgebot , die letzte Reserve,
die nur herausgequetscht werden konnte , weil
eben diese Härte schon keine Härte mehr ist,
sondern reine Barbarei , weil eben der Bolsche¬
wist daS Menschenleben überhaupt nicht mehr
"Allerdings ist nunmehr auch bie H 8 r t e d e S
Kampfes ins Gigantische gemach -
s e n. Dabei mutz nicht außer acht gelaffen wer¬
den , daß Deutschland ja an allen Fronten
kämpft und vom Norbkap bis zur BiScaya.
hinunter bis in di« Wüsten Afrikas und bis
in den Fern «« Osten an der Wolga mit sei¬
nen Verbündeten die Wacht hält.

Der Heldenkampf von Stalingrad
Aus all diesen gigantischen Kämpfen ragt

nun gleich einem gewaltigen Monument der
Kamps um Stalingrad heraus . Es wird der
größte Heroenkampf in unserer
Geschichte bleiben. Was dort jetzt unsere
Grenadiere , Pioniere . Artilleristen , Flakartille¬
risten und wer sonst in dieser Stadt ist vom
General viö zum letzten Mann , leisten , ist ein¬
malig. Mit ungebrochenem Mut . und doch zum
Teil ermattet unb erschöpft, kämpfen ste gegen
eine gewaltige Uebermacht um jeden Block, um

jeden Stein , um jedes Loch, um jeden Gra¬
ben . Wir kennen ein gewaltiges Heldenlied
von einem Kampf ohnegleichen , es heißt „Der
Kampf des Nibelungen". Auch ste standen in
einer Halle voll Feuer und Brand , löschten den
Durst mit dem eigenen Blut aber sie kämpf¬
ten bis zum letzten . Ein solcher Kampf tobt
heute dort, und noch in tausend Jahren wird
jeder Deutsche mit heiligem Schauer von die -
sem Kampf in Ehrfurcht sprechen und sich erin »
nern , daß dort trotz allem Deutschlands Sieg
entschieden worden ist.

Europa beginnt jetzt vielleicht zu verstehen ,
was dieser Kampf bedeutet . Europa und nicht
zuletzt die Staaten , die heute in einem neu¬
tralen Wohlleben noch öahindämmern, lernen
nun begreifen, datz diese Männer , die todes¬
mutig dort noch bis zum letzten Widerstand lei¬
sten, nicht allein Deutschland , sondern d i e
ganze europäische Kultur vor der bol .
schewistischen Vernichtung retten . England war
nie fähig , für Europa einzutreten . England hat
sein Imperium gehabt, das wir ihm zu allen
Zeiten gegönnt haben . England war nie eine
Macht , die für europäische Jnteresten mit eige»
nem Blut auf dem Plan erschien. In diesem
Augenblick aber übt England den gewaltigsten
europäischen Verrat , den gewaltigsten Verrat
am Schicksal deS Abendlandes.

Aber, meine jungen Soldaten , um so stol¬
zer und freudiger mutz das Herz in eurer Brust
jetzt schlagen, einem solchen Volk , einer solchen
Wehrmacht angehören zu dürfen. Und es tst
schon ein wunderbares Gefühl, daß über einem

kommt , wenn man weiß: Hier stehe ich in mei -
nem Volk , das heute der Garant dafür ist , daß
Deutschland und Europa bestehen können . DaS
europäische Schicksal liegt in unserer Hand nnd
damit auch Deutschlands Freiheit, ' seine Kultur
und seine Zukunft . Das ist der höchste Sinn
dieses Opfers , das zu jeder Stunde und an je¬
dem Ort , ebenfalls von euch, meine Kameraden,
gefordert werden kann. Denke jeder von
euch an die Kämpfer von Stalin¬
grad , dann wird erhärt und eisern
werden . Vergeht nicht, baß zu den vornehm¬
sten Grundtugenden des ganzen Soldaten¬
tums neben Kameradschaft und Pflichttreue vor
allem die Opferbereitschaft gehört. Es hat im¬
mer kühne Männer gegeben , die stch geopfert
haben, um etwas Größeres für die anderen
zu erreichen .

Hätte« di« Kämpf« von Stalingrab nicht
diese« heroische » Kampf ans stch genommen»
nicht mehr und nicht weniger als sechzig
»d» siebzig bolschewistische Divifionen aus
fich gezogen, wären diese Divisionen da¬
mals mit dnrchgebroche « : Der Bolschewist
hätte voraussichtlich sei» Ziel erreicht.

Jetzt kommt er z« spät.
Der deutsche Widerstand konnte organisiert wer.
den : die neuen Linien sind gefestigt , aber die
konnten nur gefestigt werden, weil dort dran-
tzen in dem Trümmerfeld dieser Stadt Helden
kämpften und noch kämpfen. Und wenn es nur
noch wenige find : solange ein deutscher Soldat
steht, wird gekämpft .

Alle zum höchsten Einsatz ausgerusen
Das Gesetz , für Deutschland zu sterben ,

wenn das Leben Deutschlands diese Forderung
an euch stellt , das ist aber nicht nur Verpflich¬
tung für uns Soldaten .

Dieses Heldentum , dieses Opfer ist »» »
pflichtend für das ganze Volk.

Wenn jetzt der Führer befohlen hat, datz alle
Kräfte des deutschen Volkes, ob Mann oder
Frau , zu mobilisieren sind, so wird das deutsche
Volk diesen Appell mit Selbstverständlichkeit
ggnz auf stch nehmen und ihn verstehen , wie er
verstanden sein soll. Dreieinhalb Jahre währt
der Krieg, und niemand kann in seiner ge¬
wohnten Bequemlichkeit verharren , wenn un¬
sere Kämpfer draußen ihr Leben unerschrocken
einsetzen und treu ihre Pflicht erfüllen. So mutz
stch auch in der Heimat jeder darnach drängen,
das letzte zu geben . Wir sind keine Bolsche¬
wisten . Wir treiben nicht unsere Frauen und
Kinder mit einer Nagaika zu ihrer Arbeit. Wir
appellieren an die Ehre jedes Volks¬
genossen und jeder Volksgenossin ,
stch nun auch stolz einzureihen, die Bequem¬
lichkeit fahren zu lasten und lieb gewordenen
Dingen abzusagen. Dafür haben wir in einem
siegreichen Frieden noch Zeit genug. Die jetzige
Zeit erfordert Härte , Härte im Nehmen, Härte
im Geben , Härte im Durchhalten. Die größte
Schande und Schmach aber ist es , wenn ein
Deutscher statt zu arbeiten oder zu kämpfen ,
heute noch herummeckert . Er wird der Verach¬
tung des ganzen deutschen Volkes preisgegeben
sein.

I « der Sowjetunion wirb bie Mobilisierung
der allerletzten Kräfte durch die barbarische
Härte der Sklaverei dnrchgeführt. Bei uns
setzen wir an Stelle dieser Barbarei das Gesetz
der Pflicht . So richte ich den « in dieser Stunde
in dem Appell an die Wehrmacht auch de«
Appell an die ganze deutsche Volks¬
gemeinschaft und rufe alle zur letzten Be¬
reitschaft und zum höchste« Einsatz ans. Gebe

jeder alles» was et z« gebe» vermag. Es ist
nicht so, wie unsere Feinde das nun gegen «ns
deute« wollen, als pfiffe« wir aus dem letzte«
Loch ! Nein ! Wen « ein Kampf ei» so giganti¬
sches Ausmaß angenommen hat, bann kan » nie¬
mand mehr ein bequemes «ud sattes Lebe«
führe». Da mutz stch jeder als Kämpfer fühle«,
au der Frout und in der Heimat, und da oder
dort einsatzbereit sei«.

Ich weiß , es ist hart und schwer, wenn die
Bomben niederpraffeln und Frauen und Kin¬
der töten. Es ist furchtbar. Aber auch der Schlag
mutz hingenommen werden. Nicht einen Augen¬
blick dürfen wir weich » werden. Der Sinn die¬
ses Kampfes ist ja nur : Freiheit ober Ver¬
nichtung .

Was glaubt ihr , was mit euren Frauen ,
euren Bräuten , euren Töchtern geschehen
würde : was glaubt ihr , wie dieser teuflische
Haß sich bestialisch im deutschen Volk austoben
würde ? Nein , wer nicht kämpfen will, der fällt
eben so . Da ist es schon bester , ich kämpse, und
mit diesem Kampf erringe ich den Sieg und
die Freiheit und entgehe selbst der Vernichtung.

Schaut auf den Kührer !
Wenn auch Schwächlinge mit lauen und

Lummen Reden kommen , dann schaut auf den
Führer und richtet euch an seiner Größe auf !
Laßt ihn als das leuchtende große Vorbild vor
euch erscheinen , diesen Mann , der keine Rast
und Ruhe hat, diesen Mann , auf den ja letzten
Endes alle Anforderungen einstürmten, der
alles als letzter tragen und entscheiden muß.
Für jeden von uns gibt es noch irgendeinen,
der über ihm steht und der für ihn sorgen
kann. Der Führer ist der letzte, der steht allein
mit seiner eigenen Kraft unb seinem eigenen
starken Herzen. Für ihn kann keiner denken
und handeln. Er ist nicht nur der Organi¬
sator unserer gewaltigen Wehrmacht , er ist auch

der Feldhe» , der ste führt unb ist der Führer
unseres gesamten Volkes.

ES gibt auch eine Logik in der Weltgeschichte.
Glaubt ihr denn» meine Kamerad««, daß das
Schicksal, oder hier möchte ich sagen , die Bor ,
sehung , d» Allmächtige , eine » unbekannte«
Man «, eine« Mann ohne Name« und Ver¬
möge«, eine» einfache« Kämpfer des Welt¬
krieges emporfteige«, durch ungezählte Wirren
gehe» oder immer größer werde» läßt , und auf
einmal soll das alles sinnlos sein ? Wenn die
Borfehnng dem deutsche« Bolk einen solche«
Mau » von dieser Größe gesandt hat wie de«
Führe , — und unsere Ahne« hatte« sür solche
große« Führergestalte » de« richtige» Name«:
Du gottgesandter Man « — und wen « es ihm
gelang, ans Wrn einst zersplitterte» und ohn¬
mächtig darnicderliegendeu deutsche« Bolk die
stärkste Ratio « der Welt zu gestalte », dann
stad das Garantie «, die uns berechtigen , au
de« Sieg z» glaube«.

Lines Tages kommt die Vergeltung !
Auch - daS Volk muß in den Prüfungen seine

Bewährung zeigen . Und das Volk kann sicher
sein , daß ich gerade als Oberbefehlshaber der
Luftwaffe außerordentlich darunter leide , wenn
mir gemeldet wird, welche Verheerungen durch
feindliche . Bomben angerichtet wortzen sind ,
daß Frauen und Kinder getötet wurden, daß
andere ihr ganzes Hab und Gut verloren
haben. So traurig daS ist , und so sehr wir
alles tun , um es zu verhindern , so ist es doch
unvermeidbar und darf den Widerstandswillen
nicht schwächen . Was Menschenhände wieder
schaffen können , kann wiedergegeben werden.

Vielleicht denkt so mancher Volksgenosse : Wir
kriegen hier immer wieder Bomben ins Ruhr¬
gebiet usw . , dahin oder dorthin . Warum ver¬
gelten wir bas nicht? Vergeht nicht. Volks»
genoflen . daß wir einen gewaltig ausgedehn¬
ten Kriegsschauplatz haben. Die Hauptmacht
der deutschen Luftwaffe kämpft im Osten , im
Süden , kämvft im Norden. Aber dieser Kampf
im Osten wird nach meiner heiligsten Ueber-
zeuqung eines Tages sein Ende finden. Und
dann wird auch die Macht frei , bie vergelten
kann. Ich habe euch das zugesagt :

An diesem Tage werde ich mich sehr genau
erinnern , was man bei «ns angerichtet hat :
die Zerstörung der Wohnviertel der Städte
und der Mord an Frauen nnd Kiudcr«.
Ich rderde mich da«« dieser Tatsache erin ,
«er« unb genügend Härte zeige», de« Schlag

znrückzugebe «.
Wenn wir auch . Kameraden, in diesem Win¬

ter wieder die ganze Schwere des östlichen
Kampfes fühlen mußten, so weiß ich eS : wenn
die Sonne wieder hoch steht, wird ste die deut¬
schen Truppen wieder im Angriff finden,
genau so wie im vorigen Jahr . Dieser Angriff
wirb nicht schwächer sein , er wird nichts an
seiner Wucht verloren haben , im Gegenteil,
wir werden neue, noch bessere Waffen in der
Faust haben , es werden gestählte Divisionen
antreten , Divisionen, die in stch die Verpflich¬
tung mitbringen : wirdenkcn anStalin »
grab , wir werden uns des Opfers
der Helden dort würdig erweisen .
LlnerschütterlicherGlaube an den Endsieg !

Und nun zum Schluß, meine Kameraden, be¬
sonders meine jungen kämpfenden Kameraddn,
möchte ich euch bitten, als Abschluß dieses
Appells ein Glaubensbekenntnis von mir in
euch aufzunehmen:

ES ist mein unzerstörbarer Glaube an den
deutschen Sieg , und dieser Glaube kommt aus
der tiefsten Erkenntnis der Zusammenhänge.
Er ist aber auch der innigste Glaube an die Ge¬
rechtigkeit der Allmacht . Ich sehe vor mir daS
Heldentum unserer Kämpfer . Ich
sehe die Kraft der nationalsoziali¬
stischen Weltanschauung , die unS
durchdringt, unb ich sehe vor mir den Führer
und die allgewaltige Kraft seines Ingeniums .
Das alles sehe ich . Ich sehe die vergangenen
zehn Jahre , eine Sekundenspanne im Ablauf
der Weltgeschichte, und doch ist in dieser Se¬
kundenspanne aus einem zerlumpten , ohnmäch¬
tigen, in Haß zerrissenen Volk eine einige,
kämpfende starke Nation und Wehrmacht ge¬
worden. Das sind die Erkenntnisse , die mir
den unerschütterlichen Glauben an
den deutschen Endsieg geben .

Zehn Jahre , meine Kameraden, hat n«S
b» Führer jetzt vo« Größe zu Grötze ge¬
führt , aus Ohnmacht , aus Armut » aus
schreckliche« Verhältnissen heraus , und in
den nächste« Jahre « — und damit will ich
als meine heilige Ueberzeugung schließe«
— wird «ns der Führer zum größten aller

Siege d» Deutsche« führe«.
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Biff Du bereu? Zeder kann ei« Kasperletheater kaufen
Bei der nächsten WHW .-Sammlung am kommenden. Samstag und Sonntag

Bist auch Du bereit, den Schluß aus Ler -Erkenntnis zu ziehen , daß es in diesem Kriege Zum daS Sein oder Nichtsein Deutschlands mit - In nenn Städten sind seit vielen Wochen Sieall seinen hohen Gütern , üm die Zukunft - Betriebe der Tonindustrie emsig bei der Arbeit,Deiner Kinder und Kindeskinder, um den Be- - um die neuen Abzeichen zur 5. Reichsstraßen¬stand Guropas geht ? Bist Du bereit, mit - sammlung am 6. und 7. Februar für daseinem entschlußkrästigen Ja der harten Wirk- - Kriegs -Winterhilfswerk herzustellen . Hundertelichkeit ins Auge zu sehen und Deinen Bei- - von flinken und geschickten Händen sind intrag zum Siege zu leisten an einem Platz, an - Karlsruhe , Bitburg , Limburg an der Lahn ,dem Du der Nation am besten dienen kannst . D München , Hamburg , Gmunden, Wien, ' Mürz -Sieh auf den Toüesmut und die Strapazen s zuschlag und im thüringischen Mengersgereuthunserer Soldaten , steh apf ihre Bereitschaft, D damit beschäftigt, aus der weichen Tonmaff« diefür die Heimat alles hinzugeben, wenn es sein - im ganzen deutschen Volk so bekannten und be¬müh, sogar das Leben ! Das Opfer, das uns in s liebten Kasperleköpfe anzufettigen . Der Tonder Heimat verlangt wird, ist nichts im Ver - - dafür wird zunächst in die Formen gegoffen.gleich zu den Opfern und Entbehrungen , die - Dann werden die Figuren ein erstes Mal ge-unsere tapferen Brüder und Söhne auf ben - brannt . damit sie fest und hart werden. Nachverschneiten Schlachtfelderndes weiten Ostens, - dem Bemalen kommen sie ein zweites Mal inauf stürmischer See und in den harten Ein - - den Oken, damit die Glasurfarbe durch . das
sätzen der Luft auf sich nehmen. Tun wir im - Schmelzen zum Leuchten gebracht wird. MrtBlick auf die Front unsere Pflicht in der Hei - -

kF

. Schiffslaue aus badischem HansReiße durch Deinen Pflichteifer, durch Deinen - Hanf - und Flachsanbau eine nationale Notwendigkeit / Reines Leinen als GegengabeSchwung alle mit, die um Dich stehen und D für die Ablieferung von Faserpflanzenleben ! Latz Dich nicht beschämen durch die vre- - ' " " ' r ' a" n* 2MMer , neben ihrem I I » früheren Zeiten sind Seefahrer von weit-Pflichtenkrels , n der Familie schon seit Jahren - hex ins Hanauer Land gekommen , um sich hierunermüdlich rbre Kräfte in die verschiedensten - jm Anbaugebiet Schleitzhanf zu holen, den sieDienste der Nation stellen . Zeige durch di - - für ihre Schiffe brauchten . Heute gibt es dieseTat , daß Dir der Begriff Schicksalsgemein - - Art des Hanfanbaues nicht mehr, aber auchschaff kein leeres Wort ist . - heute ist der Bedarf der Kriegsmarine an Hanf-
II»IMI »»»III»II»III»III»IM »I«M » II»MI »»I»»» III»UIIIIIII>IN»I»I»,Ü fasern außerordentlich groß. Sie finden beson¬ders bei Tauen , Segeltuch und besonders festen

einer Anstecknadel versehen , gehen dann die
fertigen Kasperleköpfe auf die weite Reise in
alle großbeutschen Städte und Dörfer , wo sie
von Beamten und Handwerkern ak8 WHW .»
Abzeichen zum Verkauf angeboten werden.

Ein ganzes Kasperletheater wird zu finden
sein,' der Kasperle mit seiner Großmutter , der
König und die Königin, die Grete und der
Seppl , der Räuber und der Schutzmann , nicht
zu vergeffen das wilde Pferd und das Kroko¬
dil. Die Spendenfreudigkeit der Bevölkerungwird aber nicht nur durch das reizvolle An¬
gebinde angeregt werden, sondern in ersterLinie durch den Zweck der hier wieder zu sam¬melnden großen Summen : Jeder Groschendient der GesunderhaltungKind.

von Mutter und

Konzerte im Lazarett
Am Gamstagnachmittag sang der KdF . -Chor , Kreis Karlsruhe , unter Leitung feinesDirigenten Heinz Fröhlich im StädtischenKrankenhaus . Der Chor erfreute die kranken

und verwundeten Soldaten in den verschiede¬nen Abteilungen mit Heimat-, Vaterlands - undVolksliedern . Die Darbietungen wurden öcknk -bar ausgenommen.
Das Akkordion - Orchester Karlsruheunter Leitun« des Obergefreiten E i e r m a n nkonzertierte am Sonntag im Reservelazarett.DaS mannigfaltige Programm , in dem EgonAnselm als Solist auftrat , fand bei den Ver¬wundeten herzliche Aufnahme.

Schaffende im Theater
BiS auf den letzten Platz war gestern abendunser Badisches Staatstheater mit den Frauenund Männern eines Karlsruher Betriebes ge¬füllt, die sonst mithelfen, unseren Soldaten die

besten Waffen in die Hand zu geben . Einer vonihnen, ein unbekannter Arbeiter , der an diesemAbend unter ihnen saß , hatte ihre Gedankenüber Schaffensfreude und letzten Einsatz in derHeimat in einem Vorspruch zusammengefaßt,den Felix Baumbach zu Beginn der Auf¬führung des neuinszenierten Dramas von EmilStrauß ' „Vaterland " sprach. Das Drama fandbei den Zuschauern, den um ihre Arbeit beson¬ders verdienten Männern und den Frauen , die
sich freiwilli« dem Betrieb zur Verfügung stell¬ten, eine begeisterte Aufnahme. Unter denEhrengästen von Partei , Staat und Wehrmachtnahm auch Kreisleiter Worch an der Auf¬führung teil.

Stoffen Verwendung, so wie die Flachsfasernzur Deckung des Fasernbedarfs vornehmlichder Wehrmacht in weitestem Umfange gebrauchtwerden. Gegenwärtig ist die Gemeinde H o k -
kenheim mit 4l> Hektar Anbaufläche diegrößte Hanf-Anbaugemeinde in Baden.Diesen kriegswichtigen Hanfanbau gilt esim Gaugebiet weiterhin zu steigern. Zwarkommt dafür kein Land in Frage , auf dem
Brotgetreide ober Hackfrucht angebaut werdenkann , wohl aber NiederungSmoor und naffe
Wiesen , wo der bis zu vier Meter hohe , allesUnkraut überwuchernde und damit besonders
stark verunkrauteten Boden kulturfähig ma¬
chende Hanf sehr gut gedeiht . Die Landes¬
bauernschaft Baden hat eine alte, aus dem
Hanauerland stammende Hanfsorte auf dem
Versuchs » und Lehrgut Rastatt in Züchtung ge¬nommen, die im vorigen Jahre für ganz Süd¬
westdeutschland zugelasien worden ist . Ziel die ,ses Vermehrungsanbaues zur Saatguterzeu¬
gung ist , Baden, Elsaß und die Westmark und
vielleicht später auch Württemberg und Bayernmit diesem badischen Hanfsaatgut zu beliefern,weil Versuche gezeigt haben, daß die norddeut¬
schen Hanfzüchtungen für das Klima Süd¬
deutschlands wenig zuträglich sind. Vorläufig
freilich reicht das badische Saatgut noch nichtganz aus , so daß ein Teil der Hanfanbauer
noch mit ungarischem Saatgut beliefert werdenmuß.

Während die Hanfanbaufläche noch gesteigertwerden muß — nach der Statistik wurden im
Jahre 1942 in Baden 290 Hektar Hanf und
1299 Hektar Flachs, im Elsaß 79 Hektar Hanfund 459 Hektar Flachs angebaut — kommt es
beim Flachs im wesentlichen auf bessere Er¬
träge von der vorhandenen Anbaufläche an.

Nur noch auf Weizenmarken
Wie die Bäckerinnuna mitteilt , darf ab 1. Fe-bruar Weizenschrotbrot , Weizcnvollkornbrotund Grahambrot nur noch auf Weizenmarken

abgegeben werden.
, ^

Mit dem QSt. I. wurde Unteroffizier KurtH e n s ch e l. Kreuzelbergstr. 22, ausgezeichnet .Mit dem E .K. H. wurden Wachtmeister KarlBracht , Haizingerstraße 7, und ObergefreiterHans Meßbecher , Zirkel 19, ausgezeichnet .Seine « 81. Geburtstag begeht heute HerrFritz Kerber , Werderplatz 82, in seltener kör¬perlicher und geistiger Frische . — Seinen 89.Geburtstag begeht Herr Heinrich Lump ,Steindrucker, Rudolfstraße 25 , während seineFrau am «leichen Tage 81 Jahre alt wird . —Seinen 80. Geburtstag feiert auch Herr ErnstLippelt , Schreinermeister, Nokkstraße 14 . —Seinen 75. Geburtstag begeht in körperlicherund geistiger Rüstigkeit Konditormeister Fried¬rich Nagel . Er hat es verstanden, seine imJahre 1894 gegründete Konditorei aus kleinenAnfängen heraus mit Fleiß und unermüdlicherArbeitskraft zu einepi namhaften Betrieb zuentwickeln . Die Konditoren-Jnnunq dankt ihmfür seine jahrelange Tätigkeit als Vorsitzender

des Aufsichtsrates in der Einkaufsgenossen¬
schaft des Bad. Konditorenverbandes , welchesAmt er auch heute noch ausübt .

Im Badische« Staatstheater wird die heutige
Wiederholung des Dramas .LZaterland" vonEmil Strauß von 17.39—20.30 Uhr als geschlos¬
sene Vorstellung im Veranstaltungsrina derHI . gegeben . Die am Mittwoch , von 17 .89 bis29.80 Uhr stattfindende Aufführung der komi¬
schen Oper „Der Waffenschmied " von Lortzingwird von Erich Sauentein dirigiert ( 18. Mitt¬
wochmiete. Wahlmietkarten gültig) .Jm Kleine« Theater wird am Mittwoch ,von 17.80—20 .90 Uhr. das Lustspiel „Trau - schau-
wem" von A. Kehm unter der Spielleitungvon Wolf Kraab erstaufgeführt.Elfriede Haberkor« wurde eingeladen, mit demDresdner Kreuzchor unter Pros . Maucrsöergerdie Altpartie in ' der Hohen Messe in t, -mollzu singen.

Am Rl,cing « ld läuft ab beute dir Donnerstag tnWiederaufführung „ Das Mädchen vom Moorhot - nachdem Roman von Selma tzagerlöf mit Han« Knoteck,Theodor Loos u . a .Die Schauburg In der Mari «nitrose zeigt ab heutebis Donnerstag in Wiederaufführung „ Komödianten -
mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl . Hennv Porten u . a .Am Skala -Theater Durlach läuft ab beut« bis Don¬nerstag in Wiederaufführung „Hcidefchulmeifter UweKarsten. Dazu die neue Wochenschau .

Abnehmer ist die Bad . Landw. Zentralgenossen¬
schaft tn Karlsruhe mit ihrem Flachswerk in
Osterburken und sieben Tauröstplätzen. Daß
sich der Flachsanbau lohnt, beweisen die großenBetriebe , die ihre Anbaufläche ständig von sichaus vergrößern . Auch mit gemeinschaftlichumgetriebenen Flächen hat man beste Erfah¬rungen gemacht.

So sehr die Ausdehnung deS AnbauS vonFlachs und Hanf eine durch den Krieg bedingteForderung ist , der unsere Bauern gern Nach¬kommen werden, so soll ihnen doch dafür in
Anbetracht der Wichtigkeit dieses Anbaues eine
besondere Anerkennung zuteil wer¬den . Abgesehen davon, daß ihnen ein durchgroße Reichszuschüffe ermöglichter annehm¬barer Preis gezahlt werden kann, ist dieLeinenwaren - Rücklieferung an dieAnbauer der besondere Stolz jeder Bauern -
samilie. Bisher erhielten Flachsanbauer bei derAblieferung von fünf Doppelzentner einen
Berechtigungsschein zum verbilligten Bezugvon reinleinenen Waren im Werte von 5 RM ..eine Vergünstigung, die allein dem Flachs- und
Hanfanbauer zugute kommt . Dafür kann er
sich dann Handtücher, Bettücher und Stückware
durch die hierfür besonders zugelassenen Ge¬
schäfte beschaffen. Von der Ernte des Jahres1943 ab wurde diese Vergünstigung noch erheb¬
lich verbessert . Jeder , der bis zum 28. Februar1943 einen Anbauvertrag abschließt , erhält eineum 50 Prozent erhöhte Rücklieferung an rein¬leinenen Waren . Der Gutschein lautet also nunanstatt aus 5 RM . auf 7.50 RM . - Weitere För¬
derungsmaßnahmen sind die Rücklieferungvon Oelkuchen für die Leinsamenablieferungund außerdem besondere Prämien für die
besten Flachs- und Hanfanlieferungcn in Formvon Anerkennungsschreiben der Landesbauern¬
schaft zusammen mit einer Tischdecke und jetztsogar auch sechs Mundtüchern, in denen dieWorte „Für guten Fascrpflanzenanbau " ein¬
gewebt sind .

Beim Hanf, für den die Firma GebrüderSpohn in Neckarsulm mit dem Hanfwerk
Jttenbeucrn in Frage kommt , gelten die glei¬
chen Vergünstigungen, nur daß hier der Gut¬
schein über 7.50 RM ., der zum Bezug von
Leinenwaren berechtigt , für eine Ablieferungvon zehn Doppelzentner Hanfstroh gegebenwird.

Die Erhöhung dieser Leinenwaren -Rückliefe -
rung beim Abschluß von Anbauverträgen isteine wesentliche Verbesserung für den badischenBauern , die ihn anregcn wird, den Flachs¬und Hanfanbau weiterhin und in steigendemMaße zu fördern , um dadurch mit beizutragen,unsere Faserversorgung immer mehr aus eige¬ner Kraft sicherzustellen. . Denn die badischeBauernschaft wird es sich zur Ehre anrechnen ,bei der Versorgung der Wehrmacht mit wert¬
vollen Faserstoffen möglichst weitgehend mitzu¬helfen. dl. L.

Was bringt der Rundfunk ? ,
Reichsprogramm :

15.90—16.00 Altitalienische Kammermusik.Opernmusik norddeutscher Bübne».Norddeutsche Volksmusik.Der Zeitspiegel!Frontberichte und voltttsch« Sendung .
Augendmusik- Tendung .Auslese schöner Schallvlatten .

16.00— 17.00
17 .15—18.30
18.30—10.00
19.20—20 .00
20 .15 —21 .00
21 .00—22 .00

Deutfchlandfender :
17.15—18.30 Havdn , Beethoven. Wagner .20 .15—21 .00 Bekannte Unterbaltunaswetsen .21 .00—22 .00 „Sine Stunde für Dich " .

Roman von Herbert Meininger

Verzauberte

Alle Rechte durch :
C«rl Duncker -Verlag , Berlin W 35

(8. Fortsetzung)
„Fertig !" stellte der Monteur befriedigt fest .In diescni Augenblick hörte Clären hintersich ein Splittern und einen hellen Schrei. Erdrehte sich rasch um. Gebannt und gelähmtsah er zu , wie unweit der Brücke , die dasFleet überspannte, ein Kraftwagen über dieMauer abstürzte. Eine Sekunde lang warendie grellen Scheinwerfer auf sein Gesicht ge¬richtet : Clären schloß die geblendeten Augen.Dann lief er zur Hafenseite der Brücke hin¬über. Er sah hinab, während ihn ein leiser,eisiger Schauer schüttelte : vom Grunde desHafens leuchteten zwei Mondscheiben ausgelbem , zitterndem Licht — die Scheinwerferdes versunkenen Wagens.

Clären starrte die versunkenen Lichter wäh¬rend langer Sekunden an, ohne baß sich einklarer Gedanke in ihm geregt hätte. Dannwarf er daS dünne Sommerjackett ab , das erüber einem bunten Seidenhemd trug . Erschwang sich auf das Geländer der Brücke ,aber eine jähe , noch nie gekannte Furcht hieltihn zurück. Seine hastigen Gedanken strittenmiteinander . Konnte er hier überhaupt nochhelfen? Dort unten , aus dem Grunde destiefen Hafenbeckens , ertrank ein Mensch ineinem Käsig aus buntlackiertem Stahlblech.BiS ein Helfer diesen Käfig aufgebrochen hatte,war der Verunglückte längst erstickt.Cläre» zögerte t» Augst und Qual. Daun

sah er in unfaßbarem Staunen , daß zwischenden gelben Monden ein dunkler Schatten auf-stieg, von Schwärmen perlender Blasen be¬gleitet. Clären dachte nicht darüber ndch , wiees dem Eingeschlossenen möglich gewesen seinkonnte , sich aus dem schrecklichen Gefängnis zubefreien. Weit vornübergebeugt, starrte erhinab. Ja , ein Mensch schwebte zur Ober¬
fläche, er war in das gespenstische Licht ausder Tiefe wie in einen goldenen Mantel ein -
gehüllt.

Clären wartete in gespannter Erregung . Die
reglose Gestalt stieg immer höher , dann
tauchte sie über die Oberfläche , und Clären er¬blickte für eine Sekunde das undeutlich be¬
lichtete Gesicht einer Frau . Das Gesicht wareine leere, weiße Fläche , die gleich wieder
versank .

Jetzt sprang Clären hinab. Er hatte seinemSprung zu viel Kraft mitgegeben, wie ein
Gewicht schoß er in die Tiefe. Hastig drängte
er wieder nach oben . Seine Arme griffen die
schlaffe Gestalt. Angestrengt hielt Clären das
Gesicht der fremden Frau über Wasser . DieKaimauern ragten unersteigbar vor ihm auf.unweit vor sich sah er aber eine schmale Treppe,die zur Mauer hochführte . Er schwamm darauf
zu und zog die Regungslose auf die feuchtenStufen .

Das Licht einer Uferlaterne fiel auf ihr Ge¬
sicht . Clären beugte sich darüber . Für einen
Augenblick sab er, daß es ein schönes, fein¬gebildetes Gesicht war . ein junges Antlitz mitden sanften Hügeln der geschloffenen Liderund einem kleinen, schmerzlich verzogenenMund.

Dann schlug die Fremde die Augen auf : e8war , als ob auf einer kahlen , weiten Eheneplötzlich zwei blaue Blumen erblüht wären.Die maskenhafte Starre löste sich, das Leben .daS im Puls schon wartend klopfte , kehrte indie vom Schreck ausgewischten Züge des jun¬gen Gesichts zurück. Clären lächelte beruhigendi» das ueugebildete Gesicht.

„Fühlen Sie sich jetzt etwas besser?" fragteer schonend. Die fremden Augen forschten inseinem Gesicht , gleichgültig zuerst : sie verweil¬ten auf Clärens triefendem, strähnigem Haarund wandten sich dann zur Seite , wo die feuch¬ten, mit Wasserperlcn übersäten Hände den
schlaffen Leib behuffam stützten. Dann richtete
sich das Mädchen hoch, Clären hatte einen
Augenblick lang die wunderliche und phan¬tastische Vorstellung, daß das fremde Mädchenseinem Munde dürstend cntgegendränge. Dannerschrak er über bas sichtbare Entsetzen , das sichin dem Gesicht der Verunglückten abzeichnete .Ihre schmalen Hände stießen ihn von sich, derkleine , blaffe Mund formte an einem würgen¬den Wort.

Clären war aufgesprungen. Sie verwechseltmich mit irgend jemandem, dachte er verwun¬dert. Er kämmte mit den Fingern sein feuchtesHaar zurück , das ihm immer wieder in dieStirn fiel, und starrte die Unbegreifliche inpeinlicher Verlegenheit an. Er stand , währenddas Wasser aus seinem Anzug troff, auf derfeuchten , glitschigen Treppe und suchte nacheinem erklärenden Wort.Mit einem leisen , säst tonlosen Schrei raffte
sich das fremde Mädchen auf. Dann lief es stol¬pernd die Stufen zur Mauer hinauf, ohne sichnoch einmal umzusehen .

Clären blieb verblüfft zurück : daS fremdeMädchen war auf der Flucht vor ihm , darankonnte kein Zweifel sein. Die Frage nach denUrsachen konnte es wohl nicht beantworten ,aber eine heiße Angst um das Schicksal der Un¬bekannten stieg in ihm auf. Vielleicht hatte sieden Tod freiwillig gesucht . Ihr feines , blasses
Gesicht stand wie ein lichtes Bild vor ihm . DerGedanke , daß es ein zweitesmal im grausamenDunkel eines tiefen Wassers versinken könnte ^war ihm unerträglich.Clären stürzte die Treppe hinauf. Aber daSfremde Mädchen war längst verschwunden ,Clären verfolgte seinen eigenen Schatten undblieb endlich, angestrengt atmend, stehen . DerNachtwind schnitt mit kühlem Messer .in feine .

SeuchenbekLmpfun,, im KrieU
In einer Veranstaltung des Volksbildungs¬werkes sprach im Nowack-Saal Obermedizinal,rat Dr . S ch .m e l ch e r über „Seuchen¬

bekämpfung im Krieg ". Der Redner
ging davon aus , daß die Entscheidung eines
Krieges nicht allein auf dem Schlachtfeld fällt,sondern ganz wesentlich von der Haltung der
Heimat abhängt. Diese Heimat aber ist in
Krtegszeiten Gefahren und Verlusten aus¬
gesetzt , die vermeidbar sind . Vermeidbar sind die
Verluste durch Krankheiten und Seuchen , deren
Bekämpfung und Verhütung oberste Aufgabeder deutschen Aerzte und der wissenschaftlichenHeilkunde sind.

Was Dr . Schmelcher über diesen stillen
Kampf an Hand interessanter Beispiele auf¬
zeigte , konnte er aus dem Schatz seiner reichenErfahrungen schöpfen , aus seiner Tätigkeit im
letzten Krieg als Leiter eines Seuchenlazarettsfür Landeseinwohner in Rußland und aus
seinem Schaffen im Staatlichen Gesundheits¬amt. Wichtigste Voraussetzung für eine wirk¬
same Bekämpfung ist die Kenntnis von der
Ansteckungsquelle und von dem Verbreitungs¬
weg einer Seuche . Bei dieser Arbeit, die oft¬mals einen beinahe kriminalistischen Spür¬sinn verlangt , hat sich besonders die Zusam¬menarbeit des Gesundheitsamtes mit dem Amtfür Volkswohlfahrt bewährt. So gelang esunter anderem, die durch den Zustrom der Ost-arbeiteL drohenden Gefahren in mühevollerEinzelarbeit wirksam zu unterbinden .

In seinen weiteren Ausführungen behandelteder Redner die Schutzimpfungen gegen Diph¬therie. die ein äußerst wirksames Mittel gegendiese gefährliche Krankheit darstellen. Dabeimußte er feststellen, daß diese Maßnahme be¬
dauerlicherweise bei den Karlsruher Eltern
noch nicht das volle Verständnis gefunden hat.Die Zuhörer konnten am Schluß für eineninteressanten Einblick in das Schaffen der deut¬
schen Aerzteschaft und Wissenschaft danken ,deren Einsatz von Verantwortung , Gewissen¬haftigkeit und Energie getragen ist. dl .u .i

Emmi Leisner sang in Karlsruhe
Das 4. Meister-Konzert der KonzertdirektionKurt Neufeldt brachte uns wieder die geschätzteAltistin Emmi Leisner nach der BadischenLandeshauptstadt. Schon beim ersten mtt gro¬ßem Erfolg ausgenommenen Liederabend die¬ser Künstlerin hatten wir Gelegenheit, dieVorzüge der vorbildlichen Interpretin ein¬

gehend zu würdigen . Die damals gewonnenenEindrücke konnten nun in jeder Hinsicht be¬stätigt und sogar vertieft werden. Emmi Leis¬ner singt nicht allein die Lieder Schuberts ,B r a h m s ' s und Hugo Wolfs , sie erfaßtden geistigen Gehalt der Dichtung und nimmtdieses Erleben zum Ausgangspunkt für di«
musikalische Gestaltung. Dabei ist der Bor¬trag niemals aufdringlich, sondern ordnet sichjederzeit den Erfordernissen des Kunstwerksunter . Doch gerade dadurch gewinnt die Dar¬
stellung außerorentlich an unmittelbarer Wir¬
kung . Es ist schwer , aus der Reihe der vor¬getragenen Lieder und Gesänge einzelne be¬sonders hervorzuheben. Vielleicht dürften je¬doch die von stiller Besinnlichkeit durchwehten
Liodschöpfungcn des niederdeutschen Meistersoder die im Vortrag besonders anspruchsvollenGesänge Hugo Wolfs als schlechthin kaum zuüberbieten unterstrichen werden. Die Künst -lerin wurde durch Otto Volkmann amFlügel zuverlässig und sehr charakteristischnuanciert beglettet. Der sehr gut besuchteSaal dankte für den erlesenen Genuß mit herz¬lichen Beifallsbezeugungen, wofür Emmi Leis¬ner Lieder von Schubert und Brahms zugab.

Jtichard Slevogt
Julius Patzal gastiert kommendenSamstag

Mit der Verpflichtung des großen SängersJulius Patzak hat die NSG . .„Kraft durchFreude " sich einen großen Verdienst erworben.Der Lieder- und Arienabend findet kommen¬den Samstag . 6. Februar . 17 Uhr. tn derStädt . Feschalle , Karlsruhe , statt. Der Künstler
singt Lieder und Arien von Mozart . Schubert,Schumann. Donizettt , Puccini und Strauß .

Eintrittskarten zu 1 bis 4 RM . bei der KdF.-Dorverkaufsstelle. Waldstraße 40.
Wer will Schuhe basteln?

Dieser Kurs beginnt am Mittwoch , den 3. Fe¬bruar , abends 18 Uhr . in der Helmholtzschule,Kaiserallee 6, Zeichensaal . Wer teilnehmen will,finde sich pünktlich ein mit Schere. Papier . Blei¬stift, da in der ersten Stunde die Modelle zu¬geschnitten werden. Neuanmeldungen sofort bei
„Kraft durch Freude ", Waldstraße 40a, Tele¬phon 7375 . Preis 8.— RM .

Haut . ES kam ihm zum Bewutzffein , daß auchein Arzt des Tropenhygienischen Institutsnicht ohne weiteres gegen Erkältungskrank¬heiten gefeit sei. Eine große Ernüchterungüberkam ihn, als er sein Jackett suchte undden frierenden Oberkörper darin einhüllte.Er pfiff einer Taxe , die unter den Laternender Uferstraße dahinsagte, und freute sich, baßder Fahrer ihn sofort bemerkte und dienst¬eifrig stoppte . Der Chauffeur öffnete etwas
zögernd den Schlag, während er Clärens Er¬
scheinung musterte. Der frierende Fahrgastmachte sich nichts daraus .

„Dammtorwall !" befahl er verdrossen .

Ann Winkler war wirklich auf der Flucht.Ihre jagenden Gedanken verwirrten sich zueinem dichten Netz . Das breite, ruhige undvertrauenerweckende Gesicht des BootsmannesHolgers war bas Letzte gewesen , an das sie sichklar erinnern konnte . Von da an war ihrWeg ein pfeilschnelles Jagen in ein finsteres,unbegreifliches Abenteuer gewesen.
„Fahren Sie jetzt aber nur recht vorsichtig !"hatte Holgers gesagt , Holgers ' gütige, eisenfesteStimme . Der kleine Wagen hatte einen jähenSatz getan. Vom ersten Augenblick an hatteAnn die Empfindung, daß dieses Fahrzeugkeine willenlose Maschine mehr sei , sondern sichzu einem selbständigen Wesen entwickelt habe ,das vorwärtsschotz und wi: von selbst in eineKurve drängte : die Laternen einer fremden,unbekannten Straße schauten flüchtig durch die

Wagenfenster. Mit einemmal überkam dasjunge Mädchen yoieder die große, schmerzhaftfühlbare Einsamkeit, die um sie war . DerBootsmann Holgars war ein Zauberer ge¬wesen , er hatte Vertrauen und Geborgenheitum sich verhreitet . Aber er war wieder auf seinschlafendes Schiff zurückgegangen , und nunfielen die Gedanken wie spitze Pfeile über sieher. Albrecht war tot, an einer fernen Küsteertrunken . Zu Hause aber war nichts zurück-
gebliebcu als «in« zerbröckelnde Kunsthandlung,

Umschau am Mrrßeln
Reckargerach . sHunö im Hasen stalll )

Nachts hatte hier ein wildernder Hund dn
Drahtgitter an einem Hasenftall zerrissen und
21 schlachtreife Stallhasen totgebissen . Die
Tiere wurden am Morgen tot vor dem Stau
liegend vorgefunden.

Bruchsal. (FliegendeGänsealSBer -
kehrshindernis . ) In Odenheim ereignete
sich ein Verkehrsunfall , den drei Gänse, die
durch die Dorfftraße flogen, verursachten .
Einem aus Bruchsal kommenden Motorradler
flog eine Gans direkt ins Gesicht und durchstieß
ihm mit dem Schnabel die Schutzbrille . Der
Anprall war so heftig , daß das Rad mitsamtdem Fahrer förmlich herumgerissen wurde .
Zum Glück hatte der Motorradler seine Geistes¬
gegenwart behalten, so daß er bei dem Unfall
noch mit dem Schrecken davoukam. Die Folgenhätten unübersehbar sein können.

Engen. (Von stürzendem Stamm
totgedrückt . ) Der 44 Jahre alte AlfonSWesle von Weil bei Engen wurde im Wald
von einem stürzenden Stamm erfaßt und tot¬
gedrückt. Wesle war Vater von vier kleine»
Kindern.

Ueberliuge« . sSchw « rer Jagbnnfall .)
Auf der Jagd verunglückte der Altbauer Jehleaus Limpach durch einen Steckschuß. Die Ver¬
letzungen an der linken Hand waren so schwer ,daß sie ihm im Krankenhaus amputiett wer¬
den mutzte.

Rielasingen. (Tragischer Unglücks¬fall .) Zwei Jungen kamen auf den Gedanken . ,die Wirkung des Pulvers auszuvrobieren . Dtterfolgte Explosion brachte dem einen Junge »
so schwere Verletzungen bei, daß er kurz daraufinfolge Verblutung starb . Ein im gleichenRaum anwesender älterer Mann erlitt erheb¬
liche Verletzungen.Lauda«. ( Achtung Kurve .) Eine ziemlichausgefahrene Kurve auf der Straße Hauen¬stein—Hinterweidcnthal wurde einem zu schnellfahrenden Motorradfahrer ' zum Verhängnis .Er gebiet , da er sein Fahrzeug nicht abstoppte ,ins Schleudern und kam zu Fall . Zum Glück
sind die erlittenen Verletzungen leichter Natur .Der Unfall mag jedoch als Warnung dienen,
unübersichtliche Kurven nicht zu schnell zu durch¬fahren.

Pirmasens . (Bahnschranken zu frühgeöffnet .) Am Bahnübergang Steckweilerder Strecke Nockenhausen—Alsenz hatte die
Bahnwärtersfrau die bereits geschloffeneSchranke nochmals geöffnet , um einen Last¬wagen durchfahren zu lassen. Letzterer wurde
jedoch von dem im gleichen Augenblick vorbei-fahrenden Zug erfaßt und zur Seite geschleu¬dert. Die dabeistehende^ Bahnwärtersfrauwurde dabei so schwer verletzt, daß sie balddarauf starb . Tie Insassen des Wagens kamenmit leichten Verletzungen davon.

St . Ingbert . (Die Stadt ältesten .)Hier wurde die älteste Bürgerin , Frau Pau¬line Volk , 96 Jahre alt : der älteste Bürger,>
Metzgermeister Karl Kling , hat die 94 eben- '"
falls schon erreicht . St . Ingbert hatte zu allen
Zeiten viele ganz alte Leute gehabt , dank der
gesunden , waldreichen Gegend , in der dieserOrt liegt. Als di« Stadt im Jahre 1938 ihr
tausendjähriges Bestehen feierte, wurden diezehn ältesten Bürger besonders geehtt, die zü-
fammen 898 Jahre alt waren . Zwei von ihnenleben sogar heute noch. Bernhard Preßmann ,ebenfalls ein St . Jngberter Bürger , war so¬gar 107 Jahre alt geworden.

Saarlautcr «. (Gräßlicher Tod einesKindes . ) Um Einkäufe zu machen, ließ hiereine Frau ihr 18 Monate altes Kind allein i«der Wohnung zurück. Dieses machte sich ambrennenden Küchenherd zu schaffen, bis plötz¬
lich seine Kleidchen Feuer fingen. Da keine
Hilfe zur Stelle war , erlitt das Kind so schwereBrandwunden , daß es unter furchtbaren Qua¬len kurz nach seiner Einlieferung ins Kranken¬haus starb.

Rheinwasserstand« vom 1 . Februar
Konstanz 283 (+ 1) , Rheinselden 176 (+ —0),Breisach 183 ( + 15) , Kehl 201 (+ 11 ) , Stratzburg192 ( + 10) , Karlsruhe -Maxau 864 (+ 9) , Mann¬

heim 248 (+ 9) , Caub 174 (—3) .

schwarzen Srett
NS . -Frauenschnft / Deutsches Frauenwerk , West IV.Unser Heimnachmittag findet beut« Dienstag , 15 Ubr,Im Gasthaus zum Zeppelin statt. SS spricht Frl . Dt .Schneider.
« dF . An die Mitglieder der Tbeaterringc ! Dt« Ein¬trittskarten für die Fedruarveranftaltungen werden andie Mitglieder der Werktags- und SonntagSrinae ab2. Februar in der KdF -VorverkaufSstclle, Waldstiatz«40 '« , ansgegeben . Geöffnet von 0.30—12.30 und 14 .30biS 18 Ubr ,

verpfändete Kostbarkeiten , alte , dunkle Bilderin goldenen Rahmen und höfliche Briefe , die
um baldige Erledigung baten. Ann fürchtete
sich vor dem Nachhausekommen , sie fürchtete sichvor den stillen Zimmern und einem Leben ohne
Albrecht .

Wie tief waren die Wasser eines sübamerika-
nischen Hafens ? Eine Mütze schwamm auf ihrersamtblauen, öligen Glätte , ein schlaffer Leib
sank abwärts . . . '

Während Ann auf der Flucht war . auf der
Flucht vor einer spukhaft unerklärlichen Be¬
gegnung, kamen alle diese Bilder wieder, die
dem Sturz in die Tiefe vorangegangen waren :

Die dunkle Straße mit den grünlichen La¬ternen drehte sich wie auf unterirdischen Gelei¬
sen und stellte sich dem rasenden Fahrzeug ent¬
gegen . Die Flanke des Wagens schürfte aneinem glasharten Hindernis , die rechte Türsprang auf, — der Griff war abgerissen wor¬den . Ann sah durch die Frontscheibe auf dastaumelnde Bild einer weiten Wasserfläche , auf
der glitzernde Punkte schwammen. DaS Fahr¬zeug prallte gegen eine unsichtbare Wand, eine
strasfgespannte Kette zerriß mit splitterndemLaut, ein Rauschen füllte das Ohr , dann tau¬melte der Wagen über die Kaimauer , ein plum¬pes Geschoß, das in die Tiefe stürzte . . .

Ann lief immer noch , die Schatten der hellenNacht griffen nach ihr . Hastige Schritte glaubte
sie hinter sich zu hören und ahnte nicht, daß eS
ihre eigenen gehetzten, verworrenen Gedanke «
waren.

Wie grausam das Rauschen des Wassers ge¬wesen war , das die enge Kabine des Fahrzeugserfüllt hatte ! Der weiche Polstersitz war zumfurchtbarsten Gefängnis geworden, das man
sich vorstellen konnte . Das Wasser hatte von
allem Besitz ergriffen : von dem erstickten Mo¬tor , von den Polstern , von ihrem eingeschlof-senen Körper , in dem die Lungen sich zumZerreiben spannten. Die abgerissene Tür 'hatte
sie gerettet, sie war zum Ausweg aus dem Ge¬
fängnis geworden. « artletzrma foteö
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Der bjüter der fahne Bo«
Wolfsaug Jüuemau »

^^ eftn Angriff auf St . Leonard in den
«rvtembertagen des ersten Weltkriegsjahres"Urde dem Fahnenträger des 3. Garde-Regi¬
ments das kostbare Tuch durch einen Granat -
Flitter, der den Schaft genau in der Mitte
Durchschlug , jäh entriffen, so daß er für Sekun¬
den nur einen Stumpf entsetzt in der Hand
Alt . Tann jedoch raffte er , zwei Schritt zu-
Mspringend , die Fahne auf, schwang sie im
Sturmschritt frohlockend über sich, taumelte,
Und die Fahne , abermals stürzend , deckte den
«terbenben zu , — um im nächsten Augenblick
°»n einem Grenadier gepackt zu werden, der
Ir Fallen bemerkt und sie nun im wilden
Kugelregen inmitten der Kameraden, die neben
M über die Felder keuchten, gegen den Feind
^ 8- Im verzweifelten Abwehrfeuer des Geg¬
ners indessen schlug auch er plötzlich, schwer
"evwundet, zu Boden, die Fahne unter dem
flutenden Leibe , während um ihn herum das
Acgiment unerschütterlich trotz seiner schweren
Verluste weiter und weiter stürmte, so daß der

Die Treuen
Von Gerhard Schumann

Dies erfuhr ich im Krieg:
Nicht die Lauten und Schrillen ,
Neinl Die Treuen und Stillen
Tragen den Siegl
Die ihre Herzen nicht wandeln ,
Stark in Graun und Verderben,
Die , wenn Worte sterben,
Handeln I

Grenadier , noch einmal auf kurze Zeit seine
Besinnung wiedererlangend, wohl die Fahne
diesem und jenem Wergeben wollte , der , auf¬
gehalten durch das Verbinden von Kameraden
oder eine eigene, schnell behobene Verwundung,
den Kämpfenden jetzt nacheilte . Aber der
schwache Ruf des Todwunden erreichte die vom
Gesechtslärm Erregten und gleichsam Betäub¬
ten nicht, und sein müdes Winken nahmen sie
vielleicht als Bitte um Hilfe , die sie, da sie zu
weit schon zurückgeblieben , doch besser einem
der Sanitäter überlassen zu müssen glaWten,
deren Pflicht es ja war , sich der Bedürftigen
anzunehmen.

gsnbeffen fühlte der Grenadier die schon and»
-gestreckte Hand des Todes, und unter dem über¬
mächtigen Wunsch, die Fahne vor jedem frem¬
den Zugriff zu bewahren, ritz er mit sich selber
kaum noch zugetrauten Kräften den blutWer -
strömten Rock auf, schlang sich das Tuch um den
Leib , knöpfte in letzter Anstrengung, da über
die bereits wächserne Stirn der Schweiß der
unendlichen Mühsal rann und auf den blut¬
leeren Lippen die Qual des Schmerzes zuckte ,
seinen Rock wieder zu und sank dann langsam
zurück. Und sank dann ins Grab mit der Fahne.
Und bewachte sie sechs lange Jahre . Bis die
Franzosen bei Umbettungen unter der ver¬
fallenen Uniform das Fahnentuch entdeckten,
das zu verteidigen der Tote nun einer neuen
Jugend Werlassen mutzte . . .

Prof . Mantel konzertierte in München
In Professor Mantel von der Karlsruher

Musikhochschule lernte man bei seinem Klavier ,
abend in München am 29. Januar einen nicht
so sehr dem Virtuosen huldigenden, als viel¬
mehr auf subtile , werkgetreue Ausdeutung be¬
dachten Pianisten kennen , der sich für diesen
Abend ein sehr weitgespanntes, von Bach bis
zu dem zeitgenössischen Heinrich Kasp. Schmib
reichendes Programm vorgenommen hatte.

Wie abschließend an Schuhmann bewährte er
sein pianistisches Können vor allem an der ein¬
leitenden Chromatischen Fantasie und Fuge
von Joh . Seb . Bach , deren Interpretation ihm
mit Steigerungen bis zu orgelgleichen Klang¬
wirkungen gelang. In der anschließenden D.
dur -Sonate Mozar t s , der Jagdsonate , legte
er das Schwergewicht auf das liebevoll - be -
stimmte Profilieren der funkelnden thema¬
tischen Führungslinien , beglücken- besonders

im - ritten lAllegretto») Satz gelungen. Schwer¬
mütige Sehnsucht und Leidenschaft sprachen aus
den eigenwillig akzentuierten, vielfältigen und
fehr breit ausladenden Stücken Heinr. Kasp.
Schmids , der Fantasie .ZSaldgang" und dem
Capriccio „Die Tänzerin ". Für den Beifall
durfte sich auch der anwesende Komponist be¬
danken . Nach drei Stücken Chopins l^ s - dur-
Ballade, Etüde und Scherzo cis-moll ) schloß er
mit der meisterlich öarge-botenen O -dnr -Fanta -
ste Robert Schumanns . Der reiche Beifall
zwang

' den Künstler noch zu zwei Zugaben.
Dr. Ferdinand Kern.

Hermann Erts Buffe las in einer gemeinsamen Ver¬
anstaltung des BortragSrtngeS und KdF . in der Aula
der LudwigSuntverfität Gießen aus eigenen Werken .
Man hörte ein Kapitel aus dem „Erdgeist" und die
Erzählung „Die dritte Frau " , ferner als Einleitung die
Erzählung „Unsterbliche Stimme " . DaS Spruchgedicht
„Der deutsche Geist " als PreiSlied deutschen WesenS
beendete den Abend in würdiger Weise . —es «.

Uraufführung
im Mannheimer Nationaltheater

Eine Uraufführung des Lustspiels „Co¬
rona " von Eugen Linz im Mannheimer
Nationaltheater erbrachte nun änch dem Süd -
westen die Bekanntschaft mit diesem Dichter,
der seit etwa zehn Jahren auf etlichen Bühnen
des Reiches erschienen ist . Linz , ehedem Pia¬
nist von Qualität , ist ziemlich unvermittelt
zur Dichtung Wergegangen. Wohl hat ihn,
den besinnlichen und nachdenklichen Menschen,
der Drang überwältigt , die Ergebnisse seines
Denkens im Wort fruchtbar werden zu lassen.
Linz lebt nicht allein im Bereich heiterer Muses
er ist kein routinierter Lustspieldichter . Auch
dem Lustspiel sucht er in überlegener , gelöster
Heiterkeit Lebensweisheit uW Lebenserkennt»
nis zuzuiühren. So mischt er eine mitunter
fast zu durchsichtige und herkömmlich unterhal¬
tende Form des Lustspiels mit dem Willen zu
einer tieferen Lrbensbetrachtung in einem
pointierten Dialog . Di« Liebe steht auch hier
im Mittelpunkt von zahlreichen Verwechslun¬
gen und oft nicht ohne weiteres logischen Ir -
rungen . Ein dramatischer Bau schält sich nicht
eindeutig herauSs das Stück ist in seinem dra¬
matischen Verlauf merklich ans ein Gleichmaß
abgestellt s dieser Verlauf grüWet sich in ziem¬
lich ausgeglichener Verteilung auf die Hand-
lung und auf bas Wort. Aus der Reihe selt¬
samer Geschehnisse an einem märchenhaften
Fürstenhof auf Korsika hebt sich besonders der
Wille des Herzogs heraus , ein Mädchen erst
heiraten zu wollen , wenn es ihm ein Kind ge¬
boren hat. Die Liebe bewirkt, baß das Kind
auf die Bühne kommt und das glückliche Ende
in einer Hochzeit sichert. Intendant Bran¬
denburg hatte selbst daS lebensfreWige

Werk tn fein« regiegetwt« ©etrwmmfl gmum»
men und ihm mit Lebendigkeit und charakte¬
ristischer Gestaltung wohl gedient. Die Büh¬
nenbilder von H . Nötzolbt unterstrichen in
Farbigkeit die frohe Laune dieses Spieles , wie
auch die Darsteller, die auf das Wesen deS
Stückes gewandt eingingen. Freundlicher Bei¬
fall bedankte alle, auch den anwesendenDichter.

Dr. Willi Oese*.

Hans Psttzner bat fefii werk vl „S «chS Stadt en für
das Pianoforte ' vollendet, dar er Friedrich Wüst rer
in Wien zugeeignet hat . Di« Uraufführung d«S neuen
Werkes findet durch Professor Wahrer am IS. Mär »
d . Ä . in Wien statt.

Dt« dritte Phtlharimmtfche Akademie fit Wien unter
ElemenS Krauß Leitung brachte die Uraufführung von
Richard Strauß , „Dleveritmento " oh . 86 , das «tu»
Bearbeitung von Klavierstücken deS französischen Mei¬
sters der Rokokozeit , Francois Coupcrin , darstellt.

Der Salzburger Mozartforscher und Generalsekretär
d«S MozartinstituteS , Dr . Srich Valentin , hat bet
den Vorarbeiten für di« neue Gesamtausgabe von Mo¬
zarts Werken « in bisher verschollen gewesenes Manu¬
skript ausfindig machen können . ES handelt fich um
eine Gavotte tn D-Dur , die Mozart während ferne«
Pariser AufenIhalleS im Frühsommer 17?« geschrieben
hat .

Bon Professor « chel», Musikhochschule SarlSrulhe, ge-
langt im nächsten Ginfonteklmzert der Städtischen
Bühnen Frei bürg «in „Konzert für Orchesier" »ur Ur¬
aufführung .

Werner Krauß tvurd« von der Generallntendanz der
Slädt . Bühnen in der Stadt der RetchSparteitag«
Nürnberg für «tn mehrtägiges Gastspiel verpflichtet; er
wird als „ Kaiser Rudolf " in Grillparzers ..Bruder -
zwtft im Haus« HabSburg " auftreteu . ei -

In der Kolmarrr BolkSbücherel wurde durch Ober¬
bürgermeister Mannh eine den «lsäfftschen Leser über
daS Deutschtum und Landschaft unter besonderer Be¬
rücksichtigung deS elsässischen Raumes unterrichtend»
Ausstellung „Land und Doll " eröffnet.

Familien - Anzeigen
'V Rüdiger ! Dietlinde hat ihr Brüderchen

bekommen. Ruth Kolb, geb. Knab,Zt . UmvereitätsfrajU 'enklittik, Heidel¬
berg , Fritz Karl Kolb, Uffz, in ein.
Eslfechirnnjäger-Regt. Karlsruhe , 31.
Mi. 1943, Wutachsrtaße 9*.
jfirgen - Walter. Unser Heinzle hat

rin Brüderchen bekomm. In dankbarer
Freude : Friedl Schmidt geb . Kästner ,
*. Z. Privatklinik Dr. Wilser , Han»
Schmidt, z . Z . Wehrmacht. Karlsruhe,
*. Z. Oartenetr . 32 , 31. Januar 1943.

^ ^
Wolfgang, Ham Jürgen . Mit Dank

A. großer Freude geben wir die Ge¬
bart unser , gesund. Jungen« bekannt:
Hilde Wurm. geb . Maisch, Holger
wurm , z. Z . im Felde . Schöllbrotm,
24. Jagmr 1943.

T Unsere Ursel hat ein Brüderchen be¬
kommen. Wir netmen ea Günther —
Michael. In dankb. Freude : Adalbert
ßchrey, Oberfeldwebel der Luftwaffe
Und Frau Gretl , geb. Sauer, z . Zeit
Rrivatklinilc Dr . Stahl , Weinbrenner-

^ ttraßc . Khc. , Brahmsstr . 16, 31 . 1. 43 .
Y Sibylle. Die Geburt ihre» ersten Kin¬

de» zeigen hocherfreut an : Trudl We¬
ttermann geb. Zöllin , (z . Z . Privatklin .
Prof . Heger) . Freiburg I. Br. , Wilhelm-
ttr ., Dipl .-Ing . Hanne» Wettermann,

^ Architekt , z. Z . Reg.-Baws . f. Felde.
Ke Verlobung ihrer Tochter Roswitha

ttit jj -Rottenf. Marko« Mayr geben
bekannt : Oberlehrer Richard Kraft, z .
Zt . Hauptmann b. der Wehrmacht und
Frau Herta, geb . van den Valeniyn.
Ihre Verlobung geb . bekannt : Roswitha
Kraft, z . Zt . Mannheim, N 6/8 ; —
ff -Rottenführer Markus Mayr bei der
Waffen - jj . Be rlin , SaJzburg. Jan . 1943 .

fett Karten 1 Ihre vollzogene Vermäh¬
lung beehren sich anzutreigen: Dr . Otto
Zumstein, Trudel Zumstein, verw.
Auchter, geb . Haller . Frankfurt a . M .

^ Karlsruhe a . Rh. , Vorholzstr . 46 , III .
• ir die anläßlich uns. Verlobung erwies.

Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
danken wir herzl . : Rösel König, Franz
Hornung, Wachtmeister, Muggensturm,* 1943.

^Är die uns anlißl . unserer Verlobung
Übermittelten Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich.
Margarete Brunner, Sepp Boos, Ra¬
statt , Januar 1943.

wir danken herzlich für die Glückwünsche
tt. Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Verlobung. Edith Hartmann, Rastatt,
Karl Herrmann, Singen a. H.» z . Zt .

^ Wehrmacht._ _fett tfärtenl Für die anläßl . ur©erer
Vermählung in so reichem Maße zu-
gegangenen Glückwünsche, Blumen u.
Geschenke sagen wir uos . aHerherzl.
Dank. Lothar Wagner u . Frau Edith-
Maria, geb . Etmanski, Karlsruhe, 1.
Februar 1943. _ _« Unsagbar schwer trat uns die

schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Bruder

Und Schwager (26076
Erwin Frledel

FeMw. in einem Oren .-Rgt. , im Al¬
ter von nahezu 35 Jahren sein Le¬
ben ließ für Führer . Volk u. Vater!.
Karlsruhe , Scheffelstr. 36 , 31. 1. 43 .

Oskar Friedei und Frau Friedei
? eb . Seiter ; Oskar Friedei , Gefr. ,
und Fran Hedy geb. Dellobelle ;
Wilh. Popp , z . Zi !m Osten , und
Frau Elsa geb . Friedei ; Eugen
Speier, Uffz . , u. Fra*j Margarete
geb . Friedei ; Hans Friedei , z . Z.
6 . d . Luftwaffe; Walter u. Liese¬
lotte Friede! ; Lore Friedei Wwe.
geb. Burgschneider , Pforzheim.

Hart u . unfaßbar traf uns die
PBH schmerz!. Nachricht, daß mein

über alles geliebter Mann und
guter Lebenskamerad, der treusorg .
Vater unserer kl . Ursula , mein ge¬
liebter Sohn. Bruder , Schwiegersohn
ttod Schwager (26152

Heinrich Neher
Führer im RAD. , Oefr. u. KOB. in
einem Panzer -Grenad .-Rgt., Inh. d .
gold . Hj .»Abzeichens u. and . Ehren-
Zeichen , am 14. 12. 42 bei den schwe¬
ren Kämpfen südlich Stalingrad den
Heldentod erlitt . Er wutde tan Osten
von »einen Kameraden zur letzten
Ruhe gebettet.
Karlsruhe , Schwlb .-Gmünd, 1. 2. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Lucie
Neher geb . Ringwald u . kl . Ur¬
sula ; Heinrich Neher sen . ; Emil
Hieber u . Fr . Maria Hieber geb.
Neher ; Hugo Fuchs u. Frau An¬
neliese Fuchs geb. Neher ; Jlse
Neher ; Alice Ringwsld Wwe., geb.
Stadly, Kbe . ; Robert Ringwald u .
Frau Else geb. Setzer und alle
Anverwandten.

• Statt einem bald . Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß uns. lb. u. jüngster

Sohn, Bruder , Schwager, Onkel,
Neffe , und Vetter (26128

Richard Weber
Obergefr . in einem Inf.-Rgt., Inh.
des EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Verw.-
Abz. u . Ostmed., am 2. 1. 1943 in
einem Kriegslaz . im Alter von 24
Jahren den Heldentod starb . Er
ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Kaukasus.
Karlsruhe-Daxlanden, 1. Febr . 1943.
Kastenwörtstr . 31 .

In tiefer Trauer : Valentin Weber
u . Frau Anna geb. Pfisterer , Al¬
fred Weber , z . Z . im Osten, und
Frau Elsa geb . Kistner ; Artur We¬
ber, s. Z . im Westen, und Frau
Fanny geb . Felber u. Kinder ; Otto
Weber, Obergefr ., fm Osten.

Hart u . unfaßbar traf uns nach
bangem Warten die erschüt¬
ternde Nachricht, daß unser

einziger , über alles geliebter Sohn
Otto Lubert

Schütze, bei den schweren Kämpfen
im Osten am 16. 1. 1943 sein junges
Leben von nur 20% Jahren für sein
geliebt . Vaterland dahin gegeb. hat.
Karlsruhe , Zähringerstr . 57, 1. 2. 43 .

In tiefer Trauer : Otto Lubert ;
Friedei Lubert geb. Horst , Ober¬
entersbach; Erika Schlenker, Braut
u . Eltern u. Geschwister.

Statt ein. frohen Wiedersehens
traf uns die schmerz!. , un¬
faßbare Nachricht, daß unser

lieber, guter , unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Kühn
Gefreiter kl einer Pacz .-Jäger-Einheit
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 16. Jan . 43 sein junge» Leben
im Alter von 19 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat gab . Er rutrt auf em.
Heldenfriedhof im Osten.
Karlsruhe , Rheinfctr . 50a, 1. 2. 43 .

In tiefem Schmerz: Theodor Kühn
u . Fr . Paula, geb . Hofheinz: Ober-
Oefr. Theodor Kühn, z . Zt . im
Osten ; Elsa Kühn; Adolf Brauer ;
z. Zt . im Osten u. Frau Paula,
geb . Kühn; Willy Jüngling bei
der Wehrmacht u. Fran Maria,
geb. Kühn; die beiden Kinder
Erna und Heinz, Debet allen
Verwandten.

Nach bangem Warten auf ein
Wiedersehen erreichte uns die
erschütternde , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann, der treusorg .
Vater seiner 3 kl . Kinder , unser bra¬
ver, unvergeßl . Sohn, unser gutes
Bruderherz Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Edgar Boch
Kraftfahrer, Obergefr . in ekler Luft¬
waffeneinheit, Inhab. d . EK. 2 und
Verwund.-Abz., bei den schweren
Kämpfen im Osten in treuester
Pflichterfüllung fm Alter von nahezu
31 J . den Heldentod gestorben ist.

In tiefer Trauer : Frau Erna Boch,
geb . Kurz u . Kinder Inge, Artur
u . Werner ; die Eltern : Albert Kurz
u . Frau Anna, geb. D&lmus, sow.
Farn . Oskar Boch; Familie Karl
Meinzer n . Frau Anna, geb . Kurz,
nebat Kind Bruno ; Willi Kurz , z .
Zt . im Osten u. Fran Luise, geb.
Boch , nebst Kindern; Engen Blasy,
z. Zt . im Felde ; Fam. Mayr ; Farn .
Emil Blasy u» Bruder Oskar Boch,
z. Zt . im Osten,

Trauerfeier : Sonntag, 14. Febr . 1943,
%10 Uhr , Johanniakirche.
Wir trauern mit den Angehörigen
um einen pflichttreuen, aufrichtigen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahr , werden.

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Städtischen Werks Karlsruhe.

Unser herzensguter u. innigst-
geliebter Sohn, Enkel, Neffe
und Vetter, Soldat

Walter Hollsteln
hat am 19. Jan. 1943 sein junge»
Leben für Führer , Volk und sein ge¬
liebtes Vaterland geopfert. Am 12.
Jan . erlitt er eine schwere Ver¬
wundung und starb io einem Fekllatz .
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Friedei Hollstein,
Offenburg, z. Zt . Karlsruhe und
Angehörige.

Unerwartet und unfaßbar traf
uns die tieftraurige Nachricht,
daß unser über alles geliebter

Sohn, Bruder und Schwager . "

Anton Deubel
Obergefr . in einem Inf.-Regt , kurz
nach seinem Urlaub , aiuagez . mit d.
EK. 2. Kl . , silb. Sturmabz. u. Verw.-
Abz., am 20 . 12. 42 kurz vor seinem
25 . Geburtstage für Führer , Volk
und Vaterland gefallen ist . Er wurde
am hl . Abend auf dem Heldenfried¬
hof Orel beigesetzt.
Malsch, Karlsruhe, 29 . Jan. 1943.

In tief. Schmerz: Franz K. Deubel
u . Frau Susanna, geb . Schneider;
Franziska Deubel ; Johann Maisch,
z. Zt . bei der Wehrmacht und
Familie und alle Anverwandten.

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
über alles geliebter , unvergeß¬

licher Mann, mein Id . Vater, unser
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Gefr. Erwin Dürr
am 9. Jan . im 29 . Lebensjahr bei
einem Meldegang im Osten gefallen
ist. Er ruht mit seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhof fern der
Heimat.
Niederbühl, Murgtalstr . 13. Rastatt,
den 28. Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Anni Dürr ,
geb. Krell , nebst Tochter Ilse;
Karl Dürr u . Frau ; Hermann Krell
u. Fran ; Josef Danaer and Frau
Emma, geb . Dürr ; Lydia Dürr ;
Mathilde Dürr ; Walter Dürr , z . Zt .
b . d . Wehrmacht; Karl Jung und
Frau Reael , geb. Krell ; Nichten:
Gisela Danner ; Angelika and
Edith jung .

Hart und unfaßbar traf ihm die
traurige Nachricht, daß nach
Gottes hl . Willen mein imiigst-

geliebter Mann, der liebe Vater sei¬
ner 2 Kinder , mein lieber Sohn u.
guter Bruder , Schwager u. Onkel

Albert Dober
Oberfeldwebel in einem Gren .-Regt. ,
Inh . d . EK . 1 u . 2, Inf .-Sturmabz.
u . sonst. Auszeichn., kn Alter von
28 Jahren , am 12. Jan . 1943 bei den
harten Kämpfen im Osten , für seine
geliebte Heimat den Heldentod ge¬
funden hat. Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof.
Faulenbach, 30. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Dober, geb . Schindler u . 2 Kinder ;
Fran Berta Dober Wwe. ; Franz
Glaser and Frau Regina, geb.
Dober ; Karl Dober pnd Familie;
Andreas Schindler u. Familie.

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines langjährigen
Arbeitskameraden und treuen Mit¬
arbeiters , der in unseren Reihen un¬
vergessen bleibt .

Betriebst, o. Gtfolgscfe. d. Sitz-
Möbelfabrik. August Meder, Achern.

Nach qualvollem Bangen er¬
hielten wir die für uns fast
unfaßbare schmerz!. Nachricht,daß mein herzensguter Gatte , der

liebe Vater seines Kindes, unser
immer brav . u . edler Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Fritz Becker
Uffz . in ein. Inf.-Regt , Inhaber des
Kriegsverdienstkr . m. Schw., am 30 .
Dez. sein Leben für sein geliebtes
Vaterland dahtagab . Er naht im
fernen Osten.
Offenburg, 1. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Fran Emmele
Becker, geb. Schmitt o. Klein-
Rosmarie, Freiburg . Wilh.-Oustloff-
Straße 42 ; Friedrich Becker und
Fam. ; Offenburg, Emil Göttstr . 7 ;
Rösel Schmitt wwe . , Hildästr . 41 ;
Wilh. Leykamm n. Frau Paula ;
geb . Schnutft und Kind Hans;
Alfred Kiefer n. Fran Rose], geb.
Schmitt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an uns. schweren Leid
sagen wir innigsten Dank.

Hart und unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht, daß unser

- Heber guter , unvergeßlicher
Sohn, Bruder und Neffe

Alfred Kornmeier
Oefr. in ein . Flak-Regt. , fm Alter
von 21 Jahren , in treuer Pflichter¬
füllung am 15. Jan . im Osten sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland dahingab . Er ruht auf
einem Heldettffiedhof im Osten.
Fessenbach-Albersbach, 30. jap . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Benedikt
Kornmeier und Verwandte.

Im festen Glauben auf ein ge¬
sundes Wiedersehen erhielten
wir die erschütternde Nach¬

richt , daß mein innigstgel . guter
Mann und treuer Lebenskamerad

Gustav Hellborn
Oberwachtm. in einem Art .-Regt. ,
in soldatischer Pflichterfüllung , im
Osten sein Leben opferte. Auf einem
Heldenfriedhof r fern der Heimat
wurde er zur Ruhe gebettet .
Riedlingen a/Donau , Karlsruhe , MeU
dingerstraße 15, 31. Januar 1943.

In tiefem Leid : Ruth Heilborn ,
geb . Hurst und Sohn Jürgen ; Fa¬
milie Emil Heilborn u. Geschwi¬
ster ; Familie Hermann Hurst und
Verwandte.

Oott der Herr nahm unsere liebe
Müschwester , Diakonisse

Adelheid Schützte
nach 44jihr . treuem Schwesteradienst
heute zu sich in die obere Heimat.
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Bethesda, Eisenlohrstraße 32,
Vorstand und Diakonissenstatioo.

Beerdigung : Mittwoch, 13Va Uhr.

Unerwartet rasch hat der Allmäch¬
tige unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin, Tante u. Großtante

Emma Stetter
im Alter von 60 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abgerufen.
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Für alle Hinterbliebenen; August
Kohlbecker und Frau Marie geb.
Stetter ; Rosa Stetter.

Beerdigung : Mittwoch, 3 . Februar ,
14.30 Uhr .

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere 1b., gute
Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Tochter , Tante , Schwester u. Schwäg.

Frida König Wwe.
geb. Grether , fm Alter von 50 J.
nach langem, schwerem, mit großer
Cfeduld ertragen . Leiden sanft ent¬
schlafen ist.
Khe .-Knielingen, 30. 1. 1943.

In tiefer Trauer :
Georg Hamm u. Frau Fridel geb.
König ; Ob .-Gefr. Wilhelm König,
z . Z im Felde ; Hedwig König
mit Kind Bernd.

Beerdig. : Dienstag , 2 . Febr ., nachm.
3 Uhr , von der Friedhofkapelle
Knielingen aus.

Statt Karten. Unser lb . , herzensgut .
Vater, Großvater u. Schwiegervater

Ernst Hardock
Photogr . , wurde heute von seinem
schwer. Leiden im 80. Lebensj. erlöst .
Karlsruhe , 30. Januar 1943.

In tiefer Trauer für alle Anverw . :
Richard Hardock; Helen Ziegler
geb . Hardock.

Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen. Die Einäsch.
hat in aller Stille siftttgefunden.

Unsere geliebte Mutter
Luise Wagner Wwe.

geb . Frank , wurde am 26 . ds . Mts.
durch einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst . Die Feuerbe-
stattg . hat in aller Still« stattgef.
Für alle Bew. der Teiln . u. besond.
für die trostr . Ansprache des Herrn
Geist!, der aitkath . Kirchengemeiide
danke ich im Nitner de Ang. ne^zl .

Martha Ostermeyer geb. Wagner.
Khe .-Durlach, Unt. Wolf 2. 30 . 1. 43 .

Nach langem, schwerem Leiden ha*
Gott der Herr meinen Ib . gt . Mann,
unsern lb . , treusorg . Vater. Groß¬
vater, Schwiegervater, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (26133

Ernst Josef Selter
Schmied, im Alter voy 68 Jahr« m
sich genommen.
Karlsruhe-Hagsfeld, 1. ,Febr . 1943.

In stiller Trauer : Frau Elsa Sei¬
ter geb . Dörrmano ; Familie Ernst
Seiter, Hauptlehrer ; Feldw . Erwin
Seiter und Familie; Gefr. Hermann
Seiten and Familie; Obergefr .
Willy Fix and Familie and alle
Anverwandten.

Feuerbestaittg. Mittwoch . 3 . Febr . 43 ,
V*1Z Uhr auf d. Karlsr . Hiuptfriedh .

Statt Karten ! Oott dem Allmächti¬
gen hat es gefallen, meinen lieben,
herzensguten , unvergeßlich . Gatten ,
meinen treusorg . Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Brüder, Onkel
und Schwager

Jakob Bücher
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von über 83 Jahren unerwartet
rasch heimzurufen.
Berghsnsen, 31. Januar 1943.

In tief. Trauer : Frau Marie Bocher
geb . Widder : Sohn: Jakob Bücher,
rauptlehrer und Hedwig Bücher
geb . Heger ; Enkelkinder : Walter ,
z. Zf . in einem Res .-Laz. Ostmark
u. Klans; Familie Hörr , Junghof
b . Eppingen u. alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 2. Februar
1943, nachm. Vt4 Uhr.

Allen Freunden u . Bekannten zur
Mitteilung, daß unser Web. Bruder ,
Schwager und Onkel, Herr

Alfred Schmidt
am 31 . Jan . 1943 nach langem,
schwer. Leiden sanft entschlafen ist,
Baden-Baden , Strafiburg/EIs ., den
1. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Mittwoch , 3 . Febr . 43 ,
Vil2 Uhr auf d. Friedhof B .-Baden.

Nach . Gottes hl . Wi-llen verschied
am Abend des 28 . Jan . nach einem
arbeitsreich . Leben, kurz vor ihrem
72. Geburtstag, plötzlich meine Ib .
Frau . uns. gute Mutter . Großmutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Luise SchottmOller
geb . Götz.

Hauenebersteia. Flomersheim,
Gaggenau, Ludwigshafeo.

In tiefer Trauer : Wilhelm Schott-
müller und Kinder.

Nach längerem, mit Geduld ertrag .
Leiden verschied unerwartet rasch
uns. lieb. Vater, Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel
August Viola , Küfermeister
im Alter von 74 Jahren.
Gernsbach. 1. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch, 3. Febr . 1943,
15.30 Uhr von der kath. Kirche aus.

Meine geliebte Frau , unsere gute,
trfcusorgende Mutter , unsere liebe
Schwester, Schwägerin, Tante , Nichte
und Cousine
Luise Geiger , geb. Sauer
ist heute vormittag nach langem,
schwerem Leiden sanft entschlafen.
Kehl. 31 . Januar 1943.
Nibelungenstraße 10.

In tiefer Trauer : Prof . Dr . Fritz
Geiger ; Fritz Geiger ; Giselher
Geiger ; Familie Jos . Götz-Sauer,
Schwarzach; Familie Heinrich Kuh-
mann, Khe.-Durlach und Anverw.

Beerdigung : Schwarzach, Mittwoch,
3. Febr . , vormittag» 10 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man ab-
sehen zu wollen.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl. Teilnahme und die schönen
Kranz* u Bluuienspenden zum Heim¬
gang uns. lb . unvergeßl . Gatten u .
Vater « Carl Frtgonnean sprechen wir
uns . tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Fam. : Frau Hedwig
Frtgonneau geb . Frägoooeau.

Karlsruhe, 29. 1. 43, Vlrchowstr, 4.

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lb. , treu¬
sorgender Gatte, unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater
Jakob Köchlln , Forstwart
am 31. Jan. 1943 in dar Morgtnfrüh «
nach lang. , schsnerzv . , mi-t größter
Geduld ertrag . Leiden, wohlvorbe¬
reitet , mit 63 Jahren in dde Ewigkeit
abgenrien wurde.
Legelihurst , 31. Januar 1943.
Hauptstraße 187.

In tiefer Tratart Fran Maria
Köchlin, geb . Steiner ; Jakob Köcb-
lin , Saciäts -Obergefr . , z. Zt . im
Osten ; Maria weislogsl , geb.
Köchfin; Frieda Köchlin, geb.
Stenzei ; Jakob Weislogel, z. Zt .
im Osten und 3 Enkelkinder, so¬
wie alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 3. Februar
1943, nachmittag» 2 Uhr.

Allzufrüh verschied nach einem ar¬
beitsreich. Leben mein gel. Mario,
der treusorg . Vater seiner 10 Kin¬
der, Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Bflrstner
Schuhmadiermeisfer kn Alter v. 53 J.
Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgänge uns. lb . Verstört), dan¬
ken wir all denen, die ihm in so
großer Zahl da» letzte Geleit gaben.
Bes . Dank der Techn. Nothilfe, der
Schuhmacherinnung und der Schuh-
macber-Eiokaufsgenottensch . für die
ehr. Nachrufe u . Kranzniederlegung
sowie H. Stadtpfr . Dr . Scheuerpflug
für dde trostreichen Werte.

In tiefer Trauer : Karolina Bftrst-
ner geb . Lang und Kinder sowie
alle Angehörigen.

Bruchsal, Rheinstr. 5 , 31. Jan. 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang uns.
lb .» unvergeßl . Mutter Lina Röhm
durften wir viele Beweise der innig . ,herzl . Anteilnahme, sowie schöne
Kranz- u. Blumenspenden entgegen¬
nehmen, wofür wir allen herzl . dank.
Bes. Dank Herrn Prediger Schwindt
für seine trostr . Worte , dem Chor
der Method. Gemeinde für den erh .
Gesang, die liebev. Pilege der Kran¬
kenschwester. Auch allen denjeoig. ,
die sie während ihres schwer. Leid,
besucht haben und ihr das letzte
Geleit gaben.

Karl Röhm und Angehörige.
Karlsruhe , Friedemtr . 26 . 29 . 1. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
der Teilnahme an dem Heimgang m .
lieb. , guten Mannes, unseres Vaters,
Schwiegervaters u. Großvaters Her¬
mann Dörflinger , auch für die
schönen Blumen-, Kranz- und Geld¬
spenden danken herzlich

die Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 30. Januar 1943.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme an dem Heimgang meiner lb.
Schwester, Schwägerin, Tante und
Großtante Eva Menger, sowie für
die trostreichen Worte des Herrn
Stadtipf . Streitenberg und die schön.
Blumen- u. Kranzspend, dank, herzl .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilhelm Weiß.

Karlsruhe , 31. Januar 1943.
Wilhelmstraße 24.

Für die aufrieht. Teilnahme u . die
schönen BUimetwpenden b . Heimgang
uns. Heb. Mutter , Schwiegenriutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante
Frau Sofie Ritzler Wwe., geb.
Ehret, danken wir u. auch allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , aufs
herzlichste.

Familie Vetter-Ritzler.
Karlsruhe , 30. Januar 1943.
Outenbergstraße 2 .

Statt Karten ! Für die vielen herzl .
Beweise inniger Anteilnahme an dem
schweren Verluste, den ich erlitt , an.
läßl . d . Heldentodes meine« geliebten
Mannes, treusorg . lb . „ Vaters seiner
Kinder, Sohnes, Schwiegersöhne« ,
Schwagers u . Onkels Willi Handloser,
insbes. aber der NSDAP.-Ortsgr .
Hauptpost II sagen wir uns. aller -
herzl. Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anni Handloser geb. Schäfer.

Karlsruhe , 26. Januar 1943.
Leopoldstraße 10.

Aus Anlaß des Hinscheidens meines
Bruders und Schwagers Wilhelm
Sehechter in Konstanz, ehern . Bürger¬
meister in Achern. sind uns viele
Beweise aufr . Anteiln. zugegang ., für
die wir herzl . danken. Bes . wohl¬
tuend war die Würdigung der Arbeit
des Entschlaf, durch die Stadt Achern
durch die Widmung eines Lorbeer-
kränze», sowie derselb . durch die
Kreisverwaltung Konstanz.

In stillem Gedenken: Karl Weber,
Sfadtv., Oberinsp ., n. Angehörige.

Karlsruhe» Im Grün 58, im Januar .

Allen, die uns beim Hinscheiden uns.
lieben, unvergeßl . Mutter u . Groß¬
mutter Elisabeth Müller Wwe , geb.
Knab ihre innige Teilnahme erwie¬
sen, sagen wir auf diesem Wege un¬
sern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene»:
Familie Erhard Müller.

Gaggenau,Ottenau, 30 . Jaoutr 1943.
Adolf-Hitler-Straße 173.

Herzl . danken wir für die wohltuen¬
den u. zahlreich . Beweise aufrichtig .
Teilnahme, sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden bet dem
so frühen Hinscheiden mein, iimigst-
geliebteo , stets freubeoorgten Gatten,
uns. lieb. , guten Vaters . Bruders ,
Onkel«, Schwiegersohnes u . Schwa¬
gers Friedrich Körner . Besond. Dank
dem Herrn Vertreter der Reichsbahn̂
direktion Karlsruhe , Herrn Mackert
von der Güterabfertigung Karlsruhe-
Hafen, der Kameradschaft Bad. Leib*
grenadiere und den Hausbewohnern,
die uns. teuren Entschlafenen am
Grabe in so ehr . Weise gedachten u.
allen , die ihm da« letzte Geleit gab.

In tiefem Schmerz: Frau A. Körner
Wwe., geb. Schneider tk Angeh.

Karlsruhe , 30 . Januar 1943.
LessIngstraBe 42.

Statt Karten ! Die vielen Beweise
freimdschaftL u. beril . Gedenken»
haben uns zvteefot bewußt werden
lassen, welche Fülle v. Liebe u . Ver-
ê vrong unserem teuren Entschlafenen,dem Gyronasiunndsr. *. D . Dr . Emil
Wolf, aus wetten Kreisen entgegen-
gebracht wurde. Allen, die seiner
ehrend gedachten, sagen wir unseren
herzlichen Dank.
Luise Wolf geb . Schwindt u. Angeh.
Karlsruhe. Kriegnefr. 73 , 31. 1. 1943.

Statt Kartest Für die überaus zahlr .
Beweise airfr. Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lb .. treusorg . Frau ,
meiner unvergeßl . Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante Katharina
Wagner, für die vielen Kranz- und
Blumetiepeodensagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank H . Stadtpfr . Löw für seine
trostr . Werte , sowie den Schwestern
de« Alten Diakonissenkranlcenhauses
für ihre liebevolle Pflege.

In tiefer Trauer : Heinrich Wagner»
Lok.-Führer , und Sohn Heinz.

Karlsruhe , 28 . 1. 1943.
Ludwig-Wilhelm-Straßs 10.

Beim Heimgang meiner lieb . Frau ,
uns. treusorg . , unvergeßl . Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter u. Tante
Fran Berta Reeb, geb . Schlimm,
sind uns zahlr . Beweine inniger An¬
teilnahme zugegangen. Wir danken
hierdurch allen voo ganzem Herzen.
Bes. Dank Herrn Pfarrer Reichwein
für seine trostr . Worte am Grabe,
sowie den ev . Schwestern v. Mühl¬
burg für ihre treue Pflege. Auch
vielen Dank für die schönen Kranz-
u. Blumensp. u. die überaus große
Beteilig, zur letzt . Ruhestätte u. die
zahlr . Besuchs währ . Ihr . lang. Leid.

Im Namen aller Hinterbitebenen :
Leopold Reeb.

Karlsruhe, Nmtsstr . 27 . 30 . 1. 1943.

Statt Karten ! Behn Heiligung uns. Ib7
Mutter , Frau Maria Anna Meiner ,
Wwe. , durften wir so viele Beweise
der innig, u. herzl . Anteilnahme ent¬
gegennehmen, daß es uns nicht mögl.
ist, einz. zu danken. Wir möchten
daher uns. herzl . Dank zum Aus¬
druck bringen . Ganz bes . Dank d. H .
Kaplan Berger sowie d. Schwestern
der Krankenpflege von St. Bonifatz , d .
Schwester Alferia für ihre aulopf.
Pflege sowie allen , die uns. Ib .
Mutter z . letzt . Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Robert Meixner.

Karlsruhe , 27 . Januar 1943.
Mooingerstraße 34 .

Statt Karten I Für die uns bei dem
Hinscheiden m . iimlgstgeliebt. Gattin ,
uns. treuen Mutter , unserer !b . Toch¬
ter , Schwester, Enkelin, Schwieger¬
tochter , Schwägerin u . Tante Hilde
Rack geb . Buchholz in so zahlr . Maße
erwies . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranzspenden u . das letzte
Gele-t sprechen wir allen Verwand¬
ten, Freunden u . Bekannt, um . herzl .
Dank aus. Bes. Dank noch H. Stadt¬
pfarrer Beiset für »eine tröst . Worts
an der Bahre der Verblichenen.

In tiefer Trauer : Dr . Walter Rack ,
z . Zt . im Osten , u. Anverwandte.

Karlsruhe -Durlach, d . 30. Jan. 1943.

Ein mit Blumen überlad. Hügel deckt
meine lb. Gattin, uns. herzensgute,
tcgiporg . Mutter u. Schwester Frau
Bärta Walther geb . Ludwig. All denen,
die ihr die letzte Ehre erwiesen,
Blumen brachten u . schickten, danken
wir von Herzen. Bes. Dank der N$ .-
Frauenschaft für die Kranznieder¬
legung , Herrn Dekan Bühler für die
trttst . Worte am Grabe , der Kranken¬
schwester für die liebev. Pflege u .
allen , die uns. Lb . während der
langen Krankenzeit durch die vielen
Besuche u. Aufmerksamkeiten Freude
brachten .

Familie Karl Walther 3. n. Angeb.
Helmlingen, 30 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme bei dem unerwartet raschen
Tode uns. lb. unvergeßl . Vaters Peter
Merkel, sowie für die schönen Kranz¬
spenden sagen wir ein herzl . „Ver¬
gelte Gott“ . Bes . Dank dem Vertreter
des Rb .-Verkehrsamtes Kbe, Herrn
Reichsbahnamtmann Vohw'nke], dem
Betriebsf. des Bahnhofes Baden-Oos,
Herrn Rb.-Oberinsp . Stöß, sowie dem
Lokomotivf. Franz Huck für die ehr.
Nachrufe u. Kranzniederlegungen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Klemens Merkel ». Fran u. Angeh.

Ifazheim , Dreherstr . 235» 26 . Ja» . 43 .

Statt Karten ! Für dte überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahm« an dem Heimgang meiner un¬
vergeßl . lb . Frau und Mutter Marie
Bachmann danken wir herzl . Besond.
Dank für die vielen schönen Kranz-
u . Blumenspenden sowie allen denen,
die uns. lb. Entschlafenen da» letzte
Geleit gaben.

In tiefem Leid: Karl Bachmann a.
alle Verwandtes .

Karlsruhe -Bulach, 28. Januar 1943.
Neue Anlage 36.

Es ist um unmöglich, die zahlreich.
Beweine aufrichtiger Teilnahme zum
Heldentod uns. lb ., unverg . &ohnes,
Bruders u . Onkel» David Moritz,
Kriegsfreiw . Oefr. b . d. Luftwaffe,
einzeln zu beantworten . Nun sagen
wir alles auf die». Wege ein herzl .
Vergelts Gott . Besond. der Firma
Bauer, Möbelfabrik , u . Mitarbeiter .

In tiefem Schmerz: Familie Moritz
und alle Angehörigen.

Durmersheim, 27. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste meine» unvergeßl . geliebten
Mannes, um . gt . Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders , Schwager» und
Onkels, des JJ -Scharführers Hermann
Weiß, Zugf . k «. Panz .-Gren .-Div. ,
sage ich im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen um . aufricht . Dank,

ln tiefer Trauer : Frau Hermme
Weiß geb. Woll.

Bruchsal, Huttenstr . 23 . Jan. 1943.

Für all» Liebe a . aufrichtige Teil¬
nahme, die wir io so reichem Maße
in umenn großen Leid anläßlich de»
Heldentodes um . inoigetgeliebten, uo-
vergeßl . Sohne», Bruders, Enkels.
Netten uod Vetter» Friedrich Beck
erfahren durften , sagen wir herzl .
Dank.

Jakob Beck, Blechnenneister , und
Frau Lydia geb . Langenbach and
alle Angehörigen.

Gernsbach, Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schweren
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod uns. geliebten Sohnes u. Bruders,
Hauptfeldwebel Georg Bender, er¬
litten haben, sagen wir um . herzl .
Dank. Bes. Dank H. Pfarrer Weber ,
dem Kirchenchor sowie all denen,
die am Trauergottesdfcost teilge¬
nommen haben.

In tiefem Leüd : Familie Ferd.
Bender «nd Angehörige.

Gernsbach, 28 . Jan. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns. Heben
Mutter und Großmutter Katharina
Klein , Witwe, geb. Bert. Ochsetv
wirtia , sagen wir . allen uns. innigsten
Dank. Be». Danx für die schönen
Kranz- u . BhkneoapeDden uod allen
aus nah und fern , die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben,

ln tiefer Trauer : Familie Otto Kien ,
nun Ochsen.

Marlen, 30. 1. 43.

di « VorpfNcMung zur Vorkapo dev
Steuericarten zweck » Ergänzung bes
sonders frinzuweisen . Heetett , 29*
JwHiar 1943 . Der Bürgermeister .

Gaggena ». Airsgebe der lebensmFU
telkarten . Die Lebensmitto +kmlen
Klr die 46 . Zute -Üundspertode (8 . 2,
bi* 7. 3. 1W ) werden an beider »
Ausgabe *! Mittwoch , b u . Dotw
nersteg , 4 . Febr . nach der bisherig »
Einteilung eutgegefren . Die erhärt .
Lebens rniHrtefloarten find an Ort und
Stelle nacfrzuztihlen u . evt -W
Beanstandungen gleich vorzubrin¬
gen , da nachtefl gliche Rekte rrra*
tio-nen Ober die Zahl der erhalt ,
iebensnrttelkarten und den vollen
Inhalt derselben , nicht mehr be -
trückiichtigt werden . Die Verbrau¬
cher halben die Bestellscheine der
tebeoaCTittelfcwten einschl . die B* >
stieflechelne 46 der Retchseterkerto
o . der ftatfchsfcarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) bis langetena
Samstag , 6 . Febr . dem Verteiler ab¬
zugeben . Anträge für Spinnstoffe
und Schuhe werden am 17. und 15,
Februar wieder entgegengenomm .Letzter Ausgabetag Wr c#le nicht
abgehorten Klelderirarten *fst der
5. Februar 1943. Gaggierwu , 30 . Jan *
1943̂ Der^BürgormeiMor ._Cernsbech . Ausgabe der tfetder *
karten. Die bis jetzt nicht abge¬hoben Kletiderioeften werden am
Montag , 22 . febr ., A—12 Uhr uod
Donnerstag , 25 . Febr . , 14—17 Uhr
ausgegeben . Eine Ausgabe zu an¬
der . Zelt erfolgt nicht . Gernsbach ,30 . Jan . 1W3 . Der Bürgermetetef .

Handelsregister
Badan -Badan . Handaitraghlaralntrag
AM . A zur Firma Otter Schnopf ,
Sp»dl1 !oruigi» ch8ft In Baden -Badani
0» r Margot SchnoM Io BatJao -B».
deo ist Hozalprotera orteiH . Baden .
Baideo, TI . Jam , 1943. Amttger . I.

Öffanburg . Huidtlirajlttänjliin }
A 8d . 3 Nr . 133 zur Ftnma Gustav
MUlfof io Offeotxwg : Dem kvgoo+avr
Albert Sclrtegd Io Ottenburg tat
Gozestzrotera erteilt . Otteoiburg ,22. 3aouar 1743. Amtsgericht .

Katil . Amltgarlchl Kahl
-

(Rh. ); Sfr
dl» Aog . io ( ) k . G .- Ndwlnlr *.
guog v . 21. 1. 1948 HRA . ftd . 4 OZ.
129. Gertrud I!S. »bg (Handel mH Le-
bemmittelo , Ob «t und GerrrUM).
Getchdftnnhaber Ist Gertrud Rö»>
»lg , geto . Heft, Kehl , Hatenstr 3 .

Güterrechtsregister
Bretten . GUteriechUraglriaralntrag
Band II S . 130: Moraal RudeH Gu¬
stav , Kaufmann io Bretteo und
Maria Jul « , oeb . Manz . Vertrag r .
9 . Oez . 19412. krruogsoacliail ^ ieoieln -
»cheft mH Vorbehalts gut der freu .Bretten , 13. 1. 1943 . Amtagerlctil .

Versteigerungen

Amtlich »
Bekanntmachungen

Ratlatt . Auszahlung da » Familian-
unlartialt » lür Februar auf der
St&dtkame Donnerstag , 4. Februar
Buchst . A—'K ; Freitag , 5. Februar ,
Buchst . l - ^Z, Jew . 8.30—T2 Uhr und
V4.30—14 Uhr . Düe Auszahlungrtag »
sind eins Inhalten . Ausiberahtt wird
nur gegen Vorlege der Im Besitz
der Umtartvaltoberechtlg +en be -
Hodl . Ausweise . Der Bürgermeister .

Raatatt, Erginiung der Lohnsteuer-
karten 1942 hinsichtlich des steuer¬
lichen Personenstandes . Mach dem
BdF .-Ert . vom 8. 12. 1942 eirrd die
Lohnsteuerteaien , die für das Ka¬
lenderjahr 1942 ausgeschrieben wor¬
den smd , auch (Or da » Kalender¬
jahr 1941 gültig . Für des Kalender¬
jahr 1943 bestimmt »Ich der steuer¬
liche Personenstand nach den Ver¬
hältnissen am 1. 1. 1943 <S+lch !ag
Hlr 1943) . Ist der Personenstand am
1. 1. 1942 ein and ., als btaher aut
der lohn « teuer 1942 eingetragen
war , so sind nach dem obenge¬
nannten RdF .-Srl . die Arbeitnehmer
verpflichtet , die Ergänzung der
Lohnsteuerterten 1942 ru beantrag .
Flir die in Bastelt wohnhaft . Arbeit¬
nehmer Ist hierzu de » BtSdt Rech¬
nung ! - u . Iteueramf ( Rathaus , Z . 38)
zustBndlg . Oie ErgBnznjng der Loho -
uteuarkarte Ist in folgenden Fällen
zu beantragen : Boi Aenderungen
der Zahl der Kinder ed . sonstiger
unterharteberechitgter Person ., fUr
welche Stauer -Erntaftlgung gewährt
wird eOer ru gewähren ist . Errei¬
chung der Altersgrenze und Weg¬
fall der Hmrsbatasrugehörlg 'lteilt von
Kindern . Prrrlrltt In ein Artxjltsver -
hätints und dergl . Bei Arbeitneh¬
mern , efte verheiratet waren , wenn
die Ehe am 1. Jaouair nicht mehr -
bestanden hat und aus der Ehe
trete Kind hervorgegangen Ist . Bel
Arbtetehmem , die seil 31. 12 . 1937
kinderlos verhelf , sind , wenn di«
Scheuergruppa III eingetragen Ist .
Auf dte Bekanntmachung des Herrn
Oberfinanzprüsldenten Baden In
Korleruhe vom 23. 12. 1942 Im „ Füh¬
rer " vom 29. 12. 1948 (Folge 956)
weise ich bes . hin . Oie Betrietw -
fObrer bitte teh , Ihre GefoTgecbatti -
mrtgpleder ln geei gnet e r Fosn auf

Karlsruhe . Freier . Versteigerung we¬
gen . Weusha'ttovtgabe hKtlwoch ,
3 . Febr ., V-10 Uhr Weltrlenslr . 18o ,
pari , etwas Geschirr , Gtaasachen ,Hausrat , Schreibtisch , Waschkom¬
mode , Bnandschnant , Bettstelle m,
Rost , Flurgarderobe , eis . Flaschen »
Schrank (100 Fl .) , kl . Sparherd ,
Etagere , Linoleum , Uhr u. a . m»
Besteht . 9 Uhr. Thomas Hasch ,
vereld . Vers teig ., DralsstraBe 11.

Zu vermieten
Zimm »r, möbl ., b . W*rderptatz , an

»ol . Frflutein zu \wml «t Angeb .* um>er 38701 an HHvrer -Vertag Kh».

Mietgesuche
Zimmer , n>6bl ., für ca . 8 Wochen ab

sofort von Ehepaar gesucht . An»
geböte u . 36755 Führ.-Verlaq Kbe.

2 Z.-Wohn. geb .. suche 1 Z.-Wohn ,
Anoa Braun , Ehe . , Rüppurr er »tr . 68,

Garage Nfltve Haoptpos * gesucht .
Ang . u , 38689 ao Führer -Verl . Khê

Garage Nüh-e Hauptport , S-tefanleiv
rtnaße , aurf 1. 5. gesucht . Angeb .
unter 38681 an Füfrrer «Vefl.aq <he ,

Garage für id*e !n . Opel -Ueterwegen
Nötte Mühteurger Tor gesucht . An¬
gebote an Adolf Pfeiffer . Werk¬
zeuge , WerkreugmoscMrveo , Karls¬
ruhe , Amalionrtraße 55/57 .

Wohnungstausch
1

Wohnungstausch Frankfurt — Karte
ruhe — Ettlingen oder Ringlausch .
Ge «, wird 3—4 Z.-Wohnung odar
gröB ., mit Bad u . sonat . Zubeh .,
In Karts ruh» od . Ettttogon . Gebot , >
wird Elgonhelm mit 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Haltung , Garten in
Oderursel bei Franlcfurt a . M . od ,
4 Z.-W . m . Zub . In Frankfurt a . M.
Ang . u . S 26709 an Ftrhrer-V, Khe,

Geboten 5 Zimmerwohnung , sonnig ,
2 Balte ne und Baderaum in guter
üege . Gesucht wird ebensolche
4 Zimmerwohnung . Angebote mit
Preis an Straeeer . Kart» ruhe ," ' - (23135)Kart. tr . 88.

Beteiligung mit neuen Maschinen
für spanabhebende und spanlose
Verformung einschl . vorhandener
Gefolgschaft , sowie Fabrikgebäude
mW Gleisanschluß an bedeutend ,
süddeutschen Unternehmen mich
kriegsentscheidender Produktion
gesucht . Eitangeb . von raschenta
schtosserven Inter e ssanten unter
„Vertraulich" 2B007. en den POtwaM
Vertag KorferutMu



m Im

Stellen - Angebot *
Plplomlng «nl«ore . Wir tuch *o (. Pla¬

nung und konstruktiv « Vurckädssl -
hmg größerer ciYemItcher Anlagen
Diplomingenieure , Konstrukteure u.
Zeichner des Apparate - u . allgem .
Maschinenbaues , auch Krtegsbe *
•ftädi -gte . Bewerb , mit Lebenslauf ,
UchttHkO Zeugnisabschriften , An¬
gabe des trUheeten Eintr. und der
Geftattoanspr . unter TA 254 / F 25779
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauingenieur oder Baumeister , selb -
»tänci . u . unbed . zuverlä **. Kraft,
m-M guten Erfahr . Im Brückenbau ,
als Bauleiter für größ . Baustelle
tm Osternsatz (Ukraine ) zu mögl .
bald . Eintritt gesucht . Meid , mit
den Obi. Unterl . u . Angabe des
früh . Eintritts unter J 25550 an den
führer -Verheg Karlsruhe .

Bautechniker . Gr . Industriewerk In
Mitteldeutschland sucht rum bald -
mögl . Antritt : Bautechniker , Bau¬
zeichner . Bewerbungen unter Bei¬
fügung von handgeschrieb . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . GehaHsenepr . unt , Angabe des
früh . Eintr. unte H. A. 1125 an Ala,
Hannover , Georgstraße 54.

fonanibuchhaltor . Gr! Industriewerk
In Mitteldeutschland sucht zum
batdmögl . Antritt : Flnanzbuthhat -
ter , Antagebuchhalter . Betriebs¬
buchhalter . Kontenabstimmer ,
Rechnungsprüf er .Nachka Ikulator en .
Bewerbungen unt . Beifügung von
handgeschr . Lebenslauf , Zeug -nls -
a beehr ., Lichtbild , GehaHsanspr .,
Angabe des früh . Antrittstermins
unter H. A. 1125b an Ata , Hanno -
ver , Georgstraße 54.

fankäuter . . Große » Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht zum bald -
möglichsten Dienstantritt Einkäu¬
fer für Schrauben , Normteile ,
Schmiede - und Gußarttkel , Stahl -
helbeeuge , Bew . unt . Beifügung
von handgeschr . lebenstauf , Zeug -
ntaebschr ^ LkhtbHd u. Gehalts -
anspröchen , Angabe des frühest .
Eintr. zu richten unter H. A. 1125c
an Ala , Hannover , Georgstr . 54.

fiuadholz « lnkäu1er für Furnierhölzer
In ausbaufäh . Dauerst , auf sofort
ges . Einkautsgebiete Baden , Elsaß ,
Lothringen . Besondere Kenntnisse
des franz . Marktes erwünscht . An-
geb , u . 25904 an Führer -Ver!. Khe.

Waehmlnner für dfe besetzt . Wetf -
oebt et e und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn, bet .
Zulage , freie llnterk ., Bekleidung
u, verpfleg . Betriebsführer Fell-

Oeschäftsführer ( ln) für größ . Sport¬
verein für 3—4 halbe Tage In der
Woche gesucht . Angebote (Sport¬
ler bevorzugt ) mH Lebenslauf und
Vergütung sanspr . unter L 25968 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

fieufmann (auch kriegsvers .) , Kenntn .
in Buchhalt ., u . vertr . mH allen
arvtaii . allgem , Büroarbeit ., sowie
Kontoristin , Jüng . Kraft, auf sofort
od . spät , für mittl . Betrieb ges .
Erforderi . sind Kenntn . In Steno
u . Maschinenschreiben . Angebote
unter 58550 an Führer -Verlag Khe,

fcaufmann , technischer , ab Sachbe -
arbelber für Korrespondenz , Ein - u.Verkauf , Offertwesen gesucht . Ar¬
beitsgebiet : Elektrowerkzeuge u .
Kleinwerkzeugmasch , Herren , die
aus Shrvl . Branche in Handel od . In -
dus +rie kommen , flott und sicher
korrespondieren , selbst Kurzschrift
u . Maschinenschreiben beherrsch .,
gute VerkSufereigervschaften haben
u . Wert auf längere Tätigkeit In
Freiburger Großhand .-Unternehmen
d . Werkzeugmaschinen - und Werk-
zeugönarvche legen , wollen ihre
Bewerbung einreichen unt . T 25542
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zelter des Hollerith -Abt . für bedeut .
Industriewerk im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt Ist . den Aufbau dieser
Abt . durchzufühten u . e . größ . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mit den entspr . Unterlagen
sind einzureichen unt . , ,Leiter 306"
an Ala , Anz .-Ges, , Linz/Donau .

Bollerlth -Abtellung eines bedeutend .
Werkes Im Donau -Alpengau sucht
Tabelflerer , Locherinnen h. Prüfe¬
rinnen . Für die beiden letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬
nen u . unausgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet Interessie¬
ren , in Frage . Ausbtld . u . Einarbeit ,
• rf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . übi .
Unter !, unt . „ Hollerith 306" bei Ala,
Anz .-Ges ., Unz/Donau . (24316

fobnbuchhalter , tüchtiger für größ .
Holzbetrieb In der Nähe von
Zaberrv auf sofort gesucht . Die
Stelle Ist sehr ausbaufähig , Werks¬
wohnung wird gestellt . Angebote
u . 25903 an den Führer -Verlag Khe.

kchfc «4t« r (tn) für dauernd gesucht ]
auch halbtags . Angeb . unt . 38579
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Buchhalter , mH Kontervrahmen ver-
traut , evtl , auch haibtageweise , z .
sofort . Eintritt gesucht . Zuschr , u .
W 25967 an den Führer -Verlag Khe.

Buchhalter öd . Buchhalterin a ! ahb .
gesucht , Georg Marrtz, Karlsruhe ,
voethestraße 20.

kxpedlent u. Fakturist aus der Werk¬
zeugbranche mit guter kaufmänn .
Allgemeinbildung , flotter Meschl »
nenschreiber , sich . Rechner , Kurz¬
schrift erw ., nicht Bedingung in
gute Dauerstell , nach Freiburg I .Br.
gesucht . Angebote unter E 25797
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

kriegsversehrter , jung ., weich , bei
gut . Aufitlegsmöghchk . Gelegenh .
gebot , würde , sich in einem größ .
fabrikbetrieb nach versch . Rieht ,
hin auszubilden , findet angemess .
Aufn . b . Chef des Unternehmens .
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u. eusf . Darlegung des
bish . Bildungsganges u . P 25530
en den FührenVerlag Karlsruhe .

iÄrogehllfe , mögl . mH Vorkenntn .
In Buchführung u. Masch .-Schreib ,
gesucht . Eintr. sof . Angebote unt .

Werkmeister für Wehrmachtsaus
rüstungebetrieb zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
25706 an den Führer -Verlag Khe.

Bollere , Maurer , Zimmerleute , Hilfs¬
arbeiter für vordrlngl . Baustellen
Im Reich u. besetzt . Gebiet wen
den sofort eingestellt . Zuschr . an
Ala Anzeigen 528/2 , Straöburg/Els .

| legerkoch für unser Werk In Blum -
beng/Baden und 1 Diätköchln für
unser Hllfskranken haue dringend
gesucht . Angebote mit Zeugrrfs -
absctvr . u . Freigabe des jetztigen
Arbeitgebers unter 25921 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

fietrlebsefektrlker » selbst ., für größ .
Werk in Kärnten , mit elg . Kraft¬
anlage , tyjf sof . gesucht . Angeb .
u . Ge 3522 an Führ.-V. Gernsbach .

Buchdrucker , Schweizerdegen oder
Schriftsetzer baldmöglichst In den
Scfnfrarzwald ges . Lebensstellung ,schöne Wohnung . Auch 8H . Herren
kommen In Frage . Angebote unter
9 25786 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ftolzblldhauer u. Drechsler , tüchtige ,
für schöne Heimarbeit gesucht .
Aog . u . 25917 an Führer -Verl . Khe

Korbmacher , tücht
"

zum Elnflechten
von Gtasbailons u . Reparieren de¬
fekter Korbflaschen zum sof . Ein¬
tritt gesucht . Bewerb , unt . G 25800
en den Führer -Verlag Karlsruhe

Bottler gesucht . Angebote unter
25707 an den Führer -Verlag Khe.

Uferkfeuerwehrleute , hauptamtliche ,
In Khe . gesucht . Ausführl . Bewer¬
bungen unter 25953 an den Führwr-
Verfag Karlsruhe .

Ifechmänner mH gutem Leumund ,
auch Rentner gesucht . Melden
bei Schute - und Wachdienst , Khe .,
Leopolds * . 15. (384)9)

Mann , rüstig ., auch 8H. , wird für
steatl . Dlenstst . für die Nacht eis
Brandwache gesucht . Angeb . unt .
38357 an FUhrer-Verleg Karlsruhe .

Mann , ges ., der die Versorgung
einer Hefzungsanlege noch mit
übernehmen kenn . Angeb . unter
Sch 25289 an Führer -Verlag Khe.

Arbeiter für Lagererbelt . f. dauernd
ges . Ang . u . 38578 Führ.-Verl . Khe.

Lohrling , kaufm ., für Baustoff -Groß¬
handlung für sof . od . Ostern ges .
Gründi . Ausbildung gewährleistet .
Meid . u . C 24936 an Führ.-Veri . Khe.

Lehrling . Suche zum totort . Eintritt
oder für später ordentl . Jungen
eus gutem Hause eis kaufm . Lehr¬
ling . Leopold Siegrist , Tabakwa¬
rengroßhand hmg , Khe ., Adlers fr . 8 .

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schuizeugn . u . flott .
Hanrtschr . wollen sich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen , Karlsruhe ,
AmaMerrstraße 55/57 . (25799)

Lehrling , kaufm ., von Tabekwaren -
Großhandl . gesucht . Selbstgeschr
Ang . u . 38513 an Führen Verl . Khe.

Bäckerlehrling . OrdenM . Junge , der
Lust und Liebe hat , das Bäcker¬
bondwerk zu erlernen , kann sofort
oder zu Ostern eintreten bei
Friedrich Sinn , Bäckerei u . Zwie¬
backfabrik , Khe., Adlerstraße 41 .

Metzgeriehrlirig -Gesvch . Ein braver
Junge , der Lest hat , des Metrger -
handweric zu fernen , kann eint -re»
ten bei Vad-eottn Bastian , Metzger -
melstor und Wirt zur Linde .
Gaggenao 'Ottenau . (25822)

Jungen , 1 oder 2 kräftige , die Lust
haben , das Metzgertvandwerk zu
erlernen , gesucht . Antritt sofort .
Beste Behandlung , Kost u . Woh¬
nung tm Hause . Metizgdret Frftz
Schneider , Ludwigehafen a . Rh .,
Frietenbefmer Str . .30, Ruf 61363 .

Lehrling od . Lehrmädchen m . rascher
Auffassungsgabe u . taub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer -
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport -FneundMeb , Karlsruhe .

Junge , aufgeweckter , saub . kann
ab Ostern des Polster - u . Dekora¬
tion sgewerbe gründl . erlernen b .
Mößler , Khe., Akademiestr . 16.

Junge , schuleotiass ., f , leichte Werk-
stattarb . u . Botengänge gesucht .
Autoblechneref u . Kühlerbau Alb .
Hunn , Karlsruhe , Zäbrkvgervtr , 42,Rul 4187 . (3^322)

Pahrzeugschloster -Lehrtlnge für
Ostern 1945 gesucht . Kräftige Xn -
gen , die Lust zum Fahrzeugbau
haben,bitten wir um Bewerbung .
PEKA- Fahrzeugbau GmbH ., Karft -
njhe , Soflenetraßa 135.

Lehrling , zur Erlernung des Kftz .-
Handwerks kann sofort eintreten .
Hans Wächter , Kraftfahrzeuge ,Karleruhe , Robert -Wagner -AMee 10

Lehrling , der Lu» hot , dai Vulktol -
• lerlmndwerlc zu erlernen , ge *-
Otto Geggu », VuHoanteleiwerk » . ,Bruclwel , Rfvelnetraß» 13.

Lehrling für Blechnenel und Inttah
lation gesucht . Fritz Kurz, Blechner -
melster , Karlsruhe , Karlstraße 76.

Lehrling für Blechnerei und Installa¬
tionen strieb auf Ostern 1943 ge « .
Herbert Bopp , Blechner - und In-
stallateurmetr . , Khe., Kömerstr . 14.

2 PlaHenleger -lehrilnge für Ovtem
1943 ge »., de »gl ^ LePrJungwn , die
da , Stelotvauer -, Belonwerkttein -
und Zementeui +Mivdwerk erlernen
wollen . K. GöMel , K.-G ., Pletten -
»pezlalgeeclviifl u . Betonwerk »teln -
fatorlk , Karl» ruhe , Krlegeetr . 97.

2 Lehrlinge für da» Maurerhandwerk
gesucht . Eintr. Ostern 1943. Dick &
Wunsch . Bauunternehm . ,Gernsbach .

Stenotyplstlnnan . Gr . industriewerk
In Mitteldeutschland sucht zum
babdmögl . Antritt : Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen , Maschinen -
schrefberinndn . Bewerb . unter
Beifügung von handgeschr . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaftse -ntp -r ., Angabe des frü¬
hesten Antr . unt . H. A. 1125a an
Ala . Hannover , Georgstr . 34.

Stenotypistin , Jüng ., tücM . Krall , zu
sof . Eintritt , evtl . 1. Febr ., gesucht .Pers . Vorstell , m . Zeugn . 10—13 o .
17—19 Uhr bei der Genaraldlr . de »
Bad . Staatstheaters . KarNmhe .

Kontoristin f. dauernd gesucht . Äu¬
get ». u . 38577 an Führer -Verl . Khe.

Kd*' » >rlstln , tüchtige , von Meiner
Fabrik auf dem lande zun» Eintr.
auf 1. 3. 43 od . früher f. Schtelbm .u . hendsefw , Arbeiten ges . Bewer¬
berinnen wollen Angebotsuntor -
lagen einreichen unter 25912 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

BuchhalUrinnan , Kontorlstinnsn ,
Stenotypistinnen für versch . unt .
Abteilungen zum bald . Eintr. ges .Bew . mH den UW. Unterlag , unt .
B 25775 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhändlerin oder Fräuf., dae sich
als solche etnarbeften will , zur
selbständigen Führung einer gut *
eingerichteten Buch- und Schreib -
werenharxhung ln Schwarzwald -
»tadt gesucht . Amgen . Dauer *toN.Schöne Wohnung od . möbl . Zim¬
mer steht zur Verfügung . Ang . u .
B 26783 an den Führer -Vertag Khe.

Korrespondentin für hHeresearrte Ar-
beit , perfekt In Kurzschrift u. Ma-
schlnenschr ., zur Erledigung um¬
fangreichen Briefwechsel « in gute
Dauerstellung nach Freiburg 1. Br.
gesucht . Bewerbungen m . Zeugnis¬
abschriften , Bild, uehafteanspr , u.Elnfriftstermln unter K 25798 an den
FOhrär-Verlag Karlsruhe . I

Ichrelbhllfe , weibl ., für techn . Büro
'
,gesucht . Kenntnisse Im Zeichnen

nicht erforderlich , aber erwünscht .
Angebote mH Unterlegen unter
3 25782 an den Führer -Verlag Khe.

Kraft , weibl ., für leichte Arbeiten In
Druckerei und Buchbinderei u . zur
Instondhattung d . frauenlosen Be-
triebsführerwohnung In d . Schwwrz»
wald gesucht . Dauerstellung . Ang .u . K 26785 an Führer -Vortag Khe.

BOroanflngarln m . Kenntn . In Steno
u . Maschlneoschr . z . bald . Eintr.
auf A« wa# »karwte1 ges . Rechts¬
anwalt Dr. Erwin Umhauer , Karls¬
ruhe , Haydnptatz 3. (38557)

Dame, Jüngere , Intel Hg ., mit rasch .
Auffassungsgabe für Vertrauens¬
posten als Kassiererin In erstem
Filmtheater gesucht . Angeb . mll
Lebenslauf , Lichtbild , Referenzen
unter 2585z an Führer -Verlag Khe.

Lehrmädchen für Büro u . Verkauf z .
Frühjahr gesucht . Otto Hummel ,Demenhüte , Karlsruhe , Kaiserstr .,Ecke Lammetraße . (26068

Lehrmädchen mH gut . Schulzeugn .,aus gut . Familie , z. bald . Eintritt
ges . Vorzustellen 9—13 u . 15—18
Uhr mH Zeugn . und selbstgeschr .
Lebenslauf . Alfred Otter . Schoko¬
laden , B.-Baden , Am Leopoktspl .

Anlernmldchen für Büro , mit oder
oh . Höhe . Handelsschulbildung , f .
sofort od . zu Ostern ges . Vorsorge
Lebensversicherung « - A .-G ., Ge¬
schäftsstelle Khe ., Schlrmerstr . 4.

AnlernverkSuferinnen mH zweljghr .Lehrzeit aut Frühjahr gesucht .
Meldung an uns . Personalabteltg .
Kartsruhe , Hehnholtzstraße 1.

Arzttitlfo gesucht . Bewerbungen unt
38422 an den Führer -Verlag Khe

Säuglingsschwester zu 5 Monate alt .
Kind, die auch herzkranke Dame
während Kuraufenthalt betreut , so
fori gesucht . Schrifti . Angeb . mit
Lichtb . Zeugn ., Ref . unt . Kannz
F.G . 682 an die Ala Anz.-GmbH .,Essen , Xiliusstr , 6, erbeten ._

Kinderschwester , erfahrene , ältere ,
zu 3 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg gesucht . Angeb .
u . OF 4?54 an RJhrer -V. Offenburg

Kinderschwester od . Kinderfräulein ,
erfahr ., Mitte 20, zu 3 Kindern (4,
6 u . 7 Jahre alt ) für sof . ges . Frau
Dor. Fischer , Gräfelfing b . Mün-
chen , Ritter von Epp -Sfr. 3, Ruf 89457

Friseuse , perfekt , sofort gesucht .
Evtl . verh . Frau . August Schneider ;
Khe ., Karl-Friedrich -Str . 3, Ruf 8880 .

Schneiderin , perf ., für Anfertigung
v . Damenkleidung außerhalb des
Hauses gesucht . Angebote unter
38464 an den Führer -Verlag Khe.

Schneiderin , tüchtige , für 6—8 Tage
nach Gaggenau gesucht . Angeb .
unter 0 25633 Führer -Verlag Khe.

Näherinnen u. Hlltsarbelterlnnen ,
auch Halbtagskräfte ges . L. Ritgen ,Khe ., Vogesenstraße 2.

Flickerin alle 2 Woch . halbtags ges .
Erfragen : Stadtgerten 1, Hl ., Khe .

Frauen f . leichte Beschäftigung , auch
halbtags , sofort gesucht . Alfred
Brand , ehern . Produkte , Karlsruhe ,
Akademiestraße 28. (25544)

Arbeitskräfte , weibl ., für kriegs¬
wichtige leichte Abpackarbeiten
ges . Angeb . unter 38499 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau f . seub ., sitzende
Arbeit sofort gesucht . C, Bauer ,Karlsruhe , Adlerstraße 35.

1 Beiköchin zur Unterstützung des
Kochs uns . Werkskantine für

Sekretärin , Dame aut gt . Farn., Anf.
30, Intel !., anpatsungsf ., arbeitsfr .,
vertrauensw . PersönHchk ., m . Dis-
posit .- und Organieat .-Talent , an
selbtfänd . Arbeit als Sachbearb .
u . Diktatkorresp , gewöhnt , m . ins¬
gesamt 15 Berufs ) , u . Führerschein ,sucht z . 1. 4. 43 od . früher selb -
ständ ., Inte ress ., vielteit ., aus baut .
Wirkungskreis in Karlsruhe . Ang .
unter 58549 an Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , gut erb ., od . Tacke ge¬
sucht . Angebote mit Preis unter
38625 an den Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , Größe 42, schw . oder
braun gesucht . Angebote unter
38466 an Führer -Verlag Karlftuhe .

Kontoristin , Jahrei . In Kartei tätig ,sucht entspr . Stelle . Angeb . unter
38581 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefonistin , gewandte , mit prima
Zeugn ., sucht selbständ . Stellung .
Ang . u. 38277 an Führer -Verl . Khe.

Abiturientin sucht für die Dauer des
Krieges Beschäftigung als Zeich¬
nerin . Gefi . Zuschriften unter 38414
an den Führer -Verlag Khe. erbet .

H.-Wintermantel , braun od . grau ,
Fischgrat , neuwertig , gesucht . An -
geb . u . 36576 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wintermantel u . Anzug , Gr . 46,
gut erh . . zu kauf . ges . Ang . unt .
GA 4575 an Führer -Verl . Gaggenau .

Herren Wintermantel , Anzug 170 cm,Schuhe gesucht . Angebote unter
36675 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Uebergangs -Damen -Mantet od . Ga¬
be rd in , Größe 42—46, gut erb . ge¬
sucht . Angeb . mit Preis u . 26009
an Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Kindergärtnerin , Jge ., Staat !, gepr .,sucht Halb lagsbeschäftig ., nachm ,
(womögl . Weststadt ). Angeb . unt .
38501 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Assistentin , techn ., sucht nachm . Be¬
schäftig . Angeb . mH Ang . d . Tätig¬
keil und GehaH erbet , unter 38514
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug u. Uebergangsmantef , Gr .
46, gut erh ., ebenso eine Küchen
waage gesucht . Angebote unter
38657 an Führer -Verlag Karls ruhe .

Herrenanzug , Gr . 48/50 , neuwertig ,Schreibmaschine gesucht . Angeb .
u nt . 38500 an Führet -Verlag Khe.

Sprechstundenhilfe sucht Tätigkeit
In Zahnpraxis . Ang . unt . 38429 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle , kaufm ., ges . für Mädch .,das Haushalt ) , am 31. 5. 43 beendet .
Ang . u . 38562 an Führer -Verl . Khe

Frau, Jg ., gute Handschrift , leichte
Auffassungsg ., früh , bereits mehr .
Jahne auf Büro tät ., sucht Halb
tagserb . auf kriege - od . leben *
wichtigem Büro oder Behörde . An-
geb . u . 38558 an Führer - Verl . Khe.

Heimarbeit für einige Personen ges .
Ang . u , 38357 an Führer -Venl . Khe.

Frau, Jg ., sucht Heimarbeit ( lohn .Dauerbeechäft .), auch schrifti . An

Brauereh Ausschank „ Bären " ,
Schwenningen a . Neckar , Ruf 349 .

BUgelfcenntfl ., gesucht .
'
Angeb . u

Hausmädchen , Beiköchin od . Koch»

Kaffee Schöne Aussicht , Herren *
a R>/Schwarzwaid .

38447 en den Füh rer -Verlag Khe.

Haushälterin zur selbständ . Führungdes Haush . ein . ätt . geschäftlichtät . Ehepaares für schöne Schworz -
waldsfadt gesucht . Dauerstellung .Auf Wunsch Familienanschluß . Ang .unter H 25784 an Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin , die zu Hause schlafen
kann , auf 1. März gesucht . Frau
Fumlc, Gernsbach , Kringelstr . 11

Hausgehilfin , kinderlieb , zuverlässig ,mögl . üb . 20 Jahre , für Geschäfts¬
haushalt sofort gesucht . Frau Lydia
Degrelf , Wies loch bei Heidelberg ,Hauptstraße 105,

Hausgehilfin , I. Kochen ti . oM, Haus -
arb . erf „ a . 1. Mal od * früh . ges .Frau Kurt Overlack , Gernsbach -
Scheuern , Lands * . 169. Ruf 307.

Hausgehilfin , auch äH ., für sof . od .
spät .ges .Lösch,Khe ., Körnerstr .26,pt .

Hausgehilfin , ruverl ., ab sofort in
Privathaushalt gesucht . Ang . unt .
38588 an den Führer -Verlag Khe

Hausgehilfin , junge , kinderliebe ,nach Erfurt gesucht . Dieselbe kann
»loh Im Kochen und In allen Haus»
arbeiten ausbllden . Angebote an
Frau Hans Ehemann , z . Z. Pfote -
heim , Durlecher Straße 1.

später geeuebt . Dr! P. Siemers ,Karlsruhe , Sofien sfr . 1, (38599)
Mädchen , selbst ., ges . Frau K Kirsch,Offenburg . Augustapletz 2.
Mädchen . Hach Hessen wird In ein

Haushalt ein arbeitswilliges Mäd¬
chen nur fürs Haut gesucht , evtl ,
nur für die Sommermonate . Vorzu-
eteMen kn Reformhaus Alpina ,Karlsruhe , Kaleerstraße 68. (25774)

Pflichtjahrmädchen in Oststadt zu 2
Kindern , 4 u . 7 J ., ges . Federte ,* Khe ., Robert -Wagner -Allee 35, 1. r.

i I. « rt , Haush . n.
ht . Zuechr . unt . BRBruchsal getucl

672 an Führer -Vertag Bruchsal .
■ »m, mauMivw wr mumirrraut
Donnerst . u . Fielt . yon l/i2—6 Uhr
zur Mllh . hn Haust». so4. gesucht .
Klosestr , rt , II . SL, Klrchar , 10» ,

mehrmals In dar Woche gesucht .
Ang , u . 58407 an Führer -Varl . Khe .

Reinigung sfrauan für BOrorHumn auf
• ofön ootocht . Kaflaruhor Lwbwr» -
Wfl , AG. Voirutl . BOro Hamvrw .

dar Woch « für J—J SUmdan vorm .
gav , Kha„ KalaaraHoa 9. IH,

Flalg , Karfaruhe , laopol '
oaaui

<Mr . 110.
otzfrau geaucht . Karlaiuha , Roon -
»tra &e V9, II . rächt « , (38547)

refnlgung , «vtl . »tundanwalaa , ga ».
Maldungan Rha ., Krtegartr. 35.

lofort gaaucht . Zuachrlften untar
H 25958 an don Führer -Verlag Khe.

Stmtten » Gesuch *

Pflegerin f. 4 Monate aft . SSugHng ,die mH zu läng . Koraufenth . gen .
kann , gesucht . Schrifti . Angeb . m .
Zeugn . u . Lichtbild unt . Kennztff.
I . M . 680 en die AlaAroelgen -
Geseitschaft m .b .H., Esten , JuTlus-
teraöe 6, erbeten «

dlger , erstattet nebenberufl . Gut¬
achten für Kraftfahrzeug -Unfäfte ,
Prüfung der Instandseteungsarbel -
ten an Kfz. und and . Maschinen
für VersieherungegeseMsdreften .
Ang . u . 38171 an Führer -Veri , Khe.

Werkzeug - u . Eitenbändler , lang ) .
Reifepraxis , Jahrzehnte Geschäfts¬
führer u. spät . Inh . kleinerer Holz¬
warenfabrik , sucht umständehalber
fett . od . Vertrauensstellung . Süd¬
deutsch !. bevorzugt . Außendienst
nicht unerwünscht . Angebote unter
25945 en Führer -Verlag Karlsruhe .

über 25J. Erfahr . In Lohn-, Kassen -
u . Sozialversicherungs -Wesen . Per -
sonalsachbearbelt .. guter Organi¬
sator , Ziels , u . energ ., sucht sich
raschmögl . zu verändern . Nur selb¬
ständige , verervtwortungsv . Dauer¬
stellung , auch kaufm , Verwaltung
in landw . Betrieb kommt ln Frage .
Freigabe bereits vorhanden . Ang .
unter 26106 an Führer -Verlag Khe.

chenkundlg , welterfahren , übern .
Nachmlttiagsdlenste . Angeb . unter
38595 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner , erfahrener , empfiehlt sich
s*pz . auf Spalier - und Zwergbaum
schnitt . Ang . unt . 38441 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , äit ., rüstig ., sucht Vertrauens
Posten . Angebote unter 385/3 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

iHiwKniwa »vi - t « iii *i« ii * , wwm uvuyimit Kost u . Logis , auf 1. 4. 43 g« s
Ang , u . 38493 an FüFyrar-Varl , Khe

7g. Freu ml* guter Handschrift such*
Ahnende Heimarbeit . Ang . unter
38352 an den Führer -Verlag Khe.

Frau , Jung , sucht Halbtagsbeschäfti¬
gung ale Schrefbhllfe . Ang . unter
38425 an den Führer -Verlag Khe.

Küchen - und Magazlnbetchllefterlnsucht Stelle al* Büfettfräulein (be¬
wandert ) in Saisonb -efr . od . größ .Betrieb I. Schwarzw . od . Boden -
•eegegend , auf 1. 3., evtzi . auch
früher . Eilengebobe unter 26104 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , mit gut . Zeugn ., sucht
Stelle in Tageskaffee , evM . als
Mithilfe Im Laden . Angebote unt .
38526 an den Führer -Verlag Khe.

Halbtagsstelle als Zimmermädchen
von junger Frau auf 1. März in nur
gutem Hofei gesucht . War schon
In solchem Betrieb tätig . Angeb .u . 38415 an den Führer -Verlag Khe.

MSdehen , kinderlieb , 20 3., m . gut .
Allgemekibiilduog sucht Stellungei , Haustochter . Ellangebote unter
38428 an den Führer -^ rlag Khe.

Tochter , 17 J ., sucht Stellung zur Er
lemung des Haushalts . Angeboteunter 58532 an Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Smoking , neuw ., Schneldeterb ., Gr.46—50, Preis 130 XA, zu verkaufen .

Ang . u . 36533 an Führer -Verl . Khe.
Oebard .-Anzug , braun , mit kl. Rep .,f. 16—17J8hr. Jung . , 50 XA, zu verte.Löffler , Werders ! rafte 6. Khe.
* D.-Fuchspetz « , rwfur , Preis 80 und

«5 XA , 1 Wandbrett 20 XA zu verk .Ang . unt . 38586 an Führ .-Verl . Khe.
H.-Schuhe 10Ä-l . D.-Schuhe T5M . D.-Hüte 16 fflli, Pullover 12 zu vk.Bismarck -str . 36, pari ., Karlsruhe .
Zlmmerbiifett , Kirsch , hoch , 300 XA ,

6chrankgramfnophon , 110 schönePlatten , 300 XA, zu verkf . • Durlach ,Weingart erste . 17.
Schreibtisch für 40 TM zu vericeufen .Karlsruhe , Westend *4raße 20.
Schrank 50 XA , Regulator 60 XA ,Grammophon mit Piaffen 50 Jttl ,Küferwagen 65 3üHy u , Küctvenschr .

60 XA zu Verkf . Karlsruhe , Goethe -
*tr . 91, Hths . Ml. (38523

Wasclskommode , kleine , m. Aufsate
16 XA, klein . Waschtischchen 6 XA ,ac+Vteck. poliert . Tischchen 20 JUri,Tisch oh . Schublade 8 ÄW zu verk .fche .-Rüppurr , Im Grün 58.

Küchenlampe , neu , mH Zug 10 XA ,2 Motorradlaschen , echwz ., Wachs¬
tuch 6 3.50 XA u. versch . Geschirr
zu verkaufen . Hofmann , B. -Baden ,Langestr . 31, H., V. 12—14 Uhr.

Oelblld (Porträt ) von Prof . O . Hage¬mann , 300 XA , zu verkaufen . Ang .unt . 38540 *n Führer -Verlag Khe.
ÖettAlder (Privatbes .) , 1 gr . Wald -

landsch . 500 XA, 1 gr , Blumen,t .150 XA , 1 Moorlandech . TSXA i . vk.Khe„ Keleertlr . 80, Hl ., ab 9 Uhr.
BrHlantschimick , schöner Ring , Col¬

lier , Broechatte zu 3200 RM., euch
geteilt zu verk . Ang . unt . Ae. 691
an „ Ala " Stuttgart , Frledrtcbstr . 20 .

Briefmarkenalbum , Schwa nenbeiger
Union Ausgabe , neu . Jedoch Bit .
Ausgabe , gegen Gebot zu verkf .Marie -Alexandra . Str . 14. tll . Khe.

* Theater -Perücken zu verkaufen .
Zusammen 20 XA . Angebote unter
38519 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Billard , „Oortfekfer " , sehr schönes
Stück , mH Elfen beinkugefn und
Stöcken zu verkaufen , 400 3ftl . An¬
gab . unt . 38446 Führer -Verlag Khe.

Waechmange mll Gest . 50M , Plüsch -
jecke 18 JM, Jüngl .-Wlnfermäntel
20 XA, schw . TtKhhose 12 XA, H.-
SchnaHansehuh » 42/4Z, 8 XA zu vk.
ab 10 Uhr. Seubertstr . 6, Hl . Khe.

Fotoapparat , 9/12 , „ Zelss - Ica "
, für

Film u. PI . zu 80 XA zu verkaufen .
Ang . u. 36636 an FUhrer-Verl . Khe .

Kinderkastenwagen , grau , gut erh .,mH Matt . u . gut . Gummlber ., 40XA ,sowie Stubenwagen , neu , 25 XA
zu vkf . Töh+Ingen , Ktrchplatz 2, II .

Selbstfahrer , neu , abzugeben . Zu-
schritten u . 25925 FUhrer-Verl . Khe.

Handstaubsauger 3 XA , Hausschuhe ,warme , Gr . 41. 5 XA, Handbuch d .Dtech . Kaufmanns 30 XA zu verkf .
Ang . u. B 26975 an FUhrer-V. Khe.

Kochherd , weiß , gut erh ., z . verkf .
60 XA . Morgenstr . 37, 111., Khe.

rtocfiherd , gebr ., zu verkf ., 30 JM,b . Bärth , Marleortr . 48, 11., Khe.
Herd , welB , gut erhalt ., zu verkauf .

80 XA . Hermann Vogel , Busen¬
bach , Watdsfraße 36.

Ofen für 40 3M zu verkaufen . An¬
gebote u . 38448 FUhrer-Verl . Khe.

Grude -Ofen , grün glasiert , Grude
bezugsscheinfrei , für 40 XA zu
verkaufen . Badenl « , Karlsruhe ,Vorholz strafte 24, Ruf 7281 .

Warmwasserhelzungskessel , kl ., 100
XA , 2 rwelrüdr . Handwagen , nur
Pritsch » , Je 40 XA zu verk . Khe .,Steünhüuserstr . 14, Ruf 8063 .

Federpritschenwagen mH Patent -
aefts«, gut erh . f . 150 JM zu verk .
Angeb . u . 26057 FUhrer-Verl . Khe.

Achtung Garteinbesttxerl Zum Frühj .
43 gebe noch einig » Tausend la
bewurz . Winterhärte Erdbeerpflanz ,nur bester Sorten ab . Preis Je , 00
Stück 4.XXA f . frühe , f . späteab hier exkl . Vorp . Vorbest . erb .an Paul Weber , Kordel bei Trier ,Hochmark 4 .

Pritschen wagen , gut erhalten , mit
Drehscheibe , 20 Zh\ Tragkrrft , zu
verkaufen . Angebot « ü . OF . 2945
an den Führer -Verlag Offenburg .

tafcraMrln od . 8hnl . Wlrkungakr . bol
Am , Sanatorium , Panalon od . dgl .
mll guter LhvterkunM In Bd .-Baden
von gab ., (>., )g . Früul. auf 1. Apr .
SaiucM. Aust . Angabot« untar

1916 an d«n FUtvrar -Varläg Khe,

Kaufgesuche
Manlal , neuw ., Sr . 42/44, gesucht .

Ang . u , 38442 an Hlhrer -Verl , Kha,
D.-Wlntarmanlal , gut arh ., sof . ges .

Ang . u. 38635 an Fbhrar -Varl, Kba.

H. -Anzug , SormtAgeschuhe , Gr . 39/40,Rohrs Kofel , 39/40 u . Pultovar ges .
Angeb , u . 38489 Führer -Varl . Khe.

H.-Anzug , Gr . 46, H,-Somnvermantel ,
H.-Halbschohe . Gr . 41, ges . Ang .
unter 38483 an Führer -Verlag Khe.

Herrenanzug , gut erh ., u . Uebeng .-
Mantel sowie Küchenwaage ges .
Ang . u . 38594 an Führer -Verl . Khe.

Arbeltsanzug , gut erh ., Gr . 50 (Lo-
deoanzug ) u . mlttelgr . Büchenschr .
ges . Ang . u . 26101 Führ .-Verl . Khe.

Konfirmandenanzug , kl . Größe , ges .
Ang . u . 38566 an Führer -Verl . Khe.

Konfirmandenanzug , mittl . Gr ., ges .
Ang . BA1658 Führ .-Verl . B.-Baden .

Kommunion -Anzug für 10OSbr., guterhalten , gesucht . Angebote mH
Preis unter 76008 en dl» Fühter -
Vertrlebsslelle Neudorf .

Kommunion -Anzug für hingen von
14 Jahren gesucht . Angebote unt .
38492 an den Führer -Verlag Khe .

Hochzeitskleid , eieg ., Gr . 42—44,evtl . mH Schieler 0 . Schuhe Gr .
38, K'te-ld Gt . 40—42 gesucht . An»
geb . u . 38660 an Führer -Verl . Khe.

Brautkleid , Gr . 42—44, mit Schleier
u . Schuhe Gr . 55—36, gesucht . An¬
geb . unt . 38656 an Führer -Verl . Khe .

D.-Kletd , gutes , Gr . 44, H .-Anzug Gr .
44, und Schreibmaschine gesucht .
Ang . u . 38634 an Führer -Verl . Khe.

Hemden , Gr . 39—40 , gut erh ., sowie
Nachthemden u . Schlafanzüge ges .
Ang . u . 38676 an Führer -Verl . Khe .

Schirmmütze f . Flieger , br . Paspel ,Gr . 57, gesucht . Tröster , Baden -
Baden , Frühfingetr . 17.

H.-Rohrstlef »i od . kräftige Schnür¬
stiefel , neuw . od . gut erh ., Gr.
46 , dringend gesucht . Angeb . unt .
26107 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , Gr . 36, mit boh . Abs .,
ges . Ang . 38636 Führer -Verl . Khe .

Chevreavx -Damenschuhe oder auch
Lackschuhe , Größe 40 gesucht .
Angeb . u . 30470 Führer -Verlag Khe .

Turnschuhe , Gr . 42—43. gesucht . An¬
geb . u . 38543 an Führer -Verl . Khe .

EBzImmer, gut erh ., mod ., gesucht .
Khe ., Lewings Ir . 53, II., Stelmer .

Schlafzimmer , kompl ., gut erh ., ges .
Ang . u . 26036 en Führer -Verl . Khe .

Küche u. Kinderwagen (kahl Koto )
gut erhalten , gesucht . Lowlnger ,Lindenallee 5, Karlsruhe .

Zlmmerbüfett , neuw ., modern , sowie
Wohnzimmerlampe sof . gesucht .
Ang . u . 38506 an Führer -Verl . Khe.

Herrenzimmertisch gesucht . Angeb .unt 38661 an Führer -Verlag Khe.
Kindertischchen und Stuhl gesucht .

Ang . u. 38614 an Führer -Verl . Khe.
Betten , 2 kpl ., gut erh ., m. Schrank ,Nachttisch , ev . volist . Schlafrimm .

dring , gesucht . Angebote unter
RA. 4565 an Führer -Veri . Rastatt .

Bettstelle , pol ., mW Petervtrost , ev .mit Motatze zu kauf , ges Ang . u.
RA . 4367 Fühner-Vertog Restart .

Roßhaarmatratze , gebr ., auch rep »
ratutoedürfttg gesucht . Angeboteunter 35462 Führer -Verlag Khe .

Sofa od . Diwan für Küche gesucht
Ang . u . 26102 an FUhrer-Verl . Khe .

Bettbezüge , 2farb ., u . Kopfkissen
ges . Ang . u . 36454 Führ .-Verl . Khe .

Bettvorlagen , 2 gut erhalt ., gesucht .
Angeb . u . 36475 Führer -Verl . Khe .

Eltschrank , kl ., u . Gasherd , bd . neu¬
wertig zu kauf . ge » . Prelsargeb .
unt . 36641 an Führer -Vortag Khe.

2 od . E Bücherregal » gesucht . Preis¬
angebote an Hlmmlgboffea Karls¬
ruhe , Wandtet rafte 7.

Konfektlonssilnder gesucht BcMoB-
pfotz 10, Khe . , Ruf 3615 .

Damenfahrrad mll gut . BerelT. gas .
Angeb . u . 38496 Führer -Veri . Khe .

Damenrad , such altes , gesucht . An¬
geb . unt . 36607 an Führ .-Verl . Khe.

Fahrradschlauch a . Mantel , gebr .,
ges . Ang . u . 36600 Führ .-Veri . Khe.

Krankenfahrstuhl mit Mofocanttleb
ges . Ang . u . 25948 Führ .-Verl . Khe.

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer , euch
reparaturbedürftig , gesucht . Ang .
unt , 38644 an Führer -Vortag Khe.

Korbkinderwagen , gut erb ., sof . od .bis Anf. Mai gesucht . Angeb . unt .
OF 5011 an Führer -GeschäftseteHe
Ottenburg .

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
L. Bolz , Khe . , Leopokfstt . 32, III .

Kindersportwagen , gut erhalten ges .
Ang .an Ratzel , Khe ., 6achstt .52 .Lad.

KInders portwag an gesucht . Einhart ,Neureut , Hauptstrafte 175.
Ktndersportwagen gesucht . Angeb .

wvt . 39534 an Führer -Verlag Khe.
Kindersportwagen (mögl . Koto ) , guterhalten , gesucht . Angeb . unter

L 26060 an Führer -Verlag Khe .
Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .Tletz , Am Anger 16, Ruf 2779, Khe.
Näbmasch ., gut erh ., ges . Althammer ,

Gaggenau , Adolf -HI tler -Btraße 30 .
tchrelbmasch ., gebr ., ges . Willi Tis-

mar Jun. , Rafftenow , Semllner Fe167.
Leger - und Transportfässer gesucht .

Ang . u . 25850 an Führer -Vertag Khe.
Kohlenbadeofen , Junkers , gesucht .

Ang . u . 38491 an Führer -Verl . Khe.
Grudeherd , neuw ., gesucht . Angeb .

unt . 36522 an Führer -Verlag Khe.
Grude u. Kleiderschrank , gut erh .,zu kauf , gesucht . Ruf Durlach 663 .
Badeeinrichtung od . Warme gesucht .

Ang . u . 36669 an Führer -Veri . Khe.
Kraftstromzühler , 127 Spannung 220

Volt , gesucht . Angeb . an Asanger ,Karlsruhe , Leopoldste . 13.
Economiser , ca . 100 qm , f . 2-Fiamm-

rohr -Reuchroftrk ., 12 afü , 200 qmHeizfl ., zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . P 26033 «n Führer -Verlag Khe.

Brulappavtt , elektr ., gut erh ., wo¬
mögl . Ehret Flächenbrüter , 200—250
Einlage , 120 Volt , gesucht . Angeb .
unt . 38406 er* FÜhrer-Vertag Khe .

BandsSge , gebrauchte , noch gut er¬
holten , gesucht . Angeb . m . Preis
unter E 26052 Führer -Verlag Khe .

Hobelbänke , einige gebr . u . gut
erh ., gesucht . Angebote unt . 25619
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahtgeflechte , neu od . gebr ., ges .
Angeb . u . 38495 Führer -Veri . Khe.

Sackkarren , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . W 26006 Führ .-Verl . Khe.

Leiterwagen f . 4—5 Ztr . Tregier, ges .
Ang . u . 36608 an Führer -Veri . Khe .

Baracke od . Hütte , ca . 3—4 m Im
Quadrat , gesucht . Angebot « unter
38405 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlacken mH brennbaren Materta -
Hen In Posten von 260 To . auf¬
wärts gesucht . Angebote unter
26006 an den Hthrar -Vertog Kartsr .

Stutz -FlUgel gesucht . Angeb . unter
38582 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht . An-
geb . unt . 38596 tn FUhrer-Verl . Khe.

Radio , gut erh ., auf sofort gesucht .
Kress , Khe ., Kaisers ! r. 186.

Radioapparat , neuw . u . elrrwarvdfr . ,3—6 Röhren , zu kaufen ges . Ang .
unt . 25569 an Führer -Verlag Khe.

Akkordeon , 60 Büsse , gut erh ., ges .
Kristaly , Gagg e nau , Zeppelin »!r . 4

Ziehharmonika , Klub TTT̂ gesucht .
Ang . u . 38668 an Führer -Verl . Khe.

Blockflöte gesucht . Angebote unter
38559 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon od . kl . Koffer -
Radio gesucht . Angebote unter
38638 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten u .Bücher v. Görres , Choudenhove ,MaaBen u . Moßhamtner gesucht .
Angebote m . Preiseng . an Hötler ,Karlsruhe , Luisenatraße 38.

Koffergrammophon , mögl . gut orh .,
gesucht . Angebote unter RA 4332
an den Führen Verlag Rastatt ,

Akku, kleines , 4 Volt , für Radio ge¬rat gesucht . DOrmeler , Gg .-Fried -
riebstr . 34, Karlsruhe .

Kleinbildkamera , gut erhalten , ges .

K.-Sportwagan , gut arh ., gas . , evtl ,
kann neuwertig ., flott . Badanzug
(Wolle ) , Gr . 46, u . gut arh . Rus¬
senstiefel , Gr . 40, In Tausch ge¬
geben werden . Angeb . unt . 38504
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Fahrrad , gut erh ., geg . mod .
Kindersportwagen , gut erhalt ., zu
tauschen gesucht . Angebote unter

Kleinbildkamera , 24X36, Lichtst . 2,9 ,und eingeb , Entfemungem . dring ,
ge ». Zuschr . 25924 Führ .-Verl . Khe.

Rollelflex -Kamera , 6/6, autom ., mit
Bereltschattsfasche ges . Angeboteunt . 28947 an Führer -Verlag Khe.

Leica , Exakte , Contax od . übni . gu¬ter lichtstark . Foto gesucht . An¬
gebote u . Z 22994 POhr .-Verl . Khe.

Fotoapparat gesucht . Ruf 6489, Khe.
Fotoapparat , guter , gesucht . Angeb .

unt . 36650 an FOhrer-Verlag Khe.
Kaffeelöffel gesucht . Raber , Nau-

reut , AdoM-Hlflar -Shafte 19.
toowogen , gtosvefkloldot , gesucht .

Ang . u . 38596 an Führer -Veri . Khe.
Toowagon , Radiotisch , Staubsauger ,220 Voft, gesucht . Angebote unter

38514 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Herranuhr , goid ., ges . Angebote an

Liesa Schüler , PuMitzstr . 8, Khe.
H.-Armbanduhr gesucht . Angebote

unt . 38417 an Führer -Verlag Khe.
Knirps , neu , für Jung . Mädchen ges .

Ang . u. 38645 an Führer -Veri . Khe .
Briefmarkenalbum mH Marken von

Privat gesucht . Angeb . unt . 38511
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rechenschieber u . el . Haarschneide¬
maschine , neu od . gebr ., gesucht .
Ang . u. 38627 an FUhrer-Verl . Khe.

Gartenschirm mit Ständer gesucht .
Angeb . an Albert Grefhel , Kartsr .,
Sophiens traft» 58, Gesellenhaus .

Schtlaßkorb , großer od . Koffer ges .
Ang«6 . u . 33490 Führer -Vert . Khe .

Handkoffer , ungef . 60 lang , 40 br . .
ges . Ang . u . L 26054 Führ .-V. Khe.

Reilsattel , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 126066 an Führ.-Veri . Khe .

Kleinkalibergewehr ges . Rothwetler ,Karlsruhe , Neckarstr . 65.
Weln -Obstprasse , gr ., gas . Andr .Kiefer , Outoach -ObertoT , Ob. Otfbg .
Stroh oder Hau gesucht . Stein¬

mauern , Undenxtrafte 2.
Dungfass , neuw ., zu kl . ges . Fttedor -

büM , Friedftfcfts’fraße 41.

Tausch
llbet -Pelz und Muff, schön weiß ,

gegen Radio zu bauschen/Arvgeb .unter 38542 en Führer -Verleg Khe .
Pelzmantel , gut erh ., Gr . 46 gee .

Biete außer Geld erst kl . schwarz .
Mantelstoff und 2 Kleiderstoffe .
Angebote unter OF 2942 an den
Führer -Verlag Ottenburg .

Winterherrenmantel , gut erh ., Gr . 50 ,
u . Reitstiefel , Gr . 40—41, gegenTausch von neuw . Arbeffesochtrhen
mit Leder tobten . Angebote unter
33553 an Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-tchnelder -Mantel , schw ., neuw .,Gr . 42, geg . neuw . Sportmantet ,Gr . 44, evtl , auch Stoff zu tausch .
Ang . u . 38479 an Führer -Veri . Khe.

D.-Wintermentel , Gr . 42, ges .. gebot .
ecbw .Seidenfcl ., Gr .42, u. Aufz. Ang .
g . Ge 3523 an Führ.-V. Gernsbach .

D.-Samtmantal,br .,42,Leinenvorhänge ,
H.-Ledenmansctwtilefet , 40 , neuw .,
geboten . Such » eleg . D.-Schuhe ,
37, u. gut ; KJeiderschrank . Angeb .
unter 38476 an Führer-Vertag Khe.

H.-Anzug , dunkel , gut erh ., mittlere
Gr ., geg . Fotoapparat zu tausch .,evtl , f, 50 XA zu vk. Ruf 8489, Khe.

Konf.-Anzug , mittl . Gr ., Maßeto ., ge -
boten , suche Damen -Fahrrad . An -
geb . u . 38426 an Führer -Veri, Khe,

Konflrmandananzug gegen Damen -
rocketoff od . 600 g PuHovecwolle
zu tausch , ges . Angeb . unt . 38480
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutzer f. Jg . Heran geboten . Suche
Theaterglas .Ang .u .38467 Führ.-V.Kho.

Kommanlonklald , Plüschmantel f. 15J.
Mädchen , Knaben Stiefel , Gr . 37,altes gut erh ., geboten . Gesucht ;
D.-Montel , Gr . 44, kl . Ptraw, D.-
Handtasche und sonst . D.-Kleider .
Ang . u. 38528 an Führer -Veri . Khe.

D.-Sklbot « , dklbl ., Gr . 42, ges . Blote
eben «. Gr .38/40 od . otektr . Helzpl .
Ang . u . 33478 an Fübr .-Vwrl . Kbe.

Harronschuh «, 1 Paar , Gr . 42, fa*ft
neu , gegen Febrradmäntel zu tau¬
schen . Ang . u . 38518 Führ.-V. Khe.

FußbaMstlefei u . Rennschufte , Gr . 42,
geboten . Suche Radio . Vol4csempf.
evtl , auch Klelnempfänger . Ang .
unter 38466 an Führer -Verlag Khe.

D.-Sporthalbschuhe , braune , gute ,Gr . 37, gegen eben ». Gr . 38 zu
tausch . Ang . u . 38500 Führ.-V. Khe.

Damen -Schuh », neue , Gr .39/40 , nled .
Abs ., schwarz , geg . gleiche Sch .-
Gr . 41 zu lauschen . Karlsruhe 1. B„Welnbrennerslrafte 8a . (25922)

Wlldl .-Laufsdiuhe , k . getr ., br ., Gr . 36,
geg . ähnl . Gr . 39/KI, zu lauschen .
Aog . u. 38537 en Führer -Veri . Khe.

Splegel -Kleldertchrank gegen Ide4n.
Kleiderschrank zu tauschen .
Schmitt , Khe.. Nultsstr . 30, perl .

Kinderbett , elfenb .fock ., 120x60 cm,mit Zubeh ., geg . Zimmertepplcft ,Gr . 2,50X3,50 m , zu tausch , gs -s.
Ang . u . 38416 an FUhrer-Verl . Khe.

Stadttasche , helle , geboten . Suche
Lederkoffer , ca . 65 cm . Angebote
unter 38606 an Führer -Vertag Khe.

Brotkorb , echt SHber , gegen H.- o .
D.-Kleiderstoff 1. WoHe zu tausch .
Ang . u . 33531 an Führer -Veri . Khe.

Bleisoldaten u . Grimms-Märchenbuch
ges . Biete gute Jungmädelbücher .
Ang . u . 38583 an Führer -Veri . Khe.

Bügeleisen , 220 Voif, u . Staubsauger
gegen/schönen neuw . Schlafanzug
zu tauschen gesucht . (Aufzahlg .)
Ang . u . 26058 an Führ.-Verl . Khe.

Volksampf . gegen Satterleempf . zu
tausch Khe -Bulach,Litzenhardtstr .55

‘/i-Vlollne , Kinderktappstuhl , Rodet -
schlichten f . 2—3 Pers . , geg . Dam .-
Kleider - od . Wäschestoff bei evtl .
Aufrahi . zu tauschen gesucht . An¬
gebote u . 38536 an Führ.-Veri . Khe.

Knabenlahrrad ges ., evenfl . Tausch
gegen Kinder - oder Sportwagen .
Ang . u . L 26059 an Führ.-Verl . Khe.

Ktnderkorbwagan gas ., gebe schöne
gr . ZelMoldpuppe in Tausch . Ang .unt . BR 671 an Führ .-Verl . Bruchaal .

Nähmaschine , versenkb ., neu oder
gut erh ., ges ., evtl . geg . Feder¬
bett m . Kissen od . Kinderkasten -
wagen m . Gummi , gut erti ., zu
tauschen . Angeb . unt . RA 4366 an
den Führer -Vertag Ra-staft .

Staubsauger , 220 V„ geg . solch , m .
120 V. zu tauschen gesucht . Ang .
unter 38477 an Führer -Verlag Khe .

Ofen , kl ., eis ., neuw ., tauscht geg .eis . Geldkassette , ebenf . weiß
emaill . Herd gegen el . Vlbra -
trionsmaesegeapparai , 220 Volt
Gleichstrom . Weiterer , Offenburg ,Adolf -Hitler -Straße 30. Ruf 1863.

Dung geg . Heu u . Stroh zu tausch .Beiertheim , Brellestr . 26.
Futterkarteffeln u . Dickrüben zu kau¬

ten od . geg . Dung zu tausch , ges .
Ang . u . 38617 an Führer -Veri . Khe.

Kuhwagen , großer , zu verk . od . ge¬
gen kleinen zu tauschen . Balg üb .
B.-Baden , Haus 64. (1655

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 174 ccm , ohne Bereif , geg .Radio , 220 V., zu tauschen . Her¬

mann Mössner Wftw., Splelberg 149.
lastwagen -Anhlngar , 6—10 To ., mH

Druckluftbremse ges . Kerl Kühn,
Landesprod . -Großhandl ., Oettghelm
I. B„ Ruf 2127 Rastatt . (26253)

Tier markt
Zug ochs « , ein guter , 4J., zu vk . Sinz¬

heim . A. Bühl, Ad .-rfltter -Stc. 132.
Nutz- and Fahrkah mit deny fünften

10 Tage alten Ktettefkalb , auch
elrfepännlg zu gebrauchen , zu vkf .
Söllingen b , D., Ad .-Hltter -Sfr. 45.

Kuh, 34 Wochen trächtig , zu verkauf .
Hügelshehn bei Rastatt , Haus 61 .

Kuh, Jge ., großtr ., sowie «In Rind
wegen Elnbeiufung «ol . zu verk .
Neuthard bei Bruchsal , Klrchetr .32.

Kalbin « schöne , mH dem Kalb setzt
dem Verkauf aus : Ludwig Keller ,
Bäck .. Hetienalb . Gaistal , Ruf 452.

Milchschafe zu kf. ges . Erholungs¬
heim Heidelberg -Schlierbach .

3—E Leghühner , Jge ., ges . R. Käst¬
ner , Hagotetd , Karlsruher Str . 95 .

Leghühner , 1 Hahn , 3 Hennen , weiße
Leghorn , 1942er Brut, zu verkauf .
Angeb . an Kart Huber , BBckerel ,
Gondelshehn bei Bretten .

Truthahn geg . Truthuhn zu tauschen
gesucht . Flobig , Muggensturm ,
Bahnhofsfraß « 63. (3404)

Unterricht
Stantsbauschuto SUaBburg ( Elsaß) .

Fachschul » für Hochbau , Tlafbaa u.
Varmassungswasan . Hans -Schoch -
Straße 4, Fern ruf 234 86. Anmeldun¬
gen zum Besuch Im Sommertialb -
Jahr 1943 sind bis zum 15. Februar
einzureichen . Auslese Prüfungen
Donnerstag , X . bis Samstag , 27.
März , und die Aufnahmeprüfungen
Donnerstag , 8. bis Samstag , 10.
April 1943. Der Unterricht beginnt
Montag . 12. April um 8 Uhr. Im
SommartialbJalir IW wird «In Vor-
baraltungsaamaator geführt . Dl»
Vorschritten können unentgeltlich
von der Staatsbauschule bezogen
werden . Im Januar 1943. Der Direk¬
tor ; Usener , Oberbaurat .

Verlogen

Brosch «, vergold ., mH hellblauem
Stein verl . Andenken , geg . Bel.
« bz . Rüppurrerstt . 92a , III . r ., Khe.

Mopp « nrrH Inhalt ln ein . G«*chäft tn
der Kreurvtr . «bhandeiv gefcomm .
Abzug , bei Cunfcz , Karlsruhe , De-
genteldstr . 15, od , Fundbüro Khe.

Am 1. Febr ., 13.15 u . 13.30 Uhr von
Union durch Herrenrtr . Karlstor u .
Gartenstr . sclvwa rx-welß -karlerter
Schirm ohne Griff verloren . Der
Finder wird gebeten , den » , geg .
Belohn . Khe ., Gartenstr . 27 abzug

Herren -Uberreck In Mühlburg verlor .
Abzugeben Seideneck Straße 16,lll ., Khe .-MOhlburg . (38683)

Herrenhut , grauer , eine Aktentasche
mH einem Schlüsselbund am Sams¬
tag verloren . Im Fundbüro Karie-
rune oea . Belohnung abzugeben .

Gürtel , grau , zu Gabardine -Mantel
von Hölscher nach Kaufhaus Union
zwischen Vt10 u . 10 Uhr verloren .
Abzugeben auf d. Fundbüro Khe.

Vermlechtee
Welcher Schneide » Rndert Harret »-

AnzOgeT Ang . u . 38706 Führ.-V. Khe.
War strickt Pullover für benrtstöt .

Dam» ? Ang . u . 38659 Führ.-V. Khe.

Theater
Badlaabee Steetstheatef . OraSaa Haas .

2. t , 97,30- 20,30 Uhr. Gaachl . Vor-
stell . I. Veranstettungsring dar HI.
„ Vaterland "

, Drama ^v . EmH Strauß ,
3. 2., 17J0—20.15 Uhr. 13. Mittwoch -
Miete , WahlmleUc . gültig . „ Dar
Waffenschmied " . Kom. Op . von A.
Lortrlng . — Klein . Theater . 3. 2.,
17.30—Ä .00 Uhr. Erstaufführung .
„ Trau — achau — warn " , Lustspiel
von A. Kehm. (26201)

Frl «driclwbof • Märctranspl «!«. Heute
15 Ubr : Frau Holl« . Morgen 15 U. :
RotklppcJran . Vorverkauf 10—15
Uhr Rn Frtedrtch *ftot »aat .

Theater dar «ladt tlrsBburg .
2. Febr ., 18.30 : „ Ich brauche Dich"
Ende geg . 21 Uhr. Stamms . A . 11.
3. Febr „ 15 U. : „ Paterchana Mond¬
fahrt "

, Ende 17.30 Uhr Kdf .-VorsL
18.30 Uhr : „ Wann dar Hahn krlbt " ,
Ende El Uhr, Stemm« . C 11.
4. Febr . : 18 U. : „ Zar n. Ummer -
mann " , Ende 21 U. Stamms . 1 11.
5. Fabr ., 18 Uhr: „ Zar w Zimmer -
mann " , End» 21 0 . Vorst f. d . H3 .
6. Fabr ., 14 U. : „ Paterchana Mond¬
fahrt " , Ende 16 .30 Uhr. Um 18.30
Uhr : „ Wlanar Blut" , Ende 21 Uhr.
7. Febr ., 11 Uhr ln dar Landesmu -
slktchute : E, Morgankonzart . 14 U. :
„ Wiener Blut" , Ende 16 .30 Uhr.
KdF .-Gruppe 2 A. Um 18.30 Uhr:
„ Ich brauche Dich" , Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater

UFA-THEATER. Endgültig letzte Tage .
„ Die golden » Etedl . TBgltch 2.00,
4.30, 700 Uhr. (26026)

In Vorbereitung ! Ilse Wemef , Viktor
de Kawa In ; „ Wir machen Musik" .
UFA-THEATER.

GLORIA — RESI . 2.45, 5.00, 7.15. W .
Birgel In „ Diesel " . Ein mitreißen¬
der Ufa-Film . H. Welssner . P. We-
gener . Jugend zugelassen .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15. Letzte Tagei
„ Ein Zug führt ab “ . L. Marenbach ,
F. Marian , G . Alexander . Jugend
nicht zugeleasen . (26217)

Korbkinderwagen oder Peddigrohr
ges . , gebe neuen Fuchspelz . Ang .
u, OF 2946 an Führ.-V. Offenburg .

GLORIA — RESI . Mlrchenvorstellung .
Ab heute Dienstag und folgende
Tage 1.15 „ HelnzelmBnnchen " , „ Der
Wolf und die sieben OelBleln " ,
dazu das lustige Kwsperstück „ Der
Goldschatz dor tlouz - lndlanor " .
Kinder ab 0.30 JM , Erwachsene ab
0.50 XU . Vorverkauf Jewell « von
1.00 b4* 2.00 und ab U0 Uht.

CAFE BAUER
Bert Domgraf -Läpget
mit selnom Ordietttr

Stenografie
maichinenfchreiDen . BuchlüUrunö

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl. geprüft. KurzachrifUehrar» Karlsrute*
Kaiserstr. 67 (Eilig. Waldhorns* .), Ref 8601
Beginn neuer Kurse Anf. Februar

Anmeldungen sofort erbeten .

Gloria
zur

Schuhpflege
sparsam
verwenden ! |

KAMMER -LICHTSPIELS Kartsr . zeigas
„ Oberwachtmelster Schwenke ***
Beginn 2.50, 4.45, 7.18. Jug . veföi

ATLANTIK zeigt ,,So endete
”

sW *
Liebe " . Wochenschau , Jugendk .
Beg . : 2 .45, 5.00, 7.15 ühr .

RHEINGOLD . Haute 3.15, 5.00, Ti ?
H. Knoteck In „ D»a Mädchen ved
Moorhof " . Wochenschau . Jugend
nicht zugetes -sen . Wiede « ufführtz.-

RHEINGOLD . Morgen u . üöermorg **
JeweH * 13 .45 Uhr Märchenvorsteil .
„ Schneewittchen und die alebM
Zwerge " . Im Beiprogramm „ Dl*
Znuberklste " . Vorverkauf an d*
Kane . Hum, Plätze .

SCHAUBURG zeigt ab haute nur i»H
Donnerstag den großen Bavefta -
Flhn „ Kamödlantee " mH K. Dorsch.
H. Kräht , H. Porten , G . DteseS » I .
Wochanachau . lug . Ober 14 Jahr *
zog » Meson . WtederauffUhnmg . Be-
ginn ! 3.15, 5.00, 7.15 Uhr.

Durlach . Skala .
Uwe Karsten - . mH M. Hoppe , 6
Homay , H. Scbtenk u . a . Wochen “
scheu . Beg . 3 .15 8.00, 7.16. Jufl-
nicht zügelest , wtedenauffOhnmfli

Durlach . Skate . Heute 13.45 Uhr MIP
chenvorsteltung „ Schneewlttcha *
und dla slaban Zwerge " , kn Bei¬
programm „ Dia Zauberkitte " . Von
verkauf an der Kassa . Num. Platz »

Durlach . Kammerllchtsplale . Wo. >
u . 7.30 Uhr : Dar Film der NaMon.
Errvll Jannlnga In „ Dia Entlassung '*

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr. Imp.
ArgernMna In „ AndalnslschaHBchte *

Bastelt . Busl -Llchlsplala . Haute 1»Ä
Uhr „ WalBa Sklaven " .

Rastatt . 8chloß -llchttplal «k Haute
19.30 Uhr „ Brillanten “*

B.-Badan . Aurella -Llchisplete , 16J0 Ü,
19 .30 Uhr : „ Fronlthaater " . Ms Don-
nerstag verlängert ._ (284?)

B.-Badan . Film-Palast 16.30 U. 19.3G
„ Das groB # Splal " . Bf» Do. vefttog .

Badan -Badan . Kino das Wastans .
19.30 Uhr „ Polterabend ’

Bühl. Lichtspielhaus . „ Dar
mann " .

Hampel

Acher «. Tlvoll-Uchtsplala . Dt. b . DG
„ Dia Tochter das Kersarea -*
Krlegawochonschau . TugandvorboL

Konzerte
. Das Forallsn -Guintatt " u. ander *

Kammermuslkwark « von Schubert
spleH das MXnchnar Klavier quak
tat ! Im 5 . Kammerkonzert am Sonn¬
tag , 7. Fahr ., 4 Uhr, Im Karlsruher
Friedriche *» ! Karten von 1.65 X*
(Stud .) bla 4.40 XA bei Kurt NeutehM
und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr das vollstünd . neue erst *
Pebruar -Variethprogf, : „ Namen <•
Klang u. Ruf" . Eine neue Fotg*
ersfkl . Variethettrektlonen . Vorver¬
kauf t . d . taut . Woche ab 3 Uhr an
der Theaterkasse .

CiNTRAL-P* LAST7T8gl. 19.30 Uhr dS
„ Parade der Kleinkunst " hn neue »
Programm , mit Brucks u. Bruck»,
Radfahr -Akt ; 4 Steys , Nachwuchs -
Akrobaten ; 2 Westeys , Wger -Plerfl *
ken ; sowie 5 wett . Nummern . Gast¬
spiel der bekannten Meisteraoth
brachte Eme Hansen -Wehnerd . Nach
der Vorst . In Diel» u . Bar „Kak»
du*'

, geöffnet bis 1 Uhr .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,

Könlgln -Ber. Siehe Ptakatanechleg .
Programmerrfang tSgl . 20 .30 Uhr.
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.

B.-fiaden . Kurhaus . 17 Uhr Kanaan
des Blnfonle - und Kurorcheatera .

B.-Badan . Kurhaus , Gr. BQhnansaaa
19.30 U, laubarschau Btelter -Bosaft

B.-Badaa . Mazlm . Montag u. Warte
tag geschlossen . (2838)

K. dmF.- Veranstaltungen
KdF . Gaggeaau . Ml ., 3. Fabr . , 19^ 0

Uhr In der JehnhaHe .Fünf wl*
dla Wall " . Des aus ar te «, Variete *
Großprogramm . Kartosi zu 1<— b»
3.— XA In den bak , Vorvar fca utssl ;

GroSvariatEveranstatiang „ Baut wte
dla Wall ““ am «. 2. 4S um 20 Kt*
In Kahl hn Daitoenoaeeaaai , Es wir¬
ken mH: Kapelle H. Oberteld , <k-
Mlfter , Ansager . Zwet Reote *.
Handspringa u . Etestlk - Komblna *--
Akt ; M . Tom , dla vom Funk bek -
VortragskOnstlarln ; Gaatsptel J-
Hak ob, , ln seiner Schau „Tarnende
Wert " ; Weecken und Partner , T1«h
vUmmanknltatlonan In höchste
Vollendung ; Zwei lattlnts , exzen¬
trische AequINbrtatan ; R. Woth,
Komp , Klassische Mus lke lctewn »-
Karten zu 2.50, 2 — und 1.50 X 1
bei Musikhaus Meyer , AidoH-HtUe»-
Straße 76, und an dar Abendkasse
Die DA* ., NSG. KdF ., Ab«. Falarsbd

Qmaehäftllchm
Empfehlungen

Schindele , Kh«„ KalsarstraS « 2E7-
Wlldausgabet am MfHrwoch, den *
2. 43 von Nr. 5301—5804. MW
Flelechmailcan mttbrlngan .

Markthalle . Haute DtenatogTRe «£
fisch Nr. 200- 300. Herbert HObag;

An- und Vurkaul v. gabr . Möbalh '
Herden und Oefen . K. Weldemaniv
Kapellen,tr . 52, Khe.

Nichtraucher In 1 bis I Tagen . N8h
sofort kostenloil Laboratorium
Hanta , Friedrich,ha gen U 916 bri
Berlin , Anomalie « 49._ _ „

18 MARK PRO TAO IN BAR zahl * )
wir bei KrankenhausaufenthoH
1,75 XA Monat,prümle unabhänflte
von einer bereits bestehender
Versicherung . Außerdem führe "
wir : Krankheltsko »tantarif « (b *j
Krankenhausbehandlung ! , 2. un*
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife-
Deutsche Kranken -verjlcherun 8*
A .-G ., Larvdesdlreklion f. SUdwes*"
deutichland , ShJttgart -S, Platz oe*
SA 14, Fernruf 71183 .

Stumpfe Rasierklingen mache
Ihnen auf meinen Orlglrval- RaeleJ

“
kllngenmaschmen wieder , cha ^Ihre eigenen Klingen erhalten
kl ca . 8 Tagen nach Empfang an?
der haarscharf zurück . 50 510 " '
2.— XA , 100 Stück 3.— XA . Vorein¬
sendung Postscheckkonto Kö"
602 89 oder bar . Nur saubere , ro»j
freie . unbeschUdlgto Drei loch - o*
Langlochlcl 'lngen ohne Elnaelpackfli
u, Wachspap +ur einsenden u .
sterbe Außenverpackung achW “
hervorrag . Referenzen . „TrophVV
Resterklingen - Fabrik Hans FlebJJT
kom , Köln -Kalk. 262321
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